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NEUESTE NACHRICHTEN
loUr ^ Prfc

Die Remer - Dorls - Partei wurde verboten
SRP ist verfassungswidrig - Bundesverfassungsgericht erklärt alle Mandate für ungültig - Gefängnisstrafefür Zuwiderhandlungen

Karlsruhe (Eig . Ber .) . Der Erste Senat des Bundesverfassungsgerichteser¬
klärte in seinem gestern verkündeten Urteil, daß die Sozialistische Reichspartei
verfassungswidrig ist , aufgelöst und ihr Vermögen zugunsten der Bundesrepublik
Deutschland zu gemeinnützigen Zweckeneingezogen wird. Es ist verboten, Ersatz¬
organisationen zu schaffen oder bestehende Organisationen als Ersatzorganisationen
fortzusetzen. Die Bundestags- und Landtags (Bürgerschafts )-Mandate der Abgeord¬
neten, die auf Grund von Wahl vorSchlägen der SRP gewählt worden sind oder zur
Zeit der Urteilsverkündung der SRP angehören, fallen ersatzlos fort. Die gesetz¬
liche Mitgliederzahl der betroffenen Parlamente vermindert sich um die Zahl der
fortgefallenen Mandate. Die Gültigkeit parlamentarischer Beschlüsse der um diese
Mandate verminderten Parlamente wird hierdurch nicht berührt . Vorsätzliche Zu¬
widerhandlungen werden mit Gefängnis nicht unter sechs Monaten bestraft.

Der Präsident des Ersten Senates , Professor
Dr. Höpker-Aschoff , verlas die 98 Seiten um¬
fassende Urteilsbegründung , die sich auf Ar¬
tikel 21 des Grundgesetzes stützt . Das Grund¬
gesetz hat die Parteien als Träger der poli¬
tischen Willensbildung des Volkes ausdrück¬
lich anerkannt und die freie Bildung und Be¬
tätigung politischer Parteien garantiert . Aber
es hat dabei gewisse Grenzen gezogen, indem
es Parteien , die mit den formalen Mitteln der
Demokratie die freiheitlich - demokratische
Grundordnung selbst beseitigen wollen, aus
dem politischen Leben ausscheidet.

Die SRP gehörte zur Gruppe derjenigen
Rechtsparteien, denen die überstarke Betonung

des Staatsgedankens gemeinsam ist . In einem
umfassenden Überblick würdigt das Urteil We¬
sen und Entwicklung dieser Rechtsparteien von
ihren Anfängen im Kaiserreich an über die
Alldeutschen, die Deutschnationalen, den Stahl¬
helm bis zur NSDAP und SRP und baut auf
diesem politischen Hintergrund die Beweis¬
würdigung auf.

Den Kern der Entscheidung macht die Wür¬
digung des umfangreichen, vom Gericht in
einer zehntägigen Verhandlung erörterten Be¬
weismaterials aus. Dabei hat sich ergeben,
daß die SRP die wesentlichen Menschenrechte
mißachtet, insbesondere die Würde des Men¬
schen , das Recht der Persönlichkeit auf Frei¬

heit , den Grundsatz der Gleichheit vor dem
Gesetz, daß sie als Nachfolgeorganisation der
früheren NSDAP zu betrachten ist und be¬
strebt war , die freiheitlich-demokratische
Grundordnung zu erschüttern und zu besei¬
tigen . Das Urteil weist dabei an Hand zahl¬
reicher Beispiele auf die vornehmlich mit ehe¬
maligen alten Kämpfern und aktiven National¬
sozialisten besetzte Führerschicht hin, die das
Bild der Partei bestimmte, aut die Ähnlichkeit
ihrer Organisation und ihres Parteiprogram¬
mes, in dem ein klares Bekenntnis zur Demo¬
kratie fehlt , mit denen der NSDAP , auf den
autoritären Charakter der Partei , ihren Kult
mit den Blutzeugen, die Dolchstoßlüge über
den Ausgang des zweiten Weltkrieges , auf die
Diffamierung der Bundesrepublik, ihrer füh¬
renden Männer und der demokratischen Par¬
teien. Besonders schwerwiegend fiel auch ihre '
antisemitische Haltung und aas Bestreben eines
■überheblichen Reichsgedankens ins Gewicht ,
dessen Ziel die Schaffung eines Großraumes
unter deutscher Führung war.

Von besonderer Bedeutung ist die Entschei¬
dung des Bundesverfassungsgerichtes über die
Mandate . Im Grundgesetz und im Gesetz über
das Bundesverfassungsgericht ist die Aberken¬
nung der Mandate nicht ausdrücklich vorgese¬
hen . Sie läßt sich dagegen aus dem Grund¬
gedanken des Artikels 21 des Grundgesetzes
ableiten . Das Gericht entschied , daß die Man¬

date der Abgeordneten der SRP ersatzlos fort¬
fallen . Im Bundestag ist Dr. Doris der einzige
SRP-Abgeordnete. Im niedersächsischen Land¬
tag sitzen 16 und in der Bürgerschaft Bremens
8 Abgeordnete dieser Partei .

Da die SRP von Anfang an die demokra¬
tischen Grundprinzipien ablehnte , hat sie auch
die Voraussetzungen für die Mitwirkung bei
der politischen Willensbildung des Volkes nicht
erfüllt . Wenn es den Abgeordneten weiterhin
möglich bliebe, die Ideen ihrer Partei in den
Parlamenten zu vertreten und bei Abstimmun¬
gen zur Geltung zu bringen, könnte das Ziel,
die Ideen der SRP aus dem Prozeß der poli¬
tischen Willensbildung auszuscheiden, nicht er¬
füllt werden . Der Mandatsverlust ergibt sich
deshalb zwingend aus der Verfassungswidrig¬
keit der Partei und bedarf nicht der parlamen¬
tarischen Genehmigung . Die Wähler sind durch
den Mandatsverlust nicht benachteiligt. Ihr
Festhalten an diesen Mandaten wäre selbst
verfassungswidrig . Auch die Abgeordneten, die
auf einen Wahlvorschlag der SRP gewählt
worden sind , aber inzwischen ihre Parteizuge¬
hörigkeit gelöst haben , verlieren ihre Mandate.

Die inzwischen erfolgte Selbstauflösung der
SRP bezeichnet das Urteil als nichtig, da sie
allein von der Parteileitung beschlossen wor¬
den ist , die Entscheidung über die Existenz
einer politischen Partei aber nicht in 'das freie
Belieben einer aus wenigen Funktionären be¬
stehenden autoritären Spitze gestellt werden
kann .

Kesselring wurde freigelassen
Bonn (AP ). Dem früheren deutschen Ge-

neralfeldmarschall Albert Kesselring wurde
gestern durch einen britischen Gnadenakt der
Rest seiner Freiheitsstrafe erlassen .

Die „Liquidationsliste
" enthält keine SPD-Namen

Debatte im Bundestag über die Geheimorganisation— Noch keine Anhaltspunkte für Mordabsichten
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . — Die SPD forderte gestern im Bundestag in einer großen parlamentarischen
Anfrage von der Bundesregierung Aufklärung darüber, was sie in der Sache der Geheim¬
organisation des Bundes Deutscher Jugend getan und welche Geldmittel sie dem BDJ zur
Verfügung gestellt habe . Der Bundeskanzler , der Bündesinnemninister und der hessische
Ministerpräsident Zinn sprachen in der Debatte.

Der SPD-Abgeordnete und frühere nord-
rheihrwestfälische Innenminister Menzel , der
die Anfrage einbrachte, griff besonders den
B.undesinnenminister scharf an und beschul¬
digte ihn, durch sein Schweigen die Organisa¬
tion zumindest geduldet zu haben . Er nannte
die Angelegenheit den „größten politischen
Skandal seit 1945“.

Menzel erklärte , der BDJ habe zweimal
10 000 Mark von der Bundesregierung und ein¬
mal 6000 DM aus Mitteln des Verfassungs¬
schutzfonds erhalten . Der „Volksbund für Frie¬
den und Freiheit “ habe mit Wissen von Bun-
destninister Kaiser dem BDJ Teilbeträge ab¬
geführt . Menzel frag , ob es stimme , daß eine
kommunistisch beeinflußte „unabhängige so¬
zialdemokratische Partei “ 30 000 DM vom Mi¬
nisterium Kaiser erhalten habe . Das soge¬
nannte Abwehrreferat der Partisanenorgani¬
sation habe die Aufgabe gehabt , Personen zu
ermitteln , die nach Ansicht des „Technischen
Dienstes“ Gegner des deutschen Verteidigungs¬
beitrages und des Generalvertrages seien, um
sie am Tage „X“ kaltzustellen Er habe Listen
über gefährdete Punkte an der Ostgrenze ge¬
führt und etwa 80 Karteiblätter über führende
Leute der SPD angefertigt .

Menzel forderte die restlose Aufklärung des
Falles und strenge Bestrafung der Beteiligten.

Bundesinnenminister Lehr versicherte dem
Hause, daß die bisherigen Ermittlungsergeb¬
nisse noch keinen hinreichenden Anhaltspunkt
für die Annahme geliefert hätten , wonach die
Liquidationsliste oder die gefundene Personen¬
kartei „vorbereitende Maßnahmen für eine
spätere physische Liquidierung der darin ent¬
haltenen Personen darstellt “ . Über einen an¬
geblichen Fememord, worüber die Zeitschrift
„Der Spiegel “ berichtet hatte , lägen überhaupt
keinerlei Anhaltspunkte vor.

Lehr sagte, man müsse zwischen dem BDJ
und dem sogenannten Technischen Dienst einen
Unterschied machen. Er versicherte , daß aer
„Technische Dienst“ niemals Zuwendungen aus
Bundesmitteln erhalten habe . Dagegen habe

f ■” d
Neues in Kürze

_
Eine evangelische theologische Fakultät er¬

hält die Hamburger Universität , (dpa)
Die Antwort Außenminister Schumans auf

die letzten Saarvorschiäge des Kanzlers wurde
gestern in Bonn überreicht. (AP)

In Mexiko City wurden am Mittwochabend
zwölf hohe Offiziere des mexikanischen Heeres
und vier Zivilisten verhaftet , denen die Vor¬
bereitung eines Umsturzes zur Last gelegt
wird, (dpa)

Der Europaverband des Internationalen Bun¬
des Freier Gewerkschaften hat am Donnerstag
Maßnahmen zur Vereinigung der beiden nicht¬
kommunistischen Gewerkschaftsorganisationen
Italiens, der „Confederazione Italiana Sindicati
Laboratori“ und der „Unione Italiana del La-
voro“ , getroffen. (AP)

Ein viermotoriges französisches Militärflug¬
zeug vom Typ „Languedoc “ ist am Donnerstag
kurz nach dem Start nach Orleans über dem
Pariser Flugplatz Le Bourget abgeetürzt und
in Flammen aufgegangen. Die acht Insassen der
Maschine kamen ums Leben. (AP)

Nach den letzten Eintragungen für die ame¬
rikanischen Präsidentenwahlen glaubt man in
Washington, daß die Wahlbeteiligung eine Re¬
kordhöhe erreichen wird , (dpa)

der BDJ einmal den Betrag von 10-000 DM er¬
halten . Dieser Betrag sei aber erst dann zur
Verfügung gestellt worden, nachdem da« hes¬
sische Verfassungsschutzamt der Bundesregie¬
rung auf Anfrage versichert habe, daß der
BDJ positiv zum demokratischen Staatsgedan¬
ken stehe. Der gleiche Betrag sei auch von
dem Ministerium für gesamtdeutsche Fragen
gegeben worden. Damit beantwortete der Mini¬
ster die vierte Frage der SPD . Zur ersten hatte
er erklärt , daß die Bundesregierung erst Mitte
September 1952 Kenntnis von der Existenz des
„Technischen Dienstes des BDJ“ erhalten habe.
Erst am 1 . Oktober des Jahres seien ihm die
angeblichen Absichten über eine Beseitigung
von Personen, die im öffentlichenLeben stehen,
mitgeteilt worden. Dagegen sei ihm seit einem
Jahr bekannt gewesen, daß alliierte Stellen
Vorbereitungsmaßnahmen für den Fall eines
sowjetischen Angriffs in den Grenzgebieten
getroffen hätten . Dazu sei mitgeteilt worden,
daß hieran junge Deutsche beteiligt seien.
Die zweite Frage der SPD , ob der Bundes¬
regierung andere derartige Organisationen be¬
kannt seien , hatte Lehr verneint . Zur dritten
Frage hatte er erklärt , eine Einflußnahme
amerikanischer Dienststellen auf das Verfah¬
ren habe nicht stattgefunden.

Lehr betonte, daß der Oberbundesanwalt die
strafrechtlichen Tatbestände endgültig klären
müsse. Es sei deswegen nicht zweckmäßig, jetzt
schon ein abschließendes Urteil abzugeben.

Bundesinnenminister Lehr wies weiter dar¬
auf hin , daß in Waldmichelbach zwei Arten
von schriftlichem Material beschlagnahmt wor¬
den seien , einmal die sogenannte Liquidations¬
liste und dann eine Personalkartei . Die soge¬
nannte Liquidationsliste enthalte keine Namen
eines SPD-Angehörigen, wohl aber die von ex¬
tremen Rechts- und Linkspolitikern , die der
SRP und KPD angehörten . In der Personal¬
kartei seien Angehörige der SPD und sonstige
bekannte Persönlichkeiten aus anderen Par¬
teien enthalten . Es handle sich um solche Nach¬
richten, die bei jedem Informationsbüro gegen
Geld erhältlich seien . Die sozialdemokratischen
Politiker Brauer und Kaisen und die frühere
Sekretärin Dr. Schumachers, Frau Renner ,
würden darin positiv beurteilt .

Der Innenminister wandte sich in der An¬
gelegenheit des angeblichen Fememords gegen
die Wochenzeitschrift „Spiegel“, dessen sensa¬
tionelle Berichterstattung und hemmungslose
Kombinationsgabe eine nicht unübersehbare
Gefährdung des Ansehens der Bundesrepublik
zur Folge habe. Falsch sei die Behauptung , das
Bundesverfassungsschutzamt habe von solch
einem Fememord gewußt und die Untersuchung
sei auf Betreiben der Amerikaner unterdrückt
worden.

Minister Lehr bedauerte
Bundesinnenminister Dr. Lehr bedauerte , daß

sich diese Vorgänge ereignen konnten , ohne
daß Bundesregierung und Länderregierung un¬
terrichtet worden seien . Man habe ihm von
amerikanischer Seite versichert, daß die Aktion
vor längerer Zeit eingestellt worden sei und die
letzten Abwicklungsmaßnahmen im September
1952 vor sich gegangen seien.

Der hessische Ministerpräsident Zinn be¬
schuldigte in der Debatte den Oberbundes¬
anwalt durch Unzulänglichkeiten in der Unter¬
suchung des Materials und durch die vorzei¬
tige Freilassung der festgenommenen Perso¬
nen, den „Untersuchungszweckin entscheiden¬
der Weise " gefährdet zu haben. Die Freilas-
lung der in Hessen festgenommenen Haupt¬
beteiligten sei erfolgt, ohne sich mit der

Frankfurter Oberstaatsanwaltschaft in Ver¬
bindung gesetzt, ohne vorher die Beteiligten
vernommen, ohne in das beschlagnahmte Ma¬
terial Einsicht genommen zu haben und ohne
daß dem Bundesjustizminister vorher berich¬
tet oder diesem die Akten vorgelegt worden
seien.

Hat sieh Zinn geirrt?
Bundeskanzler Dr. Adenauer erklärte, die Tä¬

tigkeit der deutsch-amerikanischen Untersu¬
chungskommission sei zum Stillstand gekom¬
men. weil die Amerikaner erklärt hätten , sie
wollten alles Material zur Verfügung stellen,
wenn Ministerpräsident Zinn die Liste der an¬
geblich zu Liquidierenden zur Verfügung stel¬
len wolle. Das habe Zinn abgelehnt, Adenauer
sagte , er habe die Liste gesehen , Es ständen
keine Sozialdemokraten darauf . Die gegentei¬
lige Behauptung Zinns müsse ein Irrtum sein.
Del1 Bundeskanzler bat den Bundestag, die An¬
gelegenheit mit aller Ruhe zu betrachten. Erst
wenn das Ergebnis feststehe, sollten daraus po¬
litische Folgerungen gezogen werden.

Einen tiefen Eindruck auf das Haus machte
die Bekanntgabe eines Dokuments der Organi¬
sation über „Maßnahmen im Falle innerer Un¬
ruhen “, das Vorschriften für den Straßenkampf
mit dem Motto enthält : „Frühes Blut verhin¬
dert vieles Blut“.

Von allen Rednern wurde die restlose Klä¬
rung der Angelegenheit gefordert. Alle Parteien
fanden sich in der Auffassung, daß niemand
solche Vorfälle, die sich hinter dem Rücken der
Deutschen ereignen, hinnehmen könne. Das
Haus nahm schließlich mit überwiegender
Mehrheit einen Antrag der SPD an, die Bun¬
desregierung zu ersuchen, dem Bundestagsaus¬
schuß für Verfassungsschutz laufend über die
Vorgänge und die Untersuchungenzu berichten.

Schiff wie Pu
Churchill berichtet von dem

London (dpa/AP ) . Die 1450 Tonnen große Fre¬
gatte „Plym“

, auf der am 3. Oktober die
erste britische Atomwaffe explodierte, wurde
bei der ungeheuren Explosion fast wie Pulver
zerstäubt . Einige glühende Teile des Schiffes
wurden weit durch die Luft geschleudert und
verursachten Brände in der dürren Vegetation
der australischen Montebelloinseln , vor der die
„Plym“ vor Anker lag. Tausende von Tonnen
Wasser, Schlamm und Geröll vom Meeres¬
boden wurden in einer R'iesenfontäne noch in
die Luft geschleudert, als die Bombe auf dem
Schiff explodierte . Gleichzeitig entstand eine
riesige Flutwelle. Bei der Eplosion entstand
eine Temperatur von weit über fünfhundert¬
tausend Grad.

Diese Schilderung gab Premierminister
Churchill am Donnerstag im Unterhaus, als er
zum erstenmal über die Ergebnisse des bri¬
tischen Atomwaffenversuchs sprach . Churchill
gab keine technische Beschreibung der benutz¬
ten Atomwaffe, er gebrauchte lediglich das Wort
„Bombe“ . Er teilte mit, daß bei dem Versuch
keine Verluste entstanden sind . Ziel des Ver¬
suches sei gewesen, die Auswirkungen einer
Atomwaffenexplosion in einem Hafen zu be¬
obachten. Die Kosten des Experiments betrugen
über hundert Millionen Pfund ( 1,2 Milliarden
DM) . Churchill äußerte die Hoffnung, daß nach
der Explosion der ersten britischen Atom¬
waffe rin größerer Informationsaustausch mit
den USA stattfinden wird.

Fast zu der gleichen Zeit, zu der Churchill im
Unterhaus sprach, gab der künftige Chef des
Stabes der britischen Luftstreitkräfte , Luftmar¬
schall Sir William Dicksen , in Perth (West¬
australien ) bekannt , daß Großbritannien mit
der Entwicklung von Atombombern begonnen

Sektsteuer soll gesenkt werden
Bonn (AP) . Der Bundestag beschloß gestern

die Abschaffung des bisherigen Kriegszuschlags
von 3 DM pro Flasche Sekt und führte eine
Schaumweinsteuer von 1 .33 DM pro Liter ein.
Fruchtschaumwein ohne Zusatz von aus Trau¬
ben gewonnenem Wein wird mit 26 Pfennigen
pro Liter besteuert . Das Gesetz muß noch vom
Bundesrat genehmigt werden.

Die arabischen Forderungen
Bonn (dpa ) Die Delegation der arabischen

Staaten , die sich zur Zeit in Bonn aufhält ,
unterbreitete gestern der Bundesregierung Vor¬
schläge zum deutsch-israelischen Wiedergut¬
machungsabkommen . Die Araber verlangen,
daß das Vertragswerk an den UNO-Schlich-
tungsausschuß überwiesen wird, weil dem Ab¬
kommen „jede völkerrechtliche Fundierung“
fehle.

Die festgelegten deutschen Lieferungen an
Israel würden nach arabischer Ansicht schwere
wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen.

Nobelpreis für Medizin und Physiologie
Stockholm (dpa ) . Der diesjährige Nobelpreis

für Medizin und Physiologie wurde gestern
vom Stockholmer Karolingischen Institut dem
amerikanischen Gelehrten Professor Dr. Sel-
man A. Waksman für die Entdeckung des
Streptomycins , des ersten wirksamen antibio¬
tischen Mittels , gegeben. Seine Einkünfte aus
dem Vertrieb dieses Medikaments stellte Waks¬
man 1949 der Rutgers-Universität zur Verfü¬
gung. Nach dem Streptomycin brachte der For¬
scher ein gleichfalls in der Tuberkulose-Thera¬
pie verwendetes Mittel unter dem Namen
„Neomycin“ heraus .

Iver zerstäubt
britischen Atomexperiment
habe . „Wir haben begonnen, die Bombe und
die Flugzeuge, die sie befördern könnep, herzu-
stellen“

, sagte Sir William.
Der 42jährige Atomwissenschaftler Dr . G .

W. Penney , der den britischen Atombomben¬
versuch geleitet hat , ist von Königin Eliza¬
beth II . am Donnerstag in den Adelsstand er¬
hoben worden .

Appell an die Kommunisten
New York (AP) . Die Vereinigten Staaten ha¬

ben am Donnerstag die Vollversammlung der
Vereinten Nationen ersucht, die Haltung der
UN-Waffenstillstandsdelegation in Panmunjon
zu billigen . Gleichzeitig wurde der Präsident
der Versammlung , der kanadische Außenmini¬
ster Pearson , gebeten , die Kommunisten zur
Beendigung der Kämpfe in Korea auf der
Grundlage der Bedingungen der Vereinten Na¬
tionen aufzufordern .

Taifun — Erdbeben — Wolkenbruch
Hamburg (AP) . Schwere Naturkatastrophen

haben in den letzten 24 Stunden Europa und
Asien heimgesucht. Auf den Philippinen raste
ein Wirbelsturm , bei dem 370 Personen ums
Leben kamen . 200 Personen werden noch , ver¬
mißt , während sich die Zahl der Verletzten
auf mehrere hundert beläuft . In der Türkei
hat ein schweres Erdbeben vor allem die
Stadt Adana getroffen. 18 Personen wurden
getötet und 40 verletzt . Der Sachschaden ist
noch nicht zu übersehen , da alle Nachrichten¬
verbindungen unterbrochen sind. Neapel wurde
am Donnerstag morgen von einem Wolken -
bruch unter Wasser gesetzt. Durch einstür-
zende Hauswände wurden sechs Personen ver¬
letzt.

Zwischen Goslar
und Ems

A . R. Parteitage vor Beginn eines Wahljahres
bedeuten den Start der Parteien in den Wahl¬
kampf. Zwei der drei Koalitionsparteien in
Bonn sind schon gestartet : die CDU in Berlin
und die Deutsche Partei in Goslar . Der Start
des dritten Partners , der Freien Demokraten,
wird im November in Bad Ems erfolgen.

Die erste Bilanz schon ist bemerkenswert . Der
größte Koalitionspartner , die CDU , die Partei
des Regierungschefs, geht in eindeutiger Ge¬
schlossenheit in den Kampf um die Sitze im
nächsten Bundestag , ihre beiden Partner jedoch
sehen sich vor schweren inneren Auseinander¬
setzungen.

Die entscheidende Bedeutung der Berliner
Entschlüsse der CDU liegt nicht in der Wahl
eines „Kronprinzen“ in der Berufung des
Bundestagspräsidenten Ehlers zu einem der
beiden stellvertretenden Vorsitzenden . Es ge¬
nügt, auf die schlichte Tatsache hinzuweisen,
daß ein Nachfolger für den ausscheidenden
zweiten Vorsitzenden Holzapfel als Repräsen¬
tanten der evangelischen Wählerschaft der
Partei gesucht werden mußte , um die Schief¬
heit des Begriffs einer „Kronprinzenwahl “ dar¬
zulegen . Aber die Wahl einer so energischen
und repräsentativen Persönlichkeit , wie der des
Bundestagspräsidenten , auf diesen Posten unter¬
streicht, daß die CDU sich keineswegs mit einem
Schwund ihrer evangelischen Wählerschaft als
einer unvermeidlichen Entwicklung abfindet,
sondern im Gegenteil die Tendenz der Samm¬
lung beider Konfessionen unterstreicht und
eine ‘ beachtliche Geschlossenheit in dieser
Sammlung gezeigt hat .

Der Vergleich der fast einstimmigen Wahl
des Parteivorsitzenden bei der CDU mit der
regelrechten Doppelwahl des Vorsitzenden der
Deutschen Partei zeigt, daß man in Goslar weit
von dieser inneren Einigkeit entfernt war .
Die Kenner der Verhältnisse haben recht be¬
halten , die für die Deutsche Partei eine Krise
bei ihrem Versuch der Ausweitung auf Bundes¬
ebene vorausgesagt haben . Die Deutsche Partei
in ihrem Kemland Niedersachsen ist die alte
Weifenpartei konservativ -föderalistischer Prä¬
gung . Außerhalb Niedersachsens gibt es keine
Welfen , so muß die Deutsche Partei in den
anderen Bundesländern sich auf andere Wähler¬
schichten stützen und sie glaubt sie in den
sudetendeutschen Heimatvertriebenen , in alten
Deutschnationalen und in ehemaligen National¬
sozialisten zu finden. Diese Rechnung ist auch
in manchen Gebieten aufgegangen , aber un¬
verkennbar bilden jetzt die Deutsche Partei
in Niedersachsen und die Deutsche Partei in
anderen Ländern zwei verschiedene Elemente,
deren Verschmelzung nicht leicht sein wird .
Denn die welfische und föderalistisch-parti¬
kulare Tradition der Stammannschaft besagt
den neuen Mitgliedern nichts und die konser¬
vativ-monarchistische Erneuerung besagt Män¬
nern wie dem ehemaligen Reichsstudentenführer
Derichsweiler in Hessen sehr wenig , wenn sie
auch der Partei gewisse Chancen in Bayern
geben könnte , sofern die Bayernpartei hier
nicht in unschlagbarer Konkurrenz steht .

So ist es auch keineswegs finsteres Intrigen -
tum oder persönlicher Ehrgeiz , wenn diese
neuen Kreise der Deutschen Partei in Fühlung
mit den Freien Demokraten in Nordhessen und
Nordrhein-Westfalen gekommen sind. Sie
stehen den Freien Demokraten der Euler- und
Middelhauve-Richtung wahrscheinlich näher als
ihren eigenen Parteifreunden welfischer Art
und Abstammung. Die Hoffnungen in diesen
Gebieten auf die Bildung einer gemeinsamen
„Freien Deutschen Partei “ sind zwar durch die
Beschlüsse in Goslar Illusionen geworden ; aber
innere Zusammengehörigkeit drängt immer
nach äußerer Verbindung und niemand in Bonn
stellt sich vor , daß die leise gesponnenen Fäden
in Hessen und in Nordrhein -Westfalen niemals
wieder geknüpft werden . Nun werden aber die
Euler und Middelhauve ihrerseits ihre Tenden¬
zen auf dem Parteitag der FDP in Ems zu ver¬
teidigen haben und jetzt schon haben die Män¬
ner der südwestlichen Verbände der FDP sich
deutlich gegen solche Fusionen ausgesprochen,
von dem Minister Dehler als dem Vorsitzenden
der bayerischen Freien Demokraten und
dem Landesvorsitzenden von Niedersachsen
sekundiert.

Die Gegensätze zwischen Ministerpräsident
Maier, der Koalitionsgenosse der Sozialdemo¬
kratie ist, und seinen Parteifreunden aus dem
Nordwesten und Hessen, welche die Ablehnung
jedes Zusammengehens mit der SPD zum
Grundsatz erheben , werden hart ausgetragen
werden, denn sie sind hart genug. Sie waren
bisher durch die Erwartung überbrückt worden,
daß die „Stuttgarter Koalition “ nur eine Epi¬
sode , eine aus besonderen Verhältnissen bei
der Geburt des Südweststaates entstandene vor¬
übergehende Erscheinung sein werde . Jetzt hat
Dr. Maier aber grundsätzlich das politische
Bündnis mit der SPD verteidigt , ebenso grund¬
sätzlich wie die Gegner dieses Bündnisses es
verurteilen.

So wird die Gesamtpartei in Ems sich vor die
Frage gestellt sehen , ob sie das Nein Eulers und
Middelhauves an die SPD zum Grundsatz er¬
hebt, was zu einer Abkehr der DVP führen
kann , oder ob sie dem Ja Maiers nicht wider¬
spricht, was sehr negative Auswirkungen auf
die Parteibegeisterung anderer Landesverbände
haben kann.

Das sind die Perspektiven zwischen Goslar
und Ems . Ihre Klärung wird von elementarer
Bedeutung für die Koalition werden müssen.
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Die österreichische Regierung zurückgetreten
Verhandlungen um Kabinettsneubildung — Neuwahlen im Februar

Drahtbericht unseres Wiener Korrespondenten Raymund Hörhager

_ Zum Tage _
Respekt vor dem Verfassungsgericht

Es ist bedauerlich, daß es zu dem Verbot
einer Partei kommen mußte, zu der sich in
Niedersachsen immerhin 10 Prozent der Wähler
bekannt hatten . Denn darunter befinden sich
viele, die gutgläubig sind, die nicht wissen,
was • ihre Führung mit ihnen vorhatte . Sie
könnten jetzt der Gefahr erliegen, böswilligen
Einflüsterungen zu glauben, wonach die Rich¬
ter in Karlsruhe das Recht der freien Kritik
hätten beseitigen wollen. Bei allem Mißtrauen,
das jeder gegenüber dem Staat haben kann ,
sollten sich aber die Anhänger der SRP den
Ausspruch des Grafen von Westarp zu Gemüte
führen , der einmal Mitglied des Parteivor -
standes war . Der erklärte gestern in Han¬
nover, das Urteil des Bundesverfassungsgerich¬
tes sei eigentlich ein Glück für die SRP , die
dadurch die unfähige Führung der Doris und
Remer verliere . Tatsächlich war das , was diese
Menschen taten , unverantwortlich und verfas¬
sungswidrig. Sie machten wieder die bekannten
Sprüche von der „Alten Garde“

, dem politischen
Orden, dem absoluten Gehorsam. Sie waren
Feinde der Freiheit . Die SRP wurde nicht des¬
halb verboten , weil sich in ihr viele ehemalige
Mitglieder der Hitler-Partei befanden, sondern
deshalb, weil ihre Führung aus dem Untergang
des Jahres 1945 nichts gelernt hat und weil
sie uns wieder in eine neue Katastrophe ge¬
stürzt hätte . Was gestern in Karlsruhe ge¬
schah, dieses Urteil war ein Akt der Notwehr.
Respekt vor den Richtern, die sich zu dieser
Erkenntnis durchrangen , den entsprechenden
Willen aufbrachten und auch alle verfassungs¬
rechtlichen Folgerungen zogen , so daß in den
gesetzgebenden Körperschaften Niedersachsens
und Bremens kein Leerlauf entsteht . Kein ehe¬
maliger Pg darf sich durch diesen Richterspruch
betroffen fühlen , wenn er , wie wir alle , aus
der Vergangenheit gelernt hat und nicht in
Trotz und Eigensinn verharrt . Das nächste Ur¬
teil wird jetzt die Kommunistische Partei
Deutschlands treffen müssen. Sie ist durch ihre
Verbindungen mit Moskau noch gefährlicher
als die SRP . f . 1.

Grenzen der Atombombe
Wenn Churchill mit dem gelungenen Atom-

bomibenexperknent nichts mehr erreichen
wollte als die Vereinigten Staaten zum Aus¬
tausch von Informationen über Atomgeheim¬
nisse zu veranlassen , dann hat er sich das eine
ganze Menge Geld kosten lassen. Aber es will
nicht recht einleuchten, daß Großbritannien
mit der Atombombe „gespielt“ habe , um ledig¬
lich eine Prestigefrage zu entscheiden. Es muß
noch anderes mitgespielt haben , und es ist
vielleicht kein Zufall, daß dieses Experiment
gerade vor der Nordwestküste Australiens ver¬
anstaltet wurde . Vielleicht sollte Australien
und Neuseeland, die mit dem Abschluß des
Dreierpakts — USA , Australien , Neuseeland —
zur Verteidigung des Pazifiks das Mutterland
übergangen hatten , die noch vorhandene Macht
des „alten“ Landes gezeigt werden . Vielleicht
war auch eine Demonstration gegenüber den
asiatischen Völkern beabsichtigt. Wie begrenzt
allerdings die Wirkung einer Atombombe ist,allen bisher ausgerechneten Quadratkilome¬
tern totaler Zerstörung zum Trotz, zeigt der
Krieg in Indochina. Die aus dem Dschungel
und den dichten Bergwäldern angreifenden
Vietminh-Korrvmunisten konnten auch dann
nur mit den „herkömmlichen“ Waffen be¬
kämpft werden , wenn die Franzosen über
^Atombomben verfügten . Es würde niemals
lohnen, diese Großkampfwaffe über DSchungel -
pfaden oder Bergnestern anzuwenden, weil die
Kosten zu dem Nutzen in keinem Verhältnis
stünden ; es wäre wirklich eine Kanonade auf
Spatzen. Es wäre kein Wunder, wenn die
asiatischen Kommunisten mit voller Absicht
einen Krieg führten , der beweist, daß die
Bäume der westlichen Kriegstechnik noch
nicht in den Himmel gewachsen sind. h .b.

Albert Kesselring ist frei
Ein Strauß roter Rosen auf einem leeren

Stuhl symbolisierte beim ersten deutschen
Fallschirmjägertreffen in Braunschweig die
Abwesenheit des ehemaligen Generalfeldmar-
schalls Kesselring. General a. D. Ramcke zeigte
auf diesen leeren Stuhl und sagte : „Hier müßte
unser Feldmarschall Kesselring sitzen!“ Das
war vor einem Jahr , als sich in Bonn Stöße
.von Entlastungsakten zur Wiederaufnahme des
Verfahrens für den am 10. 2 . 1947 von einem
britischen Militärgericht in Venedig wegen an¬
geblicher Geiselmorde zum Tode durch Er¬
schießen und später zu lebenslänglicher Haft
verurteilten letzten deutschen Oberbefehls¬
haber in Italien , Albert Kesselring, stapelten.
Als gleichzeitig seine früheren Waffengegner,Generalleutnant Sir Oliver Leese , Feldmar-

Wlen. — Die Regierung Figl—Schaerf ist in
der Nacht zum Donnerstag über das
Budget zu Fall gekommen. BundespräsidentDr. Körner hat das am Donnerstagmittag zur
Kenntnis genommen. Die ehemalige Regierung
soll noch solange im Amt bleiben, bis nach
Rücksprache mit den Parteiführern der Volks¬
partei und der Sozialisten die Entscheidung
darüber gefallen ist, wer mit der Regierungs¬
neubildung betraut wird. Die Wahlen , die für
den 26 . April 1953 vorgesehen waren, werden
in Folge der zu erwartenden Auflösung des
Parlaments wahrscheinlich schon im Februar
stattfinden .

In der Öffentlichkeit hat die Demission der
Regierung, die nach ergebnislosen Parteiver¬
handlungen erfolgte, große Überraschung her¬
vorgerufen , da man auf Grund der bisherigen
Erfahrungen in Koalitionskrisen der Ansicht
war , daß man sich auf eine Kompromißlösung
in der Frage der umstrittenen 400 Millionen
Schilling einigen würde. Das geschah nicht,weil beide Parteien auf ihrem Standpunkt ver¬
harrten .

Gegen Sender ,
Bonn. (AP 'dpa) . Zu scharfen Angriffen ge¬

gen den von dem amerikanisch geleiteten Ko¬
mitee „Freies Europa“ betriebenen Sender in
München kam , es gestern im Bundestag. Anlaß
zu der Debatte war die Vorlage des Ratifizie¬
rungsgesetzes zum Abkommen über den Wei¬
terbetrieb amerikanischer Sender in West¬
deutschland nach der Ratifizierung des Gene¬
ralvertrages . Das Abkommen wurde an den
Außenpolitischen und Rundfunk - Ausschuß
überwiesen.

In einer Fragestunde des Bundestags gab
Bundeswirtschaftsminister Erhard gestern be¬
kannt , daß eine Rechtsverordnung zur Auf¬
hebung der Preisbindungen für Grundstücks¬
verkäufe in Kürze erlassen werde.

Fragen nach Bundesmitteln für den Woh¬
nungsbau für Besatzungsverdrängte und So¬
wjetzonenflüchtlinge beantworteten der Bun¬
desfinanzminister und der Bundesinnenminister
unter Hinweis auf die bestehenden Regelun¬
gen . Danach hat der Bund bisher 25 Millionen
Mark für den Neubau von Wohnungen für Be¬
satzungsverdrängte und 75 Millionen für Be¬
satzungswohnungen gegeben. Für die Flücht¬
lingsaufnahme werden den Ländern 85 Prozent
der tatsächlich entstehenden Unkosten vom
Bund vergütet . Für die Aufnahme von Sperr¬
zonenflüchtlingen wurden bisher 30 Millionen
Mark zur Verfügung gestellt.

Bundesarbeitsminister Anton Storch teilte
auf eine Anfrage mit, daß der Gesetzentwurf
über die Regelung der Beziehungen zwischen
Ärzten , Zahnärzten und Krankenkassen in den
nächsten Tagen vom Kabinett verabschiedet
und dem Bundesrat zugeleitet werden soll . Ein
Gesetzentwurf über den Ausgleich der Mehr¬
aufwendungen in der Rentenversicherung durch
den Bund werde im Laufe der nächsten Woche
vom Kabinett verabschiedet werden .

Zu einer Frage über Investitionsvorhaben
des Bergbaues und der Eisen- und Stahlindu¬
strie sagte Bundeswirtschaftsminister Prof . Er¬
hard , daß der Erlaß neuer steuerlicher Maß¬
nahmen z . Zt . geprüft werde.

schall Lord Alexander, Randolf Churchill und
sogar der italienische Partisanenchef, General
Presti , für ihn eintraten , ihm bescheinigten, ein
Ritter “

, „chevaleresk“
,und „fair “ gewesen zu

sein und die Stadt Rom vor der Zerstörung be¬
wahrt zu haben , schwieg der damals 65jährige
Ritter im Sträflingskittel sich in seiner Werter
Zelle aus. Kesselring, zutiefst von seiner ei¬
genen Schuldlosigkeit überzeugt, machte kei¬
nen Versuch, sich zu verteidigen. Nun haben
sich für den 67jährigen gestern die Tore von
Werl geöffnet. Ein britischer Gnadenakt hat
ihm den Rest der Freiheitsstrafe erlassen. Be¬
gründet wird der Gnadenakt mit der schweren
Krankheit des ehemaligen Feldmarschalls. Al¬
bert Kesselring ist frei , entlassen in der Mor¬
gendämmerung einer deutschen Wiederbewaff¬
nung, die seine damalige Verurteilung nur noch
tragischer, weil unverständlicher erscheinen
läßt . Die ehemaligen Landser jedenfalls wer¬
den seine Haftentlassung unter diesen Aspek¬ten sehen. Die Sieger, einst als Richter auf¬
getreten , haben die Rolle* des Therapeutenübernommen . Eine Rolle , die ihnen besser an¬
steht , wenn sie sich auch nur mit größten Mü¬
hen in sie hineingefunden haben. kr .

Sämtliche Minister der Volkspartei stehen
geschlosen hinter Finanzminister Prof . Karnitz ,der den sozialistischen Forderungen , das 19,5-
Milliarden-Schilling -Budget für 1953 noch iim
400 Millionen Schilling für soziale Ausgaben
zu erweitern , ein kategorisches Nein entge¬
gensetzte. Er begründete diese Haltung vor
allem damit , daß ohnehin schon Posten von 300
Millionen Schilling ungedeckt seien.

Die SPÖ vertrat den Standpunkt , daß sie
sich mit den Kürzungen am Wohnungsbau und
sozialen Leistungen auf keinen Fall einver¬
standen erklären könne. Aus ihrer Argumen¬
tation konnte man klar erkennen , daß es ihr
darum ging , mit einer zugkräftigen Parole,nämlich der Sicherheit der Vollbeschäftigung,in den Wahlkampf zu gehen. Auch bei der
Volkspartei war deutlich spürbar , daß ihre
Haltung ebenfalls durch eine Wahlparole, näm¬
lich Kampf der Inflation und Sicherheit der
Stabilisierung bestimmt war .

Die Verhandlungen der Regierungsumbil¬
dung sind infolge der Kampfstimmung, die
zwischen den beiden ehemaligen Koalitions¬
parteien herrscht , außerordentlich schwierig .

Freies Europa"
Biundesfinanzminister Schaffer teilte mit,daß der Bund nach einem neuen Vorschlag der

Bundesregierung auf die ihm zustehenden Er¬
löse aus der Westwallentschrottung verzichte .
Die Entschrottungsfirmen sollen danach die
Räumarbeiten auf eigene Rechnung ausführen
und entsprechende Entschädigungszahlungen an
die Eigentümer der Ländereien leisten, auf
denen die Bunkeranlagen errichtet worden wa¬ren . Den Abtransport des Bau- und Beton¬schutts sollen die Kreise und Länder über¬nehmen.

Programm für Freiburg
Freiburg (lsw) . Die offizielle Einführung des

Präsidenten Dr. Paul Wäldin findet am 28. ds .Mts . in einem öffentlichen Festakt im Frei¬
burger Stadttheater statt .

Vor dem Festakt statten der Ministerpräsi¬dent und der stellvertretende Ministerpräsident,Wirtschaftsminister Dr. Hermann Veit, demErzbischof von Freiburg , Dr. Wendelin Rauch ,einen Besuch ab. Nachmittags werden die Mit¬
glieder der Landesregierung und der Regie¬
rungspräsident vom Rektor und vom Senat der
Universität empfangen. Anschließend werden
die Vertreter des Stadtrats und der Stadtver¬
waltung im Rathaus der Regierung die An¬
liegen Freiburgs vortragen . Der Besuch der
Landesregierung wird mit einem Empfang für
die Presse abgeschlossen.

US-Studienaufenthalt für Studenten
Stuttgart . Eine begrenzte Anzahl Studenten

aus der Bundesrepublik und Westberlin sollen
für einen einjährigen Studienaufenthalt in den
Vereinigten Staaten im nächsten Jahr aus¬
gewählt werden . Die Studenten werden die
folgenden Beihilfen erhalten : Hin- und Rück-
reisekosten und die Kosten für Universitäts¬
besuch und Lebensunterhalt .

Anträge für Beihilfe im Rahmen des Pro¬
gramms für Studenten werden jetzt von den¬
jenigen Studenten angenommen, denen keine
privaten Stipendien in Amerika zur Verfügung
stehen. Bewerber für Fulbright Stipendien im
Rahmen des Studenten-Programmes müssen
deutsche Staatsbürger , nicht über 35 Jahre alt
sein , und die englische Sprache genügend be¬
herrschen . Studenten , die den einem „bachelors
degree“ entsprechenden Wissensstand erreicht
haben (d . h . sechs Semester an einer deutschen
Universität studiert haben ) sollen den Vor¬
zug erhalten . Eine begrenzte Anzahl von Stu¬
denten , die mindestens ein Jahr an einer deut¬
schen Universität studiert haben und Abiturien¬
ten können sich bewerben.

Interessenten müssen ihre vorläufigen Be¬
werbungen bis zum 10. November einreichen
und können die vorläufigen Formulare bei den
Amerikahäusern , den Universitäten und dem
American Consulate General , Exchanges Staff,Mr . Yale W. Richmond, Stuttgart , Olgastr. 13 ,erhalten .

Sprengstoffe Eigentum des Bundes
Karlsruhe (lsw) . Munition und Sprengstoffe ,die aus früheren Heeresbeständen stammen,sind Eigentum des Bundes und müssen sofort

bei den zuständigen staatlichen Dienststellen
abgeliefert werden.

Die Hauptschwierigkeit besteht darin, daß die
Sozialisteneinen neuen Finanzminister fordern,
während die Volkspartei bis jetzt entschlossen
zu sein scheint, auf Karnitz auch in einem
neuen Kabinett nicht zu verzichten.

Ein Neugieriger
Wien (dad) . Ein Eisenbahner fühlte sich in

der Halle des neuen Wiener Westbahnhofs
morgens plötzlich am Ärmel gezupft, und je¬
mand fragte : „Na , wie schaün wir denn aus
mit dem Aufbau des Westbahnhofs? “ Der Be¬
amte, der es eilig hatte , wollte den Fragesteller
schon kurz abfertigen , als er ihn erkannte :
Bundespräsident Körner , wie üblich, ohne Hut
und Mantel. Während sich der Bundespräsident
im Bahnhof herumführen ließ, erklärte ein
alter Beamter schmunzelnd: „Das sind wir von
ihm schon gewöhnt. Neulich hatte er sich am
Schalter angestellt ; er müßte eine Fahrkarte
für seine Nichte kaufen , sagte er zu seiner Ent¬
schuldigung.“

Europäische Verfassung in der Arbeit
Paris (AP) . Der Verfassungsausschuß der

ad hoc -Versammlung der westeuropäischen
Montanunion ist am Donnerstag in Paris zu
seiner ersten Arbeitssitzung zusammengetreten.

An der Sitzung, die im Palais du Luxemburg
— dem Sitz des Rates der französischen Repu¬
blik — stattfindet , nehmen 26 Delegierte der
sechs Schumanplanstaaten sowie dreizehn Be¬
obachter aus den anderen Mitgliedstaaten des
Europarates , einschließlich Großbritanniens,teil.

Die aus der Vollversammlung der Montan¬
union hervorgegangene ad hoc -Versammlung
hatte auf ihrer letzten Sitzung die Bildung des
Verfassungsausschusses beschlossen , der mit
der Aufgabe 'betraut wurde , bis zum 10 . März
1953 deri Entwurf einer •Verfassung für einen
europäischen Staatenbund auszuarbeiten.

Nagib verkündet Unabhängigkeit
des Niltals

Kairo (AP) . Ägypten feierte am Donnerstag
mit einer großen Militärparade und einer Rede
des Ministerpräsidenten Nagib das dreimona¬
tige Bestehen seiner neuen Regierung.

Der ägyptische Ministerpräsident General
Nagib hat am Donnerstag die „völlige Unab¬
hängigkeit des Niltales“ als das vordringlichste
Ziel seiner Regierung verkündet . Die Erklä¬
rung , die Nagib in seiner Rede aus Anlaß des
dreimonatigen Bestehens seiner Regierung ab¬
gab , ist in politischen Kreisen Kairos mit Über¬
raschung aufgenommen worden , da das „Niltal“
nach ägyptischer Auffassung den Sudan mit
einschließt. Noch am Vortage hatte sich Nagib
dagegen für eine sudanesische Selbstverwal¬
tung ausgesprochen.

Wirtschaftshochschule im Schloß' Mannheim (-nk) . Der Finanzausschuß des ba-
disch-württembergischen Landtages geneh¬
migte gestern in einer nichtöffentlichenSitzung,dto er , in Mannheim abhielt , 346 Angestellten¬
plätze für die Lastenausgleichbehörde in Ba¬
den-Württemberg und stellte 900 000 DM dafür
bereit . Es müssen zuerst solche Angestellte be¬
rücksichtigt werden , die infolgeder Zusammen¬
legung der drei südwestdeutschen Länder aus-
scheiden .

Abg . Möller (SPD ) bezeichnete den Neubau
der Wirtschaftshochschule als vordringlich und
bezifferte die Kosten hierfür auf etwa vier
Millionen DM. Der Finanzausschuß sprach sich
für eine Unterbringung der Hochschule im
Schloß aus. Oberbürgermeister Dr. Heimerich
in Mannheim wurden für die Erstellung eines
Studentenheimes, das 900 000 DM kostet , Aus¬
sichten eröffnet. Die Prüfung des Plans eines
neuen Lehrstuhls evtl , für Steuerrecht zu er¬richten, wurde versprochen
Dr . Hotz Leiter des Landesgewerbeamtes

Stuttgart (lsw) . Professor Dr. Edgar Hotz
wurde zum Leiter des zentralen Landes¬
gewerbeamtes für Baden-Württemberg er¬nannt . Dr . Hotz leitete das bisherige Landes¬
gewerbeamt für Nordwürttemberg in Stuttgart .Das Landesgewerbeamt für Baden-Württem¬
berg, dessen Errichtung am 22 . September die¬
ses Jahres von der Landesregierung beschlos¬
sen wurde, wird seinen Sitz wahrscheinlich in
Stuttgart haben. Uber das Schicksal des bis¬
herigen badischen Landesgewerbeamtes in
Karlsruhe wurde noch nicht entschieden.Für das Amt des Leiters des neuen Landes¬
kriminalamtes für Baden-Württemberg ist
Oberregierungsrat Erich Haas vorgesehen.

Vietminh -Offensive weitet sich aus
Hanoi (dpa ) . Die gesamte französische Ver¬

teidigungslinie in Nordwest-Tonking soll unter
dem Druck der Herbst -Offensive des Vietminh
aus dem Gebiet des Schiwarzen Flusses zurück¬
gezogen werden . Ein Sprecher der französischen
Armee teilte am Donnerstag in Hanoi mit, daß
sich die französisch-vietnamesischen Truppen
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Nghialo fiel vergangene Woche
aus dem Gebiet der Thai-Stämme zwischen
dem Roten und dem Schwarzen Fluß weiter
absetzen. Truppenteile , die sich aus den von
den Vietminh-Angriffen überrannten franzö¬
sischen Stützpunkten gerettet haben , treffen
in großer Anzahl am Schwarzen Fluß ein.

Die kommunistischen Vietminh-Truppen ha¬
ben im nördlichen Indochina die Stoßrichtung
ihrer Herbstoffensive zur Fächerform erweitert
und greifen seit Donnerstag die französischen
Stellungen nicht nur am Schwarzen Fluß , son¬
dern auch in den Deltabezirken des Roteri
Flusses an . Gleichzeitig haben im äußersten
Norden nahe der chinesischen Grenze weitere
Vietminh-Einheiten den Angriff auf den fran¬
zösischen Stützpunkt Quinh Naih eröffnet , der
nur 50 Kilometer von der Hauptstadt des Thai-
Bezirks, Lia Tschau , entfernt liegt.

Wem gehört die Warndtkohle?
Saarbrücken (AP) . Wie die „Saarbrücker Zei¬

tung berichtet, haben in Paris französisch-saar¬
ländische Verhandlungen über Fragen des Ab¬
baues der Warndt-Kohlefelder begonnen.

Von beiden Seiten nehmen vier Sachverstän¬
dige an den Beratungen teil , von französischer
Seite vor allem Wirtschaftsfachleute, von saar¬
ländischer Finanzexperten .

Die „Warndtfrage “
, die nach 1935 als Streit¬

objekt zwischen Berlin und Paris auftauchte
und die in der letzten Zeit immer wieder zu
Differenzen zwischen dem Saarland und Frank¬
reich führte , hat die räumliche Abgrenzung des
Abbaues der Warndt-Kohlefelder zum Inhalt .
Die verhältnismäßig reichen Kohle-Vorkommen
unter dem Warndt , etwa ein Drittel der Saar-
kohlen-Reserve, sind wegen ihres Einfalls von
Westen nach Osten von Lothringen her in ge¬
ringeren Tiefen abbaufähig als vom Saarland
aus . Sie wurden deshalb in bestimmten Ab¬
grenzungen von der früheren deutschen Reichs¬
regierung an Frankreich verpachtet .

Inzwischen ist der Abbau von lothringischer
Seite jedoch über diese Grenzen hinaus vor¬
getrieben worden, so daß von den Parteien und
den Gewerkschaften an der Saar energisch ein
neues Abkommen sowohl über die Abgrenzung
als auch die Pachthöhe, die Beteiligung der
Saargruben und die Beschäftigung der durch
Aufgabe anderer Gruben freiwerdenden Saar¬
bergarbeiter gefordert wird.

Schneeketten für die Alpen
München (AP ) . In den Alpenländem herrscht

bis zur Höhenlage von etwa 1200 m regneri¬
sches Wetter:

In Österreich ist di© Großglocknerstraße nord¬
seitig ohne Ketten noch bis Fuscher Tori, süd-
seitig bis Guttal und von dort ab hiit Ketten
bis zur Franz - Josefs - Hohe befahrbar . Die
Scheitelstrecke ist gesperrt . Die übrigen öster¬
reichischen Alpenpässe sind zur Zeit noch ohne
Ketten befahrbar .

In der Schweiz sind die folgenden Alpenpässe
gesperrt : Furka - , Grimsel- , Großer St. Bern¬
hard- , Klausen- , Susten- und Ümbrailpaß.
Der St. Gotthard- sowie der Julier - und Ma¬
lojapaß sind ebenso wie die übrigen Alpen¬
pässe gegenwärtig noch ohne Schneeketten be¬
fahrbar .

In Italien sind das Stilfserjoch und der Gavia-
paß gesperrt , während die übrigen Pässe , auch
die an der Dolomitenstraße, zur Zeit noch ohne
Ketten befahrbar sind.

Die vorsorgliche Mitnahme von Schneeketten
ist für Fahrten in die Hochalpenländer zu
empfehlen.

Begegnung auf Mootftetten
ROMÄN von
HORST BIERNÄTH

9 . Fortsetzung

„Haben Sie schon mal einen Otterbau ge¬sehen, Sibyll? Nein? Nun, dann glaube ich , es
wird auch Sie interessieren. “ Er reichte ihr die
Hand und half ihr auf. Wir gingen quer über
die Insel, Herbert und Brigitte voran , Rainer
und Sibyll hinten . Die Insel war klein, viel¬
leicht siebzig Meter lang und fünfzig breit . Es
standen Erlen, Weiden und Haselnußsträucher
auf ihr . Im Frühling blühten hier kleine, ver¬
kümmerte Narzissen und verwildeter Akelei
und Rittersporn ; auch Küchenkräuter , Peter¬
silie, Dill und bitteres Wurzelgemüse konnte
man finden, die Überbleibsel eines seit Jahr¬
hunderten vergessenen Gartens.

In der Mitte waren wir einmal beim Roden
des wuchernden Unterholzes auf Mauerüber¬
reste gestoßen. Vielleicht hatte hier sogar ein¬
mal ein Kastell des Schlosses gestanden. In den
Moorstettener Urkunden und Bauplänen war
nichts davon erwähnt . Nur eine alte Rechnung
war vorhanden über Ausbesserungsarbeiten
infolge Sturmschadens an der „Bruckn so zur
Insel führet “

, und der Name des Brückensees.Auf der ältesten Abbildung des Schlosses von
1670 schienen Inselkastell und Brücke bereits
nicht mehr vorhanden gewesen zu sein.

Der Otter hatte seinen Bau unter Erlen¬
gebüsch angelegt, das hier bis dicht ans Wasser
trat . Wir näherten uns vorsichtig, weil Otter

| und Bisamratte im Schreck den Menschen an-
gehen und übel zurichten können. Der Bau
war befahren , und die Ausstiege waren deut¬
lich zu erkennen . Im Wasser lag frische Losung,die von Gräten durchsetzt war , und am Ufer,zwischen den Reisern, fanden sich Federn und
die schwarzen Beine eines Wasserhuhns.

„Geflügel frißt das Biest auch !“ flüsterte
Beatrice Dohm empört.

„Am liebsten junge , zarte Gänse.“
„Damit hat das Untier sich sein Urteil ge¬

sprochen“, verkündete Haselmann düster und
brach feierlich einen dürren Zweig über dem
Bau entzwei. „Herr Nachrichter, walten Sie
Ihres Amtes!“

Auf dem Rückweg rief Herbert Rainer an.
Er hielt und überließ es mir, Sibyll Merlin zu
begleiten. Es war , als hätte er auf diesen Anruf
gewartet , um einen Grund zu finden , sich wie¬
der Brigitte zu nähern , die in den letzten Mi¬
nuten an ihm ostentativ vorbeigesehen hatte .

„Ich werde hier morgen früh ein paar Eisen
auslegen“

, rief Herbert ihm zu ; „dabei will ich
versuchen, den Kümmererbock vor den Lauf
zu bekommen. Es wird nichts aus ihm, der Bast
heilt nicht aus . Ich sah ihn gestern durchs Glas
drüben am Südzipfel des Sees , er schöpfte Was¬
ser, aber er war abgetrollt, bevor ich heran¬

kam. Die Perücke ist scheußlich , er muß weg ,sonst verendet er . Machst du mit? Wir können
ihn dann von zwei Seiten nehmen.“

„Gut, ich bin dabei. Wann?“
„Morgen früh . Ich werde um fünf losgehen.

Du kannst etwas später aufbrechen. Also ver¬
giß nicht, deinen Wecker zu stellen !“

„Erinnere mich auf jeden Fall heute abend
noch einmal daran !“ Und dann erklärten sie
Brigitte, was ein Kümmererbock ist und wie
ein „Perückengehörn“ durch Beschädigung des
Bastes beim .Abstreifen zustande kommt. Sie
waren wie verwandelt ; ihre Ausdrucksweise,die sonst im Leben so nüchtern wie Stroh war,verdichtete sich zu leuchtenden Farben , wenn
sie von Tieren, vom Walde und von der Jagd
zu sprechen begannen.

Es war unterdessen Zeit geworden, an den
Aufbruch zu denken . Rainer und Brigitte Mon¬
tanus stiegen wieder ins Boot , und uns machte
Haselmann den Vorschlag zur Darstellung der
großartigen Wasserpantomime „Erlegung des
Ungeheuers von Loch Neß “

, denn diese Ente
lief in jenem Sommer zum erstenmal durch die
Zeitungen. Wir hingen uns an ein Ruder, das
Brigitte Montanus hielt , und ließen uns, jeder
die Hände an den Beinen des Vorausschwim¬
menden, von Rainer zur Badehütte hinüber¬
rudern . Was für seltsame Gelüste Haselmann
zu diesemphantasievollen Spiel bewogen haben
mögen, weiß ich nicht zu sagen, jedenfallshatte er Pech und bekam nicht die Fesseln von
Beatrice Dohm , sondern meine Füße zum Fest¬
halten.

Drüben ging Rainer mit Brigitte Montanus
voraus . Er rief uns zu , daß sie langsam voran¬
gehen wollten , aber wir holten sie nicht mehr
ein, obwohl wir mit dem Umziehen in kurzer
Zeit fertig waren.

Es war nicht schwer zu erraten , wer von den
beiden den anderen mit seiner Eile mitgezogen

hatte . Aber vielleicht ist es auch möglich , daß
Rainer der Eiligere gewesen war , um allen Ver¬
wirrungen und Verwicklungen aus dem Wege
zu gehen , die aus einem neuerlichen Neben¬
einander der beiden Frauen entstehen konnten.

Als wir zum Schloß kamen , meldete uns ein
Mädchen , daß Rainer bestellen ließe, 'wir möch¬
ten mit dem Tee nicht auf ihn. und Brigittewarten , er wäre zu den Shetlands auf die Wei¬
den hinterm Wald gegangen, da zwei Jung¬
hengste sich beim Raufen verletzt hätten .

Die Eltern Brigittes • hatten sich nach ihrer
Ankunft auf ihr Zimmer begeben und waren
inzwischen noch nicht heruntergekommen . Her¬bert erbot sich, die Damen zu den Shetland¬
ponys hinzuführen , aber Beatrice Dohm dankte,weil sie müde war und sich ein wenig hinlegenwollte, und Sibyll Merlin besann sich darauf ,daß sie einige Briefe zu schreiben hatte .

„Nun , alsdann wäre der Tarock fällig“
, be¬

merkte Haselmann händereibend , als die Damen
gegangen waren . „Los , ihr wackeren Männer,das Geld auf den Tisch ! Die Pistolen geladen!“

Ich hatte keine Lust, mitzumachen. Ich wolltemir lieber die Bilder noch einmal genauer an-
sehen, von denen Herbert mir geschrieben hatte .Nicht , daß es mir inzwischen gelungen war,einen Mann zu finden, der auf eine komplette
Ahnensammlung Wert legte , es waren viel¬
mehr meiner Meinung nach einige Porträte
dabei, die mir für Herberts beabsichtigten
„Engrosverkauf“ zu schade zu sein schienen .

Beim Durchstöbern der Speicher waren zu¬
sammengerollt und unter Fledermausguano be¬
graben jene zahlreichen Porträte aufgefundenworden, die jetzt in dem sogenannten „WeißenSaal“ hingen, einem großen kahlen Raum, derkaum jemals betreten wurde . Wahrscheinlich
hatten die Hochzeiten , Taufen und Erntefesteder Kinzenaus dort stattgefunden . Einige der
Biider hingen auch auf den Fluren -des Schlosses ,

zierliche Damen, die in überschlanken Fingernrote Rosen hielten , mit schmalen gepudertenGesichtern unter den hohen Toupets, und ge¬
waltige Männer und Burgundertrinker .

Der „Weiße Saal“ befand sich im Ostflügeldes ersten Stockwerkes über den Dienerschafts¬
räumen . Aus seinen zahlreichen großen Fensternsah man ein Stück des Wallersees und vor den
bewaldeten Hügeln ein paar gilbende Kartoffel¬felder, Weiden und umgeworfenes Roggenland.

Als ich die „Dame im Schleier“ von der Wandnahm, ein Bild, das alle anderen weit überragteund in seiner kraftvollen , fast pastosen Pinsel¬
führung an Porträte von Lukas van Leydenoder Antonis Mor erinnerte , wurde hinter mir
die Tür geöffnet, und Herbert trat ein. Er stellte
sich zu mir und warf einen flüchtigen Blick aufdas Bild in meinen Händen . Ich fürchte, daßsein Kunstverständnis seit jener Zeit wenigFortschritte gemacht hat , wo ich Rainer und ihnals Buben dabei bedrücken mußte , wie sie drau¬ßen im Garten mit einem Tesching nach diesenBildern schossen und ehrlich begeistert waren,solch prachtvolle Schießscheiben zu besitzen.

„Nun, Alex“
, fragte er, „meinen Sie, daß manda etwas herausholen kann , wie? “

„Ein ausgezeichnetesBild . Sie müssen mir ein
wenig Zeit lassen, mein Junge . Das kann ichnicht so Hals über Kopf bestimmen.“

„Glauben Sie wirklich, daß es etwas seinkönnte?“
„ Ich weiß es nicht, ich weiß nur eins : daß

gerade diese Dame im Schleier mich schon langebeunruhigt . Der Hintergrund und die beiden
Wappen über dem Kopf scheinen nachträglicheArbeit zu sein. Man müßte das Bild einmal un¬tersuchen, vielleicht röntgen lassen .“

„Nehmen Sie es ruhig mit, Alex !“
„Ja , ich wollte Sie gerade darum bitten .“
„Und die anderen Schinken?“

(Fortsetzung folgt)
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Um das Recht der Kritik
Wiesbaden (dpa) . Im Wiesbadener Eichberg-

Prozeß , der die Behandlungsmethoden in der
hessischen Heil - und Pflegeanstalt Eichberg
klären soll , forderte der Verteidiger Dr . Göcker
in seinem Plädoyer das Gericht auf , sich bei
dem Urteil nicht auf eine formale Entscheidung
zu beschränken . Es gehe in diesem Prozeß vor
allem um das Recht der Presse , Kritik zu üben
und zwar ohne vorherige Einschaltung der zu¬
ständigen Instanzen . „In Amerika hätte ein
solcher Prozeß niemals stattgefunden “

, sagte
Dr . Göcker . „Wir Deutsche sind nur zu leicht
geneigt , einem anderen den Maulkorb anzu¬
legen “ .

Es gehe um die Frage * ob ein gewissenhafter
Journalist mit der Berichterstattung aufhören
müsse , wo Fehlerquellen beginnen oder ob er
bei der Erörterung von schwerwiegenden öf¬
fentlichen Belangen unter Umständen Irrtümer
in Kauf nehmen solle und dürfe . Die angeklag -
ten Journalisten hätten in zeitraubender Arbeit
mehr als 40 Zeugen angehört , bevor sie von
der Richtigkeit des belastenden Materials über¬
zeugt gewesen seien .
Weltbevölkerung jetzt 2,377 Milliarden

Genf (dpa ) . Die Bevölkerung der Erde hat seit
Beginn des zweiten Weltkrieges um dreihundert
bis vierhundert Millionen Menschen zugenom¬
men , wie aus einem in Genf veröffentlichten
Bericht der Welt-Gesundheitsorganisation her¬
vorgeht . In dem siebenhundert Seiten umfas¬
senden Bericht wird festgestellt , daß die Ge¬
samtbevölkerung der Erde 1939 rund zwei Mil¬
liarden Mensch , 1949 dagegen zwei Milliarden
377 Millionen Menschen betragen hat .

Über die Hälfte der Menschheit lebt in Asien ,
wo China mit etwa 463 Millionen Menschen und
Indien mit 357 Millionen Menschen die größten
Bevölkerungszahlen der Welt haben . Europa
Ist nach wie vor der dichtest besiedelte Teil der
Erde mit einer Bevölkerungszahl von 392,3 Mil¬
lionen Menschen oder 77,9 Personen auf dem
Quadratkilometer . Dagegen ist Ozeanien (Pazi¬
fische Inselwelt ) mit einer Bevölkerungszahl
von 12,4 Millionen Menschen oder 1,4 Perso¬
nen auf dem Quadratkilometer das am dünn¬
sten besiedelte Gebiet der Erde .

Glanz und Elend des Stars {11h

Weliruhm eines unmdenkhlichen £ ächetns
Der Mensdi und Schauspieler Harry Liedtke — Die Tragödie seines schrecklichen Endes

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck
Christians ,

II.
1923 ist der vierzigjährige Harry Liedtke

zwar schon eine deutsche Filmberühmtheit ,
aber noch nicht Star Nr . 1 . Noch liegt der ele¬
gante Bruno Kästner als erklärter Liebling der
Frauen vor ihm . Aber er wird ihn bald über¬
rundet haben . Harry Liedtkes größte Epoche
beginnt erst .

Sie beginnt in dem Augenblick , da man er¬
kennt , daß sein schauspielerisches Tempe¬
rament und der Charme seiner Männlichkeit
nicht eigentlich nach dem Helden des span¬
nenden Filmdramas wie „Madame Dubarry “,
„Carmen “ oder „ Irrungen “ drängt , sondern als
man den Herzensbrecher und bezaubernden
Liebhaber Harry Liedtke entdeckt , den
Frauenliebling , der in ungezählten Lustspielen
bis zur Wende des Tonfilms der Bonvivant
des deutschen Stumrafilms wird .

Um es einfacher zu sagen : Harry Liedtke
geht als Stern erster Größe am Filmhimmel
auf , als die Frauen dahinterkommen , daß sein
Lächeln unwiderstehlich sei.

Mit diesem unwiderstehlichen Lächeln , mit
seinem treuherzigen Augenzwinkern und mit
der sympathischen Natürlichkeit seiner männ¬
lichen Erscheinung , ist er in zehn Jahren durch
mehr als achtzig Filme geschritten , in Husa¬
renuniform und im Frack , im Jägerhemd und
im Reitdreß , als ' „Veilchenfresser “

, „Liebes -
arzt “

, „Keuscher Josef “
, als „Bettelstudent “

und als „Abenteurer “ , als „Korvettenkapitän “
un\ als „Schwarzer Domino “

, im „Feldherm -
hügel “ und in „Liebe und Trompetenblasen “ ,
in „Madame wünscht keine Kinder “ und in
„Liebe im Schnee “

, immer strahlend und laus -
bubenhaft übermütig , ein Mann mit goldenem
Herzen , nichts anderes als die unsterbliche

Haftbefehl gegen Steege ertasten
Frankfurt (dpa) . Im Frankfurter Prozeß um

die jüdische Industrie - und Handelsbank teilte
der Gerichtsvorsitzende mit , daß die Kammer
gegen den bisher nicht erschienenen angeklag -
ten Kaufmann Wolfgang Paul Steege Haft¬
befehl erlassen habe . Die Fahndung nach ihm
sei im gesamten Bundesgebiet , vor allem in
Bayern , eingeleitet worden .

Steeges Verteidiger , Dr . Reiners , teilte dertj
Gericht mit , daß sein Mandant bereits auf dem
Wege nach Frankfurt sei . Der Gerichtsvor¬
sitzende Dr . Hans Hofmeyer erklärte jedoch ,
daß Steege vom Beginn des Prozesses gewußt
und nach Mitteilung der Polizei seinen Wohn¬
sitz mit unbekanntem Ziel verlassen hatte .
Deshalb sei die Fahndung eingeleitet werden .

Die Verhandlung wurde danach auf den 29 .
Oktober vertagt , um Dr . Reiners , der als neuer
Pflichtverteidiger für Steege und Fröhlich be¬
stellt worden ist , Gelegenheit zur Einarbeitung
in den umfangreichen Prozeßstoff zu geben .

Zwischen dem angeklagten Frankfurter
Rechtsanwalt Joseph Klibansky und dem Ge¬
richtsvorsitzenden kam es zuvor zu einer Kon¬
troverse , als Klibansky trotz des Hinweises ,
daß die Kammer nicht in die Verhandlung ein¬
getreten sei . mit scharfen Worten den Anklage¬
vertreter Staatsanwalt Dr . Müller angriff . Ob¬
wohl die Anklage bereits im April vergangenen
Jahres erhoben worden sei und damit die
Staatsanwaltschaft die Beweiserhebung in die
Hände des Gerichts gelegt habe , habe Dr . Mül¬
ler noch in den letzten Wochen Ermittlungen
angestellt und unter anderem einen Zeugen mit
Festnahme gedroht , wenn er keine Aussagen
mache . Die Verteidigung hat inzwischen Dr .
Müller als Zeugen benannt . Wenn die Kammer
diesem Antrag stattgibt , muß er die Vertretung
der Anklage niederlegen .

Zwei Großfeuer in Norddeutschland
Hamburg (AP) . Großfeuer in zwei großen

holzverarbeitenden Werken in Norddeutschland
vernichteten Sachwerte in Höhe von weit über
drei Millionen DM . Ein Feuerwehrmann wurde
bei den Löscharbeiten verletzt .

In Triangel bei Gifhorn brannte das größte
Spanplattenwerk Europas , das Werk Triangel
der Norddeutschen -Homogen -Gesellschaft , voll¬
kommen nieder . Zwei Fabrikhalkn wurden
vollständig zerstört , die darin aufgestellten
Maschinen dürften , nach Ansicht der Polizei ,
vernichtet sein . Der Sachschaden beläuft sich
auf etwa drei Millionen DM . Das Feuer brach
gegen 19 30 Uhr aus und griff sofort auf das
ganze Werk über . Die Feuerwehr konnte nur
die Ausdehnung des Feuers auf benachbarte

Gebäude verhindern , wobei ein Feuerwehrmann
verletzt wurde . Die Brandursache steht noch
nicht fest .

In der gleichen Nacht wurde durch ein wei¬
teres Großfeuer in einem Hamburger Holzfaser .
werk ein Sachschaden von mehreren hundert¬
tausend D-Mark angerichtet . Ein zweistöckiges
Fabrikgebäude brannte hier vollständig nieder ,
obwohl die Feuerwehr 18 Rohre zur Bekämp¬
fung des Feuers eingesetzt hatte . Die umlie¬
genden Häuser mußten wegen des starken Win¬
des und der damit verbundenen Gefahr der
Ausdehnung vorübergehend geräumt werden .

Turner brach Halswirbel
Lindau (swk) . Ein 19jähriger Turner aus Lin¬

denberg im Allgäu führte eine Hechtrolle aus ,
die jedoch mißglückte . Der junge Mann brach
dabei den zweiten Halswirbel , wodurch auch
der Atemnerv getroffen wurde . Er konnte da¬
her aus eigener Kraft keine Luft mehr bekom¬
men . Auf dem Wege ins Krankenhaus in Lin¬
dau und auch dort wurden durch Sanitäter im
Ablösungsdienst Atemübungen mit dem Ster¬
benden vorgenommen , um ihm wenigstens eine
Erleichterung zu verschaffen . Erst im Laufe
des folgenden Vormittags trat der Tod des Un¬
glücklichen ein .

Gift im Brot — Sieben Tote
Guatemala/City (dpa), Einer verhängnisvollen

Verwechslung sind in Bananera sieben Men¬
schen zum Opfer gefallen . Sie starben an
dem Genuß von Brot , das versehentlich mit
einer Arsenikmischung an Stelle von Mehl ge¬
backen worden war . Die von dem Unglück Be¬
troffenen sind ein Ehepaar mit vier Kindern
und ein Nachbar , den sie zum Essen eingeladen
hatten . Sie hatten kaum von dem Brot ge¬
nossen , als sie sich in qualvollen Schmerzen
wanden . Obgleich alle sofort ins Krankenhaus
geschafft wurden , kamen die Rettungsversuche
zu spät . Die Arsenikmischung stammte ver¬
mutlich aus einer Sperrholzfabrik in Bananera .
Die Polizei vermutet , daß das Gift gestohlen
und dann als Mehl verkauft wurde .

Phönizischer Elfenbeinthrongefunden
Damaskus (AP) . Der Elfembeinthron der phö-

nizischen Könige in Ugarit , der Hauptstadt des
alten phönizischen Reiches , ist von einer fran¬
zösischen Expedition unter der Leitung von
Professor Claude Schaeffer entdeckt worden .
Dem Thron wird ein Alter von 3500 Jahren zu¬
geschrieben .

Verkörperung aller Wunschträume einer gan¬
zen Frauengeneration .

Man hat einmal festgestellt , daß der Stumm¬
film alle fünf Jahre einen berühmten Star¬
namen verbraucht . IJarry Liedtkes Beliebtheit
aber leuchtet aus den Anfängen des deutschen
Films über drei Jahrzehnte bis in die Kata¬
strophe von 1945 hinein , und selbst als Pere
noble im weißen Haar noch hat er die Mäd¬
chenherzen entflammt .

Ohne etwas anderes zu tun , als sich selbst
zu spielen .

Und hierin liegt das Geheimnis seines be¬
ständigen Erfolgs , daß er all seinen Lebens¬
künstlern auf der Leinwand etwas von , der
Großzügigkeit und der selbstverständlichen
Vornehmheit seines Herzens mitgeben kann .
Alle , die ihn kennen , an , der Spitze Käthe
Dorsch , mit der er von 1926 bis 1928 ver¬
heiratet ist , und der er freundschaftlich ver¬
bunden bleibt , als sie sich trennen , loben die
echte Bescheidenheit seines natürlichen We¬
sens , seine Hilfsbereitschaft , seinen feinen Hu¬
mor und seine stille Herzlichkeit , die so lie¬
benswert von ihm ausstrahlen . Dieser Harry
Liedtke ist vielleicht kein großer Schauspieler ,
aber ein großer Mensch . Sein Publikum fühlt
es und liebt ihn darum .

Zwischenspiel der Liebe
Etwa 1926/27 ist Harry Liedtke der meist -

beschäftigte und beliebteste Star des deutschen
Films . Außerdem der höchstbezahlte ! Für
jeden Drehtag erhält er 1500 M„rk !

In dieser Zeit entsteht , zwei Autostunden
von Berlin , am Scharmützelsee , in der Nähe
von Saarow -Pieskow , sein Landsitz , ein weit
sich dehnendes Garten - und Parkgelände , in
dem Harry Liedtke sich ein Zuhause für die
stilleren Tage geschaffen hat . Wann werden
sie kommen ? Noch scheinen sie in ferner Zu¬
kunft zu liegen .

Und 1928 , nun 46jährig begegnet der Lieb¬
ling der Frauen noch einmal der großen Liebe .

Es geschieht während der Außenaufnahmen
zu dem Skifilm „Liebe im Schnee “ in Ober -
bayem . Die Eingeweihten werden ihn später
den „Verlobungsfilm “ nennen, -weil das Liebes¬
paar der Leinwand , Christa Tordy und Harry
Liedtke , sich nicht nur im Film gefunden
haben .

Diese Christa Tordy heißt mit bürgerlichem
Namen Anneliese Uhlhorn , kommt aus einer
reichen Bremer Kaufmannsfamilie und hat
Kunstgeschichte studiert , Ihr Spezialgebiet ist
Zinkgravüre . Darüber hat sie eine profunde
Arbeit geschrieben und sich den Doktortitel
geholt . Wie und warum sie dann plötzlich beim
Film auftaucht , bleibt eine jener merkwür¬
digen Zufallsfügungen , die so oft am Anfang
einer ■künstlerischen Karriere stehen . Jedenfalls
darf man annehmen , daß ihre Cousine , die be -
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Fräulein Dr . Christa Tordy wurde Harry
Liedtkes dritte Frau und ging mit ihm in
den Schreckenstagen des Russeneinfalls 1945
in den Tod.

kannte Filmschauspielerin Mady
dabei nicht unbeteiligt gewesen ist .

So steht sie eines Tages vor der Kamera ,
ein frisches , sportliches Mädchen von 26 Jah¬
ren , mit einem schmalen ernsten Gesicht , und
startet zum Flug in die Berühmtheit .

Aber sie landet in den Armen Harry Liedt¬
kes , der nicht viel von diesem Ruhm hält ,
überzeugt davon , daß es genug sei , wenn es
einen Filmschauspieler in der Familie gibt .
Seine zweite Frau , Käthe Dorsch , hat er mit
der Bühne teilen müssen , weil ihr großes , ur¬
sprüngliches Künstlertum — größer als das
seine — sich niemals hätte einengen lassen .
Nun aber , da er zum dritten Male liebt , will
er die Frau für sich .

Für sich und sein privates Leben als Gärt¬
ner , Landwirt und Jäger in Saarow .

«
Herr mit grauen Schläfen

Er wird bald Zeit und Muse finden , sich sei¬
nen privaten Passionen zu widmen .

Denn auch die Popularität eines Harry
Liedtke muß erst die Barriere des Tonfilms
hinter sich bringen . Damals erscheint ein
schmaler Gedichtband von ihm . Es sind emp¬
findsame Verse über die Liebe , über den Sinn
des Daseins und die Aufgabe des Menschenher¬
zens , scheue Bekenntnisse eines Träumers , und
sie tragen den beschwörenden Titel „Vergeßt
mich nicht . . .“

Nun , es ist nicht so, daß man den Publikums¬
liebling vergessen hätte , und es ist letztlich
auch nicht der Tonflim , der schließlich das
große Haltezeichen setzt . Es ist ganz einfach
das Alter , ,das den lächelnden Bonvivant ein¬
geholt hat . Harry Liedtke steht nun an der
Schwelle der Fünfzig und müßte ins Rollen¬
fach des Heldenvaters einmünden Aber da¬
gegen steht genau das , was ihm Weltruhm ein¬
getragen : sein unwiderstehliches Lächeln !

Denn , wenngleich seine Schläfen grau ge¬
worden sind , das Lächeln um die Lippen und
der Schalkhumor in den Augen sind gleich ge¬
blieben . Damit aber geht man nicht ins Cha¬
rakterfach , damit kann - man nur die noblen
älteren Herren spielen , die sich jungenhaften
Charm bewahrt haben . Solche Hauptrollen
aber hat der Film nur selten zu bieten .

So wird das Tempo gemäßigter . „Nie wie¬
der Liebe “ mit Lilian Harvey , unter der Regie
von Anatol Litwak ist der erste Tonfilm . 1932
folgt „Liebe in Uniform “ . Im kommenden Jahr
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Judith Holzmeister spielt in dem Film „Haus
des Lebens “ eine hysterisch -verzweifelte Sän¬
gerin , die ein Kind erwartet und darum um
ihre Karriere bangt . Bild : Helios/Schorcht

sind es zwei Filme : „Der Page vom Dalmass -
Hotel “ und „Wenn am Sonntagabend . . .“ mit
Maria Paudler . 1934/35 folgen noch „Zwischen
zwei Herzen “ und „Stadt Anatol “ . Dann wird
es still um den Namen Harry Liedtke .

Für den Menschen beginnen nun die viel¬
leicht schönsten und beglückendsten Jahre ,
draußen in der Parklandschaft seines Land¬
sitzes , Seite an Seite mit der geliebten ' Frau ,
fern vom Trubel der Städte , ein naturverbun¬
denes Leben hinter dem Pflug , im Pferdesat¬
tel und mit der Jagdbüchse .

1936 sieht man Harry Liedtke in „Gefähr¬
liches Spiel “ neben Jenny Jugo nochmals auf
der Leinwand Und dann kommen , schon im
Krieg , seine letzten Filme : „Sophienlund “ mit
Käthe Haack und Hannelore Schroth und „Das
Konzert “

, in dem der Sechzigjährige in der
Rolle des alternden Pianisten auf amourösen
Abwegen zum letzten Male sich selbst spie¬
len kann .

Der Ruhmesweg des Schauspielers \st zu
Ende . Die Tragödie des Menschen Harry
Liedtke beginnt .

(Fortsetzung folgt)

Hobel-Preis für Charlie Chaplin1
Kritiker Lagercrantz: „Chaplin ist zweifellos ein großer Dichter“

Stockholm (NP ) . „Gebt Charlie Chaplin den
Literatur -Nobel -Preis !“ ist die Forderung einer
einflußreichen Stockholmer Gruppe , die von
dem Lyriker Werner Aspenström geführt wird .
Er war es auch , der diesen Wunsch zuerst der
Schwedischen Akademie vorgetragen hat —
jener auch populär unter dem Namen „de ader¬
ton “ (die Achtzehn ) bekannten 18köpfigen In¬
stitution , die alljährlich den Literatur -Nobel-
Pre ^s verteilt . Sollte der Vorschlag Wirklich¬
keit werden , würde Chaplin nicht nur um an¬
nähernd 120 000 DM reicher , sondern stände
anerkannt auf der gleichen künstlerischen
Ebene wie Bernard Shaw , W . B . Yeatz , Andre
Gide , T . S. Eliot , Betrand Russell , Thomas
Mann , Pearl S . Buck , Hermann Hesse und an¬
deren Größen der Feder .

Der führende schwedische Literaturkritiker
Olof Lagercrantz schreibt dazu im „Dagens Ny-
heter “

, der größten Zeitung Schwedens : „Als
Autor seiner eigenen Filme mag Chaplin ge¬
wiß als ein großartiger Dichter angesehen wer¬
den , gleichzeitig aber verwirft man ihn . Er
schreibt nichts als Farcen und Komödien , und
damit hat er den Respekt verspielt , der einem
tragischen Dichter automatisch zufällt . Das
schwerwiegendste ,was zwischen Chaplin und der
durch den Nobel -Preis symbolisierten Anerken¬
nung steht , ist die Tatsache , daß er auf dem
Umweg über ein neues Material dichtet : Er er¬
reicht sein Publikum über das Zelluloid .“

Lagercrantz fährt fort : „Keine für Preds-
verteilungen zuständige Institution hat an¬
scheinend bisher daran gedacht , daß auch einem
Filmautor das Recht zusteht , sich um Literatur¬
preise zu bewerben . Der Film führt ein eigenes ,
isoliertes Leben , und wird ständig zwischen
Selbstüberhebung und Minderwertigkeitskom¬
plexen hin - und hergerissen . Früher oder spä¬
ter werden alle , die sich mit dichterischen An¬
gelegenheiten zu beschäftiget haben , mit dem

Film rechnen müssen . Zweifellos ist Chaplin
ein großer Dichter . Eine Reihe von führenden
Meistern der Feder , an der Spitze Bernard
Shaw , haben Chaplin ihre Bewunderung aus¬
gedrückt , nicht nur als Dichter , sondern dar¬
über hinaus als Genius des Märchens , der bei¬
ßenden Satire und anerkennenswerter ' Lyrik .
Die Schwedische Akademie könnte einen großen
und dauernden Beitrag zur Einführung des
Films in die anerkannte Sphäre der Dichtkunst
leisten . Literaturhistoriker , Kritiker und Dich¬
ter würden dadurch gezwungen , ihre Per¬
spektiven auszuweiten .

Die Isolation des Films wäre damit zu Ende .
Die klassischen Musen würden eine neue
Schwester bekommen — eine oft vulgäre und
nicht ganz saubere Dame , aber mit dem echten ,
frischen , roten Blut der lebendigen Kunst in
ihren Adern . Mit anderen Worten : Die Ver¬
leihung des Nobel -Preises an Charlie Chaplin
wäre ein großes literarisches Ereignis . Sie
würde uns alle veranlassen , unsere ästhetischen
Maßstäbe einmal zu überprüfen .“

Arzt niedergeschlagen
— Frauen vergewaltigt

München (apd ) . In einer der letzten Nächte
verschafften sich zwei farbige Besatzungssolda¬
ten Eingang in das Haus eines 38jährigen Arz¬
tes in Hohenlinden unter der Begründung ,
einer Hilfeleistung zu bedürfen . Im Sprech¬
zimmer schlugen sie den Arzt nieder . Dann
taten die Banditen der Hausfrau und der Kö¬
chin vor den Augen des siebenjährigen Kindes
Gewalt an und entkamen unerkannt . Der über¬
fallene Arzt und seine Frau mußten dem Kran¬
kenhaus zugeführt werden . Die deutsche und
amerikanische Kriminalpolizei haben die Er¬
mittlungen nach den Tätern aufgenommen .

Künder bäuerlichen Lebens
Wilhelm Trunk , aus Unterscheidental im

Odenwald gebürtig , wußte zunächst gar nicht ,
daß er dichtete , als ihm schon als Jüngling
während der harten Ackerarbeit die ersten
Verse kamen . Gegenwärtig lebt er , nachdem er
viele Jahre als Zweitgeborener mit Mutter und
Geschwistern den brüderlichen Hof im Oden¬
wald betreute , als Bauer weiter auf einem
männerverwaisten Hof in Baiertal bei Wiesloch .
Hier begeht er am 26 . Oktober seinen 45 . Ge¬
burtstag .

Trunks fränkische Abstammung ist unver¬
kennbar . Herb , von einem gelegentlichen Zug
müder Verträumtheit durchwoben , sind seine
Augen . Bescheiden , niemals von sich oder sei¬
nen Plänen redend , vollbringt er den Alltag ,
durchschreibt er die Nächte , läßt er Gestalten
und Gedichte mit der gleichen Geduld in sich
wachsen und reifen , wie die Natur ihm das
Korn entgegenreift .

Seine Vorbildung ist ebenso einfach wie sein
täglicher Gang : Volksschulbesuch in Scheiden¬
tal . Nichts weiter . Und wenn man beim Lesen
seiner Prosa oder Verse meint , es mit einem von
allen poetischen Schulungen , von ausgezeich¬
neter Bildung und Kenntnis deutschen Schrift¬
tums gezeichneten Dichter zu tun zu haben , so
straft einen dieser Eindruck Lügen , sobald man
Trunk gegenübersteht . Selbstverständlich be¬
sitzt er jene unbewußte Bildung des kultivier¬
ten Geistes , der sich dasjenige anzueignen ver¬
steht , das für ihn bedeutungsvoll sein kann ,
ohne es sich zum Vorbild zu nehmen . Alles ,
was an Gedanken und Worten aus ihm strömt ,
ist für ihn endgültig , ist meist in Form und
Sprache fertig , unwiederholbar und ist reine
Dichtung ohne die Makel von Angelesenem
oder Nachgeahmtem .

Freüich ist es für ihn schwer , aus seiner ge¬
bundenen Zurückgezogenheit heraus Verbin¬

dung mit der literarischen Welt zu erhalten .
Freunde , Redakteure landwirtschaftlicher Zeit¬
schriften , sind ihm auf die Spur gekommen .
Mit etwa 27 Jahren erlebte er die ersten Publi¬
kationen , ein Dutzend Jahre später erschien der
erste Lyrikband in Freiburg unter dem Titel
„Ähren im Wind “ . Aber in zahllosen Einzel¬
veröffentlichungen taucht nun sein Name immer
mehr auf , und es ist zu erwarten , daß sein erster
großer Bauemroman , den er gegenwärtig müh¬
sam „abtippt “

, seinen Namen aus dem süd¬
deutschen Raum über die heimatlichen Grenzen
hinwegtragen wird .

Vielleicht beleuchten seine eigenen Worte
seine Gesinnung am ehesten . Er sagt : Wenn ich
immer wieder zu schreiben versuche , so wohl
deshalb , weil die Tagesarbeit dem Leben der
Gedanken viel Freiheit läßt und weil ich spüre ,
daß die Weite , die über allen Dingen liegt , nach
Klarheit , nach Wiedergabe in geformtem Aus¬
druck drängt . Darum ist mir das Gedicht die
schönste , schwerste und stärkste Form dessen ,
was mir Natur und Menschen stündlich Vor¬
halten . Und wo ich vom Wesen der Bauern
aussage , muß ich um so strenger gegen Form
und Gehalt sein . Denn meine Aussage von dem ,
was für uns alle erhaben ist , muß würdig und
gültig sein . G . R.

Coctcaus Tragikomödie „Bacchus
Deutsche Erstaufführung in Düsseldorf bei Gründgens

/ /

Düsseldorf erlebte eine Theatersensation . Die
in Frankreich lebhaft diskutierte Tragikomödie
„Bacchus“ von Jean Cocteau erfuhr in der klären¬
den Inszenierung von Gründgens , mit Gründgens
in der Hauptrolle des Kardinals in Anwesenheit
des Autors ihre deutsche Erstaufführung unter
starker Anteilnahme der selbst aus Süddeutschland
herbeigeeilten Theaterleute . Cocteau verlegt das
Geschehen in eine süddeutsche Stadt zur Zeit der
Reformation . Dort wird nach altem Brauch ein
Bacchus gewählt , der als Stellvertreter des Gottes
der Lebensfreude acht Tage die Macht ausüben
darf . Der Zuschauer erwartet nun , daß der junge
Bacchus den Versuchungen seiner Macht erliegt
wie Sigismund in Calderons „Das Leben ist
Traum“ . Er überschreitet auch die Grenzen der
Maskerade . Der Kardinal versucht , die Übergriffe
noch als Ausflüsse der Maskerade zu deuten und
unschädlich zu machen, während die übrigen Ver¬
treter der geistlichen und weltlichen Macht, vorab
der Generalprofoß , sie als gefährliche Explosionen
der Reformationszeit zu bekämpfen sich bemühen .

Das Problem der Machtüberschreitung ist jedoch
nicht das zentrale Anliegen dieses Dramas . Cocteau

will vielmehr zeigen , daß es nicht nur einen
Widerstreit des Guten und des Bösen in der Welt
gibt , sondern auch eine tragische Verstrickung der
Güte . Die Gegensätze sind so wenig ausgeprägt ,
daß keine dramatische Spannung entstehen kann ,
und die Handlung ist So geringfügig, daß der
Dialog den Vordergrund und den Hintergrund
abgibt . Alle Gestalten haben die eleganten , aber
unbestimmten Umrisse der Zeichnungen Cocteaus,
selbst der noch am schärfsten konturierte Kar¬
dinal und der junge Bacchus. Alle Probleme haben
das flimmernde Licht des Films, nicht die genauen
und scharfen Gegensätze des Dramas. So entsteht
ein geistiger Impressionismus . Probleme blitzen
auf , werden von mehreren Seiten angeleuchtet,
geistig und spritzig diskutiert und tauchen wieder
unter .

Cocteau wirkt fast wie ein Conferencier , der mit
hochprozentigen geistigen Coctails aufwartet , die
natürlich kaum ein Regisseur so vorzüglich zu
mixen weiß wie Gründgens . Der Beifall nahm die
Ausmaße eines ganz großen Theaterabends an . Er
galt wohl mehr dem funkelnden Spiel Gründgens
und Benraths als dem Stück. Wilhelm Westecker.

Nachts am Schreibtisch
Wenn es Abend wird , und die Straße draußen

lautlos im Schatten der Linden versinkt , wachen
an meinem Arbeitsplatz die Dinge auf , sie spre¬
chen ihr Wesen aus , atmen , leben . . . Die Kerze ,
dies bewegte leuchtende Etwas , ein kleines
Gleichnis , das uns Großes zu sagen hat ; daß so
auch unser Leben sein sollte , ein stilles Leuch¬
ten , ein warmer Glanz , ein Sich-verzehren in
der Liebe .

Im Schein der Kerze in erdfarbener Vase die
purpurnen Zwerg -Chrysanthemen , herüber¬
geneigt mit stillen Gesichtern , voll von verhal¬
tener Glut und doch von einer unsäglichen
Ruhe . Jedes Blumenblättchen hat ein anderes
Leuchten , eine andere Tönung des einen Rot ,
aber alle diese unendlichen Schattierungen klin¬
gen wunderbar zusammen in die Harmonie des
Blumenrunds , ein Gleichnis der Vollkommen¬
heit , ein Gleichnis der Einheit in der Vielfalt .

Und an der Wand das Hängeglas mit dem
blühenden Heidekraut . Es ist so gesättigt von
Sonne , daß seine kleinen Blüten noch immer
wie von einem verborgenen Licht schimmern .
Ich liebe dies demütige Kraut um seiner an¬
spruchslosen Schönheit willen , ich liebe es um
des Sommers willen , den es mir einen langen
Winter lang bewahrt , ich liebe es am meistön
um der Träume willen , die es mir schenkt , wenn
ich an seine Heimat denke , an die einsamen
Heidewege , deren Ränder es wie ein purpurnes
Meer umbrandet , über dem es summt und
summt . . .

Und vor mir das Bild der geliebten Frau , die
Augen , die immer um mich sind , das Lächeln ,
das wie ein stilles Licht ist in der Nacht , ihr
sanftes , liebes Wesen , dies alles , das zu mir ge¬
hört wie mein eigen Herz . Ich weiß sie nebenan
im Raum , ich brauche nur ein paar Schritte zu
tun und ich bin bei ihr . Und ich danke Gott in

meinem Herzen für dies liebe Herz , das er mir
schenkte , ich bin erfüllt von Dankbarkeit und
bin fast beschämt , daß ich so sitzen darf in die¬
ser friedvollen Nachtstunde , so ganz daheim ,
eingebettet in ein Meer von Liebe . Draußen
heult der Sturm , und wenn ich Schritte höre ,
die verloren durch die Nacht gehen , gedenke
ich der Einsamen , daß ihrer Unruhe Gnade ge¬
schehe und Friede , daß . auch sie heimfinden
möchten in den Schoß einer Liebe , daß ihr Herz
still werden möchte an einem geliebten Herzen .

O . G.
Bleibt Carlo Schmid in Tübingen?

Der Kultminister von Baden -Württemberg , Dr.
Gotthilf Schenkel , hat den Vizepräsidenten des
Bundestages , Professor Dr . Carlo Schmid, dieser
Tage in einem Schreiben gebeten , seinen Lehrstuhl
für öffentliches Recht an der Universität Tübingen
nicht aufzugeben . Die Regierung lege größten Wert
darauf , daß Schmid der Universität Tübingen er¬
halten bleibe , heißt es in dem Brief Schenkels . Pror
fessor Schmid hatte bereits vor einiger Zeit einen
Ruf auf den Lehrstuhl für wissenschaftliche Politik
an der Universität Frankfurt erhalten . Er hat sich
bisher jedoch noch nicht entschieden , ob er dem
Rufe Folge leisten oder ob er seinen Tübinger
Lehrstuhl beibehalten will .

Der Bestand des deutschen Instituts für Hoch¬
schulkunde in Würzburg ist gefährdet , da die
Burschenschaft ihre reichhaltige Dokumenten -
und Buchsammlung in einem eigenen Archiv in
Frankfurt zusammenfassen will . Diese Absicht
stehe , wie in Würzburg erklärt wird , im Wider¬
spruch zum Beschluß der Studenten verbände , ihre
Sammlungen und Büchereien dem Institut ‘auf
Dauer leihweise zu überlassen .

Die Stuttgarter Buchhandlungen wollen ihre
Läden in der „Woche des Buches 1952“ vom 25 .
bis 31 . Oktober bis 21 Uhr geöffnet hal -'- n . In
einigen Buchhandlungen soller . Verleger und Au¬
toren für Aussprachen zur Verfügung stehen .
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Sportjournalisten haben gewählt:

Vertrauensvotum für Herbergers t/lationalspieler
Nach der Pariser Niederlage der deutschen Fuß¬

ballelf wurde der Aufbau der deutschen Länder -
mannschaft in ganz Deutschland eifrig disku¬
tiert . War Paris eine einmalige Enttäuschung oder
war die Niederlage in der offenbar überalterten
deutschen Auswahl zu suchen ? Die ISK befragte
die deutschen Sportjournalisten , um die allge¬
meine Meinung zu hören . Die Anteilnahme an
dieser Rundfrage war sehr stark . Teilweise spra¬
chen Tageszeitungen daraufhin selbst ihre Leser
um eine Meinung dazu an .

Es haben sich an der Umfrage 115 Sportjourna¬
listen beteiligt . Die durch sie ermittelte „ Wunsch -
Elf “ hat folgendes Aussehen : Turek ; Retter ,
Kohlmeyer ; Posipal , Liebrich , Schanko ; Klodt ,
Morlock , Ottmar Walter , Fritz Walter , Termath .

Die Mannschaft von Paris ist also auf drei
Posten geändert : Klodt für Rahn , Kohlmeyer für
Borkenhagen und Morlock für Wientjes . Der linke
Verteidiger und der rechte Verbinder kamen
ohnehin nur zum Einsatz , weil die Standardspie¬
ler Kohlmeyer und Morlock nicht einsatzfähig
waren . Demnach ist also nur der Rechtsaußen
Rahn als „hinausgewählt “ zu betrachten . Also
kann man diesen „ Mehrheitsbeschluß “ als ein
Vertrauensvotum für Herberger auslegen .

allen Posten eine sehr gute Meinung erhalten .
Er könnte auch Liebrich vom Platz des Stoppers
verdrängen , falls für die Flügelläufer eine Neu¬
besetzung erwogen wird . Mebus (21) , Sommerlatt
( 19 ) und Schlienz (14) folgen hinter Posipal als
Anwärter auf den rechten Läuferposten . Schanko
(29 Stimmen ) liegt nur um Nasenlänge vor Ba-
rufka (26 ) und dem jungen Eckel -Kaiserslautern
( 19) , wobei dann neben Posipal noch der Kölner
Derwall für besonders befähigt gehalten wird .
Mit 21 Namen für linke Läufer und 24 Namen
für linke Verbinder sind diese Schlüsselposten in
der Nationalmannschaft am heftigsten umworben .

Die Schweiz probt intensiv
Im Hinblick auf das Fußball -Länderspiel zwi¬

schen Deutschland und der Schweiz am 9 . Novem¬
ber in Augsburg wurden die schweizerischen Spit¬
zenspieler in drei Spielen noch einmal auf Herz
und Nieren geprüft . Alle drei Trainingsspiele
wurden in Bern nacheinander ausgetragen . Die

Ergebnisse : Schweizer Auswahl C — Racing Straß¬
burg 0 :2 (0 :2) , Schweizer Auswahl A — Auswahl
Norditalien 2 :2 ( 1 :0) , Schweizer Auswahl B — AS
St . Etienne 3 :2 (0 :1) .

Unter den 4000 Zuschauern befand sich auch
der deutsche Bundestrainer Sepp Herberger . Im
ersten Spiel waren die französischen Gäste schnel¬
ler und dominierten klar . Bei den Schweizern
reichte es nur selten zu einem gefährlichen Tor¬
schuß . Für Straßburg waren Sesia und Gangloff
erfolgreich .

Die Schweizer A-Elf zeigte bei weitem nicht die
erwarteten Leistungen . Die Italiener pflegten ein
hohes Spiel , das den Schweizern sichtlich Mühe
bereitete , zumal bei ihnen der Aufbau aus der
Hintermannschaft heraus nicht funktionierte . Erst
in der zweiten Halbzeit fanden sich die Schweizer
zu einer geschlosseneren Mannschaftsleistung .
Torschützen : Schweiz : Huegi II (2) , für Nord¬
italien : Celio und Brighenti .

Das dritte Spiel gewann Schweiz B gegen die
rasant vorstürmenden Profis aus . St . Etienne ,
deren Kurzpässe hervorragend waren , mit 3 :2 . Die
Schweizer ließen sich in der ersten Hälfte zwar
einschnüren , doch nach dem Wechsel wurde von
ihrem schußfreudigen Sturm der Sieg sicherge¬
stellt .

Spitzenreiter im Süden abermals auswärts
Von den in Paris aufgestellten Spielern haben

Borkenhagen und der rechte Verbinder Wientjes
überhaupt keine Stimme erhalten . Daraus darf
aber keineswegs geschlossen werden , daß sie die
alleinigen Sündenböcke jener Niederlage gewe¬
sen wären .

Wer erhielt die meisten Stimmen ?
Die 115 Sportjournalisten , die sich an der ISK -

Rundfrage beteiligten , nannten 86 Spieler . Die
meisten Stimmen erhielten : 1 . Morlock 102 Stim¬
men , 2 . Posipal 93 , 3 . Retter 84 , 4 . Kohlmeyer 84 ,
5 . Turek 75, 6 . Ottmar Walter 72, 7. Liebrich 68 ,
8 . Termath 61 , 9 . Klodt 55, 10. Rahn 49 , 11 . Prei -
ßendörfer 46, 12 . Streitle 44, 13 . Fritz Walter 40 ,
14. Schanko 31 , 15 . Schäfer -Köln 28, 16 . Barufka
26 , 17 . Mebus 23 , 18 . Sommerlatt 21 , 19 . Röhrig 19,
20 . Eckel 19, 21 . Baitinger 15, 22. Schlienz 14, 23 .
Baumann 10 , 24 . Weber 10 Stimmen .

Von den nach Paris berufenen Läufern Posipal ,Liebrich (als Stopper ) und Schanko hat also der
Hamburger durch seine Einsatzmöglichkeit auf

Österreichs Fußballverbandskapitän W . Nausch ,
der nach einigen verlorenen Länderspielen von
der österreichischen Sportpresse scharf angegriffen ,
wurde , gab seinen Rücktritt bekannt . Nausch
wurde nach dem letzten Länderspiel gegen
Frankreich vorgeworfen , er habe bei der Auf¬
stellung der österreichischen Spieler zu sehr die
Interessen einzelner Vereine vertreten .

Zum Fußball - Länderspiel Deutschland —Schweiz
im Rosenau -Stadion in Augsburg am 9 . November
1952 setzt die Deutsche Bundesbahn in Zusam¬
menarbeit mit dem DFB Sonderzüge aus allen
Richtungen ein . Vorgesehen sind bis jetzt Son -
derzüge von München , Regensburg , Nürnberg ,
Stuttgart , Mannheim über Heidelberg —Mühlacker ,Mannheim über Karlsruhe —Mühlacker , Freiburg
(Breisgau ) über Tuttlingen —Ulm , Basel —Walds¬
hut —Schaffhausen —Singen —Friedrichshafen —Ulm
mit Flügelzug von Konstanz , Lindau —Memmin¬
gen und Immenstadt nach Augsburg . Mit den
Sonderzugkarten werden zugleich die Eintritts¬
karten zum Länderspiel verkauft .

Mit der Lombardei -Rundfahrt wird am Sonntag
die Straßen -Rennsaison der Berufsradfahrer in
Europa und damit gleichzeitig auch der Wettbe¬
werb „ Challenge Desgrange — Colombo “ ' abge¬
schlossen . Mit nur wenigen Ausnahmen werden
sich alle europäischen Spitzenfahrer zu dieser
wichtigen Prüfung , die ihre 46. Auflage erlebt ,
am Start in Mailand einfinden . An der Spitze
steht der Schweizer Kübl ^r mit 107 Punkten vor
Coppi mit 97 .

In Moskau begann das Frauen -Schachturnier
zur Ermittlung der Herausforderin gegen die
russische Weltmeisterin Rudenko . Die einzige
deutsche Teilnehmerin , die Deutsche Meisterin
Edith Keller -Hermann (Dresden ) und die Englän¬
derin Tranmer , lieferten sich in der ersten Runde
einen hartnäckigen Positionskampf , ohne daß sich
ein Übergewicht für eine der beiden Spielerinnen
ergab . Die Partie wurde abgebrochen und wird
später beendet ,

Neben Adolfo Consolini kamen bei den italie¬
nischen Leichtathletik -Meisterschaften in Bologna
mit Armande Filiput (400-m-Hürden in 53,7 Sek .)
und Olympiasieger Guiseppe Dordoni (10 000-m-
Bahngehen in 46 :02,2 Min .) noch zwei weitere
Europameister zum Titelgewinn .

Kunstturner aus Südamerika zurück
Die deutsche Olympiariege der Kunstturner

kehrte am Donnerstag nach 27stündigem Flug aus
Buenos Aires von einer fünfwöchigen Schaukampf¬
reise durch Südamerika nach Deutschland zurück .
Auf dem Frankfurter Rhein -Main -Flughafen wur¬
den die Südamerika -Fahrer von einer Abordnung
des Deutschen Turnerbundes und von Vertretern
der Stadt Frankfurt empfangen . Im Aufträge des
verhinderten DTB -Vörsitzenden , Dr . Walter Kolb ,
entbot der Geschäftsführer , Konrad Sczygiol den
zurüdegekehrten Turnern den Willkommensgruß .
Die deutsche Expedition turnte in drei südameri¬
kanischen Staaten achtmal vor insgesamt 65 000

Süddeutschlands Terminplan bringt es mit sich ,daß die Spitzenreiter , die bereits am letzten
Sonntag auf Reisen mußten , auch am kommen¬
den Wochenende auswärts antreten müssen .
Frankfurts Eintracht , ebenso wie die Offen¬
bacher Kickers seit sechs Wochen ungeschlagen
und seit Sonntag neuer Tabellenführer gewor¬den , muß sich beim VfR Mannheim prüfen las¬
sen . Kann dabei die Eintracht den Coup des
letzten Jahres wiederholen , als sie den Mann¬
heimer Rasenspielern alle vier Punkte raubte ?
Der KSC Mühlburg/Phönix reist zu den Mün¬
chener „Löwen “

, die immer noch sehr stark unter
Verletzungen zu leiden haben . Def Karlsruher
Angriff überzeugte in Fürth am letzten Sonntag
zwar nicht , aber trotzdem ist ein Erfolg in
München nicht ausgeschlossen . Den Offenbacher
Kickers droht beim 1. FC Nürnberg Gefahr .
Stoppt der „Club “ den Offenbacher Angriffs¬
wirbel ? Man denkt bei Nürnberg an die Saison
1949 , wo die Nürnberger in ähnlicher Situation

Zuschauern . Der zweite Start in Buenos Aires
brachte mit 22 000 Besuchern die höchste Zu¬
schauerzahl . Die Turner glauben , daß sie für den
bevorstehenden Länderkampf gegen Finnland am
2. November in Karlsruhe in bester Form sind .

Ausländer führen in Dortmund
1. Carrara/Forlini 325 Pkt ., 2 . Koblet/von Bueren

267 Pkt ., eine Runde zurück : Kilian/van Steenber¬
gen 178 Pkt . , 4. Vopel/Senfftleben 135 Pkt . , 5 . Knoke /
von Bueren den Ton an . Sie lagen am Mittwoch
mit Rundenvorsprung vor einer aus drei Teams
bestehenden Verfolgergruppe mit Kilian/van
Steenbergen , Vopel/Senfftleben und Knoke/Zoll .

In einer Jagd von Mitternacht bis 1 Uhr , die
diese Vorentscheidung herbeiführte , wurden 492
km gefahren , ein neuer Stundenrekord auf der
Dortmunder Bahn . Entschieden wurde in dieser
Nacht auch der Prämienkampf um die schnellste
Runde . Der Luxemburger Gillen hatte zwar schon
in der ersten Nacht mit 11,6 Sekunden eine guteZeit herausgefahren , doch wurde er überraschend
von dem Holländer Lakeman mit 11,5 Sekunden
unterboten . Dabei blieb es aber nicht , denn schon
im nächsten Spurt war Gillen wiederum eine
zehntel Sekunde schneller , und als der Schnellste
erwies sich anschließend der Belgier van Steen¬
bergen , der mit einem Durchschnitt von 63,716
km/h nur 11,3 Sekunden brauchte .

1. Carrara/Forlini 325 Punkte , 2. Koblet/von
Bueren 267 Punkte , 3 . Kilian/van Steenbergen 178
Punkte , 4. Vopel/Senfftleben 135 Punkte , 5 . Knoke /
Zoll 111 Punkte ; zwei Runden zurück : 6. Siefert /
Schuermann 92 Punkte , drei Runden zurück : 7.
Ziege/Preiskeit 180 Punkte , 8 . Müller/Hörmann
54 Punkte ; vier Runden zurück : 9. Ockers/Holz¬
mann 67 Punkte , 10. Gillen/Saager 54 Punkte , 11 .
Petry/Holthöfer 39 Punkte , 12 . Bakker/Lakemann
31 Punkte ; fünf Runden zurück : 13 . Borkowski /
Feldmann 133 Punkte , 14. Thyssen/Bintner 85
Punkte .
Schwimmklub Straßburg beim KSN 99
Eine schwimmsportliche Delikatesse verspricht

der internationale Vergleichskampf am Sams¬
tag , 20 .30 Uhr , im Karlsruher Vierordtbad zu
werden , bei dem sich die Mannschaften des
Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899 und des
SC Straßburg 1901 gegenüberstehen . Die über¬
aus starken elsässischen Gäste mit ihren vier
Landesmeistern sind besonders im Kraul , wo sie
mit Daubinet einen Endlaufteilnehmer der fran¬
zösischen Meisterschaften stellten , Meister ihres
Faches . Ihr Rückenschwimmer Marziac wurde
dieses Jahr mit der Klassezeit von 1 :14 Min .
französischer Hochschulmeister . Das Glanzstück
der Gäste aber sind die Wasserballer mit dem
B-Internationalen Lambert . Die Mannschaft
stellt französische - Extraklasse dar und kämpfte
sich in diesem Sommer bis in die französische
Vorschlußrunde durch , nachdem sie so starke
Vertretungen wie Toulouse mit 18 :1 und Mar¬
seille 10 :0 äusgeschaltet hatte .

waren und dann die Offenbacher richtiggehend
ausknockten . Zu einem bedeutsamen Treffen
kommt es in Schweinfurt , wo in den Gastgebern
und dem VfB Stuttgart zwei Mannschaften Zu¬
sammentreffen , die beide um den Anschluß an
die Spitzengruppe kämpfen . Schweinfurts guter
Tabellenstand überrascht in diesem Jahr all¬
gemein , und es ist durchaus möglich , daß die
Schweinfurter durch einen Steg über den deut¬
schen Meister ihre gute Position noch mehr stär¬
ken . Aschaffenburg , Fürth und Waldhof kämpfen
im Mittelfeld um weitere Platzverbesserungen .
Die Aschaffenburger sollten dabei zu einem kla¬
ren Sieg über das Schlußlicht BC Augsburg
kommen , die Spvgg Fürth auch auswärts bei den
Stuttgarter Kickers beide Punkte erobern , wäh¬
rend Waldhof Mannheim bei Ulm trotz des
Sieges über den VfB Stuttgart Gefahr läuft ,beide Punkte abgeben zu müssen . Die Ulmer
haben immerhin in den letzten drei Spielen fünf
Punkte erobert und sind auf dem besten Weg ,sich endgültig aus dem Unterhaus zu entfernen .Die gleiche Absicht hat auch der FSV Frank¬
furt , bei dem durch die Trainingsübernahme von
Willibald Kreß ein frischer Wind weht . Der FSV
empfängt zu Hause Bayern München und sollte
dabei den Vorjahrserfolg wiederholen können .

Es spielen : VfR Mannheim — Eintracht Frank¬
furt (Sa .) , Stuttgarter Kickers — Spvgg Fürth ,Schweinfurt 05 — VfB Stuttgart , TSG Ulm 46
gegen Waldhof Mannheim , 1. FC Nürnberg gegenKickers Offenbach , 1860 München — KSC Mühl¬
burg/Phönix , FSV Frankfurt — Bayern Mün¬
chen , Viktoria Aschaffenburg — BC Augsburg .
FFC ein gefährlicher Gegner für den KFV

Süddeutschlands zweite Liga mit ihrer breiten
Mittelfeldgruppe läßt auch am kommenden
Sonntag spannende Kämpfe erwarten . Von den
drei Spitzenreitern muß nur der frischgebackene
Tabellenführer Jahn Regensburg auf Reisen
gehen , während Hessen Kassel und der KFV zu
Hause spielen . Jahn Regensburg tritt beim
Schlußlicht VfL Neckarau an . Der Exoberligist
überzeugte in der zweiten Klasse bislang nicht
und bereitete seinen Anhängern manche Ent¬
täuschung . Aber gerade gegen favorisierte Mann¬
schaften laufen die Nerkarauer immer zu gro¬ßen Leistungen auf , so daß eine Überraschungnicht ausgeschlossen ist . Trotzdem : der Favorit
in Neckarau heißt Jahn Regensburg . Der KFV
und Hessen Kassel sollten zu Hause zu doppel¬ten Punktgewinnen kommen . Dabei hat es aller¬
dings der KFV gegen die recht stark gewordenen
Freiburger weitaus schwerer als Hessen Kassel
gegen den Exoberligisten Schwaben Augsburg .Der FFC ist technisch und kämpferisch eine derbesten Mannschaften in der zweiten Liga und
nur ein in bester Form befindlicher KFV wirddiesem Gegner eine knappe Niederlage beibrin -
gen können . Im Mittelfeld , in dem das Gros der
Vereine — zwölf Mannschaften — mit nur weni¬
ger als zwei Punkten Unterschied placiert ist ,zeichnen sich wichtige Positionskämpfe ab . Reut¬
lingen müßte im Heimspiel gegen Wiesbadenseinen vierten Tabellenplatz verteidigen können .Pforzheims „ Club “ hat dfen Überraschungssiegervon Darmstadt , den TSV Straubing , zu Gast undmuß dabei sehr wachsam sein , wenn keine Über¬
raschung eintreten soll . Darmstadt empfängt denASV Durlach , der die Schlagkraft des Vorjahresnoch nicht wiedererlangt hat , so daß ein Erfolgder Platzherren näher liegt . Im Spiel Hop gegenBamberg müßte der Platzvorteil den Ausschlaggeben . Der ASV Feudenheim und FC Singenmüssen zu abstiegsbedrohten Mannschaften . Da¬
bei steht Feudenheim vor einem sehr schweren
Gang in Böckingen , und die Aufgabe von Singen
bei Cham ist nicht minder schwierig .

Es spielen : SSV Reutlingen — SV Wiesbaden ,Union Böckingen — ASV Feudenheim , Karls¬
ruher FV — FC Freiburg , VfL Neckarau — Jahn
Regensburg , 1. FC Pforzheim — TSV Straubing ,ASV Cham — FC Singen 04 . SV Darmstadt
gegen ASV Durlach , Bayern Hof — 1. FC Bam¬
berg , Hessen Kassel — Schwaben Augsburg . .

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Daxlanden kann Vorsprung vergrößern
In der nordbadischen Amateurliga bietet sich

dem führenden FV Daxlanden die Möglichkeit ,
den Punktevorsprung gegenüber dem spielfreien
Tabellenzweiten Germania Friedrichsfeld auf drei
Punkte zu vergrößern . Diese Chance dürften sich
die Karlsruher Vorstädter im Heimspiel gegen
Brötzingen kaum entgehen lassen . Heidelbergs
Lokalderby Nr . 1 Rohrbach — DSC müßten die
Ex -Dresdener klar für sich entscheiden . Nicht
chancenlos reist der SV Schwetzingen nach Hok -
kenheim . Die formverbesserten Viernheimer wer¬
den sich von Kirchheim kaum überraschen las¬
sen . Ein voller Erfolg für die Platzmannschaft
sollte auch das Ergebnis des Spieles Knielingen
gegen Birkenfeld sein . Die Amateure des neuen
Karlsruher Großvereins Mühlburg/Phönix kön¬
nen sich durch die Fusion wesentlich verstärken ,
so daß sich Leimen selbst auf eigenem Gelände
einer recht schweren Aufgabe gegenübersieht .
In bester Form spielend , müßte Kirrlach in
Käfertal ein Sieg möglich sein .

Es spielen : Leimen — Mühlburg/Phönix (Sa .) ,
Daxlanden — Brötzingen , Rohrbach — DSC Hei¬
delberg , Hockenheim — Schwetzingen , Viernheim
gegen Kirchheim , Käfertal — Kirrlach , Knie¬
lmgen — Birkenfeld .

2. Amateurliga (Staffel 1) : VfR Pforzheim gegen
Malsch , Grünwinkel — Bretten , Durmersheim
gegen Forchheim , Rüppurr — Ettlingen , Dill¬
weißenstein — Niefern , Ellmendingen — Tiefen¬
bronn . — Staffel 2 : Durlach -Aue — Weingarten ,
Bruchsal — Grötzingen , Neureut — Eggensein ,
Wiesental — Karlsdorf , Südstern — Rußheim ,
Blankenloch — Graben , Hagsfeld ' — Frankonia .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Liedolsheim — Klein -
steinbach , Hochstetten — Germ . Neureut , Wösch¬
bach — Linkenheim , Durlach Ib — Wössingen ,
Jöhlingen — KFV Ib , Friedrichstal — Spöck , Leo¬
poldshafen — VfB Mühlburg . — Staffel 2 : FV
Bulach — Langensteinbach , FrT Forchheim gegen
Bruchhausen , Palmbach — Ittersbach , FC 21 Karls¬
ruhe — Beiertheim , Busenbach — FC West Karls¬
ruhe , Olympia -Hertha — Wolfartsweier , Neuburg¬
weier — FrT Bulach .

Kreisklasse B , Staffel 1 : Sulzbach — Völkers¬
bach , Herrenalb — Pfaffenrot , Reichenbach gegen
Etzenrot , Oberweier — Spinnerei , Spielberg gegen
Spessart , Schöllbron — Ettlingenweier . — Staffel 2 :
4081 West — FrSSV Karlsruhe , Auerbach — ASV
Grünwettersbach , Mutschelbach — Rüppurr , Stupfe -
rich — Weiler , Ph . Grünwettersbach — ASV Dur¬
lach . — Staffel 3 : Kirchfeld — Weingarten , Spöck
geg . Agon , Staffort — Hardeck , Rintheim — Büchig .

Abschluß der Vorrunde
In der Handballverbandsliga wird am kommen¬

den Sonntag die Vorrunde abgeschlossen . Als
wichtigstes Spiel wird hierbei der Lokalkampf
KSC Mühlburg/Phönix gegen den verlustpunkt¬
freien Tabellenführer Rintheim bezeichnet wer¬
den . Nach den bisherigen Ergebnissen der bei¬
den Vereine könnte sich ein knapper Erfolg des
Spitzenreiters einstellen . Nicht leicht ist auch die
Aufgabe des Tabellenzweiten St . Leon , der beim
TSV Bretten auf harten Widerstand treffen wird .
Wesentlich leichter hat es Niederbühl , für das
Kappelwindeck keine Gefahr bedeutet . Gleichzei¬
tig werden zwei Spiele der Rückrunde absol¬
viert . Beiertheim empfängt die sehr kampfstarken
Durmersheimer , sollte aber den Platzvorteil in
einen Sieg ummünzen können (Spielbeginn 15 Uhr ) .
Auch Kronau eröffnet die Rückrunde . Gegen Gag¬
genau ist ein klarer Sieg der Gastgeber zu er¬
warten .

Bezirksklasse , Staffel 3: Polizei -SV Karlsruhe
gegen Linkenheim , Eggenstein — Knielingen ,
Odenheim — Daxlanden , Graben — Neuthard . —
Staffel 4 : Germ . Brötzingen — FrSSV Karlsruhe ,
Ettlingen — TG Pforzheim , Ispringen — Bulach .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Grötzingen — Fried¬
richstal , Rintheim Ib — Grünwinkel , Jöhlingen
geg . Knittlingen . — Staffel 2 : Langensteinbach geg .
Ettlingenweier , MTV — Neuthard , Malsch ;— KFV .

Frauen : Phönix Karlsruhe - — Durlach , MTV
gegen Beiertheim .

Lebhafter Betrieb bei den Ringern
Im Kampf um die Nordbadischa Mannschafts¬

meisterschaft im Ringen stehen am Wochenende
einige interessante Paarungen auf dem Plan . Die
Verlierer , der zweiten Runde kämpfen sämtlich
auf eigenen Matten . Das Hauptinteresse gilt
dem Kampf zwischen KSV Wiesental und Eiche
Sandhofen am Samstagabend in Wiesental . Die
Sandhofener führen die Tabelle an , wir wissen
aber , daß Wiesental in der ersten Runde den
Titelverteidiger Feudenheim auf eigener Matte
schlug . Eine Punkteteilung ist wahrscheinlich .
Germania Karlsruhe ringt am Samstagabend in
der Sporthalle am Ettlinger Tor gegen Viern¬
heim . Viernheim schlug vor acht Tagen Wiesen¬
tal mit 6 :2, und die Karlsruher werden diesmal
schon komplett antreten müssen , wenn sie wenig¬
stens zu einem Punkt kommen wollen . Gleich¬
wertige Gegner sind Ketsch und Feudenheim .
Heidelberg gilt gegen Kirrlach als Favorit , wäh¬
rend im Kampf zwischen Bruchsal und Brötzin¬
gen kein Sieger vorausgesagt werden kann .

Landesliga : Brötzingen ft — Mühlacker ,
Östringen — Mühlburg , Daxlandan — Bruch¬
sal II , Weingarten — Ispringen .

Über das kommende Wochenende beginnen
auch die Kämpfe der Kreisklasse . In der Kreis¬
klasse Karlsruhe — Bruchsal und Pforzheim
sind vereinigt : TSV Weingarten II , KSV Berg¬
hausen I , Karlsruher Athletengesellschaft , ASV
Daxlanden II , KSV Berghausen II , ASV Bröt¬
zingen , TV Graben , TB Baden -Baden und KSV
Durlach . Die erste Runde sieht folgende Paa¬
rungen vor : Weingarten — Berghausen II ,
Karlsruher Athletengesellschaft — Daxlanden ,
Berghausen I — Brötzingen , Graben — Baden -
Baden .

Südwestdeutsche Umschau
Würzburg (swk ) . Ein junger Mann riß zwischen

Kitzingen und Würzburg plötzlich die Wagentüre
auf und sprang aus dem fahrenden Zug . Mei¬
nungsverschiedenheiten mit seiner Begleiterin
über die Liebe trugen die Schuld . Das Mädchen
zog sofort die Notbremse . Das Zugpersonal fand
jedoch den Jüngling nicht mehr . Obschon er eine
schwere Kopfverletzung und eine Gehirnerschüt¬
terung erlitten hatte , war es ihm gelungen , nach
Hause zu kommen .

Frankenthal (-nk ) . Die Gemeinde Kirchheim an' der Eck , die zum Landkreis Frankenthal zählt
und an der Weinstraße liegt , wird künftig Kirch¬
heim an der Weinstraße heißen , nachdem die
Landesregierung ihren entsprechenden Antrag
billigte . Anlaß dazu war vor allem , die Möglich¬
keit einer Verwechslung mit Kirchheim/Teck in
Württemberg auszuschließen , zumal es allein in
Südwestdeutschland insgesamt sieben Gemeinden
mit dem Namen Kirchheim gibt .

Weinheim (k ) . Die Weinheimer Polizei wurde
vor die Aufgabe gestellt , einen ausgewachsenen
Affen , der sich aus einem Zirkuswagsn am Jahn¬
platz entfernt hatte und sich in den Gärten der
Karrillonstraße herumtrieb , wieder einzufangen .
Dabei ging der Affe um sich beißend gegen die
Polizeibeamten vor . Erst ein Angestellter des
Zirkus konnte den Ausreißer schließlich wieder
einfangen .

Weinheim (k ) . Die mit einem Bauaufwand von
45 000 DM erstellte Kindertagesstätte im Bürger¬
park — der erste städtische Kindergarten und
Kinderhort — wurde in Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste , Vertretern des Stadtrates , des Ver¬
waltungsausschusses , Kirchen , Schulen , Frauen -
Verbänden und karitativen Organisationen durch
Oberbürgermeister Engelbrecht ihrer Bestimmung
übergeben . — Anläßlich seines 40jährigen Dienst -
jubjläums als Amtsvorstand des Badischen Ver¬
messungsamtes in Weinheim , wurde Reg .-Ver -
messungsrat Wilhelm Schweizer , von der Lan¬
desverwaltung eine Ehrenurkunde des bad .-
württ . Ministerpräsidenten fü seine 40jährige
Treue zum Staat überreicht .

Mannheim (swk ) . Schüler werden in Zukunft
keine reine Freude mehr haben . In absehbarer
Zeit sollen Bänke die Schulsäle zieren , die Mes¬
serangriffen und Schnitzversuchen widerstehen .
Sie sind vorwiegend aus Preß -Schichtstoffen „ge¬
zimmert “

, die eine außerordentliche Härte auf¬
weisen .

Ludwigshafen (-nk ) . Ein bekannter Textilkauf¬
mann verunglückte tödlich , als er mit seinem
Leichtmotorrad ein Fahrzeug überholte , dabei
aber ein entgegenkommendes Fahrzeug streifte
und stürzte , wobei er sich tödliche Verletzungen
zuzog . — Der 1937 eingemeindete Vorort Oppau
hat nun Antrag auf Eingemeindung in den Land¬
kreis Frankenthal gestellt , dem er zuvor bereits
angehörte und dem er einst auch über die Hälfte
der ganzen Kreisumlage zahlte . Über den Antrag ,
dem eine angebliche Vernachlässigung Oppaus
durch die Stadt Ludwigshafen zugrundeliegt , hat
die Landesregierung zu entscheiden . Oppau zählt
15 000 Einwohner und hatte selbst Stadtrechte , mit
Ludwigshafen ist es durch Straßenbahnen ver¬
bunden .

Sinsheim (e) . In Ehrstädt , Landkreis Sins¬
heim , verstarb eine 81 Jahre alte blinde Frau
an den Folgen einer Verbrennung , die sie sich
tags zuvor beim Kochen am Herd zugezogen
hatte . Die Frau konnte , wie wir schon berich¬
teten , noch die Flammen allein löschen , doch
waren die erlittenen Brandwunden so schwer ,
daß “Sie daran starb .

Lörrach (lsw ) . Ein Zechgelage , das ein 47jähri -
ger Mann in einer Lörracher Gaststätte veran¬
staltete , führte zu seiner Festnahme wegen Voll¬
trunkenheit und dabei zur Aufklärung des Ein¬
bruches , bei dem er in der Nacht zuvor in Weil
am Rhein 1700 Mark aus dem Bürogebäude einer
Bäufirma geraubt hatte .

Deutsche wurde Opfer eines Ehedramas
Cumberland , Rhode Island (AP ) . Das Opfer

eines Eifersuchtsdramas wurde die seit vier
Jahren mit einem Amerikaner verheiratete
Deutsche , Mrs . Eleonore Laura Brown , ge¬
borene Meinhardt aus Mainz . Ihr Mann erstach
sie vor den Augen seines entsetzten Bruders
und tötete sich danach mit dem gleichen Mes¬
ser selbst . Der Rivale , ein ebenfalls getrennt
lebender Ehemann , wurde - vom Gericht mit der
moralischen Schuld für das Verbrechen be¬
lastet und wegen sittenwidrigen Verhaltens
verurteilt . Aus den Aussagen des Freundes von
Mrs . Brown und ihres Schwagers ergab sich ,
daß Brown seiner Frau , die sich vierzehn Tage
zuvor endgültig von ihm getrennt hatte , vor
ihrer Wohnung im Wagen aufgelauert hatte ,
als sie mit ihrem Begleiter heimkehrte .

Lady als Bankräuberin
Los Angeles (dpa ) . Eine zierliche , etwa sech¬

zig jährige grauhaarige Dame beraubte eine
Zweigstelle der Bank von Kalifornien in Los
Angeles . Mit entschlossenen Schritten ging sie
an den Schalter des Kassierers und hielt ihm
ihre Handtasche hin : „Füllen Sie diese Tasche
mit Geld “ , sie flüsterte diese Worte aber so
leise , daß der Kassierer sagte : „ Bitte etwas
lauter , ich kann Sie nicht verstehen .“ Dann
sprach die alte Dame etwas hörbarer : „Dieser
Revolver spricht für mich — ich weiß ihn zu
gebrauchen .“ Der Kassierer füllte ihr die Hand¬
tasche mit rund tausend Dollar . Darauf ging
die Dame ruhig zur Tür und verschwand auf
Nimmerwiedersehen .

DKW

UNIVERSALDKW

Für Beruf u . Sonntag ganz Ideal
der neue „DKW-Universal" l
Der Wagen löst jetzt ein

Problem
das Mehrzweckfahrzeug , sehr

bequem ;
geräumig , sparsam , hohe Kraft ,
die Konstruktion ist meisterhaft !
und nur

DM 126.- Jahressteuer

DKW - LEEB
Karlsruhe - Amalienstr . 63

Ruf 2654/2655 b . Möhlburger Tor

Warten Sie nicht
bis andere merken , daß Sie
dick geworden sind .Trinken
Sie zeitig RICHTERTEE ,
denn entstehen keine Fett¬
polster . Sie bleiben jugend¬
lich schlank u . lebensfroh .’2,. /2,25DM i .Apoth . t». Drog .

Drog . Th. Lösch, Körnerstraße 26
Drog . Zelter « Kaiserallee 83
Drog. Ebert» Kaiserstraße 245
Marlen -Drog . Lang , a .d . Schauburg
Drog . Roth, Herrenstraße 26—28
Drog. Adler , Mathystraße 11
Ostend -Drog. Rudolph ,

Ludw .-WHh.-Str 8
Drog . Gebhard , Augartenstr . 24

Am Sfadtgarten9n5
l b. Hauptbahnhof I

Stellen -Angebote
Ni . Originol -Zeugni . . . «ms . ndeni

Knoblauch -Perlen]mit Allicin
doppelt icirksam

\ llf HA für Khe - Ettlingen,
Jllwllv Monnheim u $w. Jet

Vertreter (in )
auch nebenher ., perf . engl , sprech . ,bei hoh. Verd. S3 K 1271 K an BNN .

Dauerbeschäftigung
Arbeitskräfte durchmm
Gebhordtstraße5, IIL St., r.

melden lieh von
8.30 bis
9.30 Uhr

Stadtvertreter von Elek,r0
geschäft gesucht.

Lehrmittel-
IS 79 an BNN .

Welcher arbeitsame Privatvertreter
sucht wirklich

erstklassige Vertretung
vorstellen mögen sidi

unabhängige Damen nur Samstag 25 . 10 -

ArbeltszeitMontagbisFreitag .WöchentiieheVorschußzahlung DM 100 *"
Monatliche Anrechnung - Ausweis mifbrlngen - Uhrzeit elnhalten .
Ohne unser Verschulden war die Besuchszeit In unserem Inserat am
16 . 10 . unrichtig eingerückt .

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber: P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlach 91393

für Speziai -Krad -Bekleidung und
Damen- u . Herrenmänteln in teichor
Auswahl? Näheres Sonntag , 26. IB. ,
von 9—11 Uhr , im Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim **, Karlsruhe.

Kraftfahrer
Kraftfahrzeughandwerker zur
Führung eines Lastzuges zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Pfannkuch & Co., Karlsruhe,

Oberfeldstraße 14.

! Maierlehrling , m . gut . Zeugnissen ,
| strebsam u . ehrlich, gesucht per
; sotort . W . Spielmann, Maler¬

meister , Durfach , Oberwaldstr . 19.

Erstklassige

; Änderungs -
Direktrice

i per sofort od . später von groß.
Damenkonfektionshaus gesucht .
Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugnissen und Lichtbild
erbeten unter 111 an BNN .

Stellen -Gesuche
Junge Kontoristin , Kenntnisse in

Stenografie u . Maschinenschreib.,vertraut mit allen Kontoarbeiten ,sucht Steile per 1. o. 15. 11. IS
unter 99 an BNN .

/
-

\

Und jetzt den Beleuchtungskörper

■ _ Erbprinzenstralje 29
von JvSi " IvCll am Ludwigsplatz

dem ältesten Fachgeschäft mit der großen Auswahl

r

YEBIOBTI
ERHALTEN
KOSTENLOS

tloA
INTERESSANTE
BÜCHLEIN

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

V . J \

Die
Wohltat

für uns alle:

00PPELHERZ
nerocnftählcnö, WmrmtutrnO, hriMpenötnö

Nur tt ApothekenunDDrofierttn

Wir bringen Privat - und
Geschäftsanzeigen knapp ,
wirkungsvoll , preiswerU

„ BNN "

THOME
MÖBEL
HERRENSTRASSE 23

Kleine Preise
Große Auswahl
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Wirtschaftliche Bedenken gegen Israel -Abkommen
Ratifizierung noch ungewiß — Internationale Stiftung vorgeschlagen

Unsere Sonntagswanderung

Mit dem Fahrrad von der Alb zur Pfinz

Verschiedene große Wirtschaftsverbände haben
bei den zuständigen Dienststellen der Bundes¬
regierung ihre Besorgnis geäußert , daß eine
Ratifizierung des deutsch -israelischen Wieder¬
gutmachungs -Abkommens zu einer schweren
Schädigung der deutschen Exporte nach den ara¬
bischen Ländern führen könnte . Die Vertreter
der Wirtschaft , die aus psychologischen Gründen
von offiziellen Protesten bisher abgesehen haben ,
werden auch in zunehmendem Umfange von
Abgeordneten der Regierungsparteien in ihrer
Argumentation unterstützt . Aus diesem Grunde
nimmt der Kreis derjenigen Abgeordneten zu , die
eine vorschnelle Ratifizierung des Israel -Abkom¬
mens ablehnen .

Grundsätzlich wird gegen ' eine Entschädigung
Israels nichts eingewandt ., Lediglich die Form des
Vertrags , der ohne vorherige Fühlungnahme mit
dem Parlament unterzeichnet wurde , wird miß¬
billigt . Man weist darauf hin , daß wahrscheinlich
im Jahre 1952 der deutsche Export nach dem
vorderen und mittleren Orient die 2-Mrd .-DM -
Grenze überschreiten werde . Für 1953 bestünden
noch größere Aussichten , in den arabischen
Ländern Fuß zu fassen . Immer wieder werde
von den arabischen Kaufleuten gesagt , daß die

Deutschen das Erbe Englands antreten könnten .
Der Israel -Vertrag sei jedoch ein Schlag in das
Gesicht der arabischen Welt , deren starke natio¬
nalistische Gefühle dadurch verletzt seien .

Deshalb werden augenblicklich Pläne disku¬
tiert , die Wiedergutmachungs -Leistungen an Is¬
rael in einer anderen Form abzuwickeln . Man
denkt an eine internationale Stiftung für das
Judentum , die von einem neutralen Lande aus
geleitet werden müßte . Die ' Bundesrepublik
würde dieser Stiftung dann die geforderten
Waren zuleiten . Der Versand nach Israel würde
indessen im Auftrag dieser Stiftung erfolgen ,
so daß kein Direktverkehr zwischen Deutsch¬
land und Israel zu erfolgen brauchte .

Inzwischen gehen allerdings die Vorbereitun¬
gen zur Aufnahme des Warenversandes nach
Israel voran . Die israelische Einkaufsmission hat
bereits ihre Geschäftsräume in Köln bezogen .
Sie wird für die Abwicklung der Aufträge ver¬
antwortlich sein . Eine zweite Gesellschaft , die in
Köln gegründet wurde , nämlich die „Israel -
Europa -Dienst GmbH .“ , ist eine reine Privat¬
gründung und hat weder .von der deutschen noch
von der Regierung Israels Vollmachten , sich in
die Lieferungen einzuschalten . Bei der Bundes -

Bauernverband nennt Butterstreik ungeeignet
Im Hinblick auf den in Karlsruhe und in Teilen

Nordbadens ausgerufenen Butterstreik hat der
Vorstand des Bauernverbandes Württemberg -Ba¬
den , der erstmals unter seinem neuen Präsiden¬
ten , Minister a . D . Stooß , tagte , zur Lage auf
dem Milch - und Buttergebiet Stellung genommen .
Es heißt dabei u . a . :

Ein „Butterstreik " sei nicht geeignet , die Lage
auf dem Buttermarkt zu ändern . Nur eine
höhere Milcherzeugung könne hier eine Ände¬
rung , auch in preismäßiger Hinsicht , bewirken .

Die Preisentwicklung am Buttermarkt sei durch
folgende Faktoren bedingt : Aufhebung des amt¬
lichen Höchstpreises , Versagen der Einfuhr - und
Vorratsstelle in der Zeit eines hohem Butteran¬
gebots , Steigerung der Nachfrage trotz Preisan¬
stieg , Rückgang der Milcherzeugung infolge der
Dürre und des Futtermangels , dadurch bedingte
Verknappung des Angebots .

Da nur eine Erzeugungssteigerung die Knapp¬
heit samt ihren Folgen beseitigen könne , muß der
Bauer für erzeugungssteigernde Maßnahmen einen
Anreiz durch einen angemessenen Erzeugermilch¬
preis haben .

Es wird dann auf die Entwicklung der land¬
wirtschaftlichen Preise verwiesen , die wir in un¬
serer Ausgabe vom 22. d . M. bereits Wiedergaben .
Die Landwirtschaft erwartet die in Aussicht ge¬
stellte Hilfe zur Linderung der Dürreschäden , aber
auch , daß die Milchverarbeitungsbetriebe ange¬
sichts der heutigen Lage alles tun , um dem Er¬
zeuger den höchstmöglichen Auszahlungspreis zu
bieten . Aus diesem Grunde sollen vor allem grö¬
ßere Investitionen dieser Werke bis auf weiteres
unterbleiben . Ferner wird die Aussetzung des sog .
Ausgleichspfennigs erwogen , der von den Frisch¬
milchgebieten zugunsten der Werkmilchgebiete
geleistet wird . Diese Mittel sollten bis auf wei¬
teres dem heute schlechter gestellten Erzeuger in
den Frischmilchgebieten zugute kommen .

Abschließend wird darauf hingewiesen , daß die
Buttermarktlage nicht nur in Deutschland , son¬
dern auch in allen übrigen Ländern fest ist . Die
sog . „Uberschußländer “ , die vor Monaten noch In¬
teresse an Butterausfuhren nach Deutschland hat¬
ten , fielen heute für solche Lieferungen fast völlig
aus oder seien hierzu nur in kleinen Mengen , die
keinen Markteinfluß hätten , und zu stark über¬
höhten Preisen bereit .

stelle für den Warenverkehr wird wahrschein¬
lich eine deutsche Gegenstelle eingerichtet wer¬
den . die dafür zu sorgen hat , daß die benötigten
Materialien für die Israel -Aufträge bereitgestellt
werden . In Bonn wird man darüber hinaus eine
deutsche Auftragsstelle schaffen , so daß die Auf¬
träge durch viele Hände gehen , bevor sie zur
Verschiffung kommen . Deutsche Firmen , die Er¬
zeugnisse für Israel liefern , müssen gegebenen¬
falls befürchten , daß sie auf die „schwarze Liste “

der arabischen Staaten gesetzt werden ; sie dürf¬
ten dann nicht mehr nach arabischen Ländern
exportieren . Insofern hat man in Ragierungskrei -
sen einige Sorge , ob sich genügend Firmen fin¬
den , die insbesondere Maschinen und solche
Güter hersteilen , die als Markenware gelten
und besonders leicht erkenntlich sind .

503 Mill. DM Goldbestand bei der BDL
Der Goldbestand bei der Bank Deutscher Län¬

der hat in der 2 . Oktoberwoche mit 503 Mill . DM
‘ einen neuen Höchststand erreicht . Vor kurzem
hatten die gesamten Guthaben und Forderungen
der BDL an Gold und Devisen die Grenze von
4 Mrd . DM überschritten . Die laufende Vermeh¬
rung der Gold - und Devisenbestände geht zum
Teil auf die westdeutschen Exportüberschüsse
gegenüber den Mitgliedslände n der EZU zurück .
Zum anderen Teil bestehen sie aber ;n Forde¬
rungen an Länder wie Brasilien oder Jugosla¬
wien , die nur schwierig oder zur Zeit gar nicht
verwertet werden können . Die westdeutschen De¬
visenschulden betragen knapD 500 Mill . DM.

Badens Obstbau
darf kein Mostobstmarkt werden

Bei einer Versammlung der Bürgermeister des
Kreises Offenburg am Mittwoch in Offenburg
wurde auf die katastrophale Lage des Obstbaues
in Mittelbaden hingewiesen . In diesem Winter
sollen drastische Maßnahmen ergriffen werden ,
um den überalterten Obstbaumbestand zu „ent¬
rümpeln “ . Es wurde erklärt , der Obstbau in Mittel¬
baden sei augenblicklich durch das Überhandneh¬
men der Schädlinge und durch die kritische Ab¬
satzlage bedroht . Baden sei im Obstbau von an¬
deren Ländern des Bundesgebietes und vom Aus¬
land schon lange überrundet worden . Es laufe Ge¬
fahr , zu einem Mostobstmarkt des Bundesgebietes
zu werden . Der Kreis Offenburg will dieser Ent¬
wicklung durch Anbau von Junganlagen und Bei¬
spielgärten entgegenwirken . Dabei will man sich
vor allem auf ganz frühe und sehr späte Sorten
stützen .

Bundesausgleichsamt nahm Tätigkeit auf
Mit einer Sitzung am 21 . 10. 52 in Bonn hat der

Eine „Hausbank des Bundes" !
Die Wiederzulassung der ehemaligen Preußi¬

schen Staatsbank zum Neugeschäft als Hausbank
des Bundes wird in der letzten Zeit in Bank¬
kreisen erörtert Man erklärt dabei , daß diese
Bank bei ihrer eventuellen neuen Aufgabe auf
ihre alten Erfahrungen als Hausbank des ehe¬
maligen Preußischen Staates zurückgreifen könne
und daß damit die Lücke geschlossen werden
könne , die heute noch besteht , da der Bund bis¬
her noch nicht über eine eigene Hausbank ver¬
fügt . Die Hausbank würde unter anderem die
Aufgabe haben , die wirtschaftlichen Interessen
des Bundes , beispielsweise beim bundeseigenen
Volkswagen werk , zu wahren . Wie verlautet ,
sind jedoch gewisse Strömungen vorhanden , ein
neues Bankinstitut als Hausbank des Bundes zu
gründen . Informatorische Besprechungen darüber
sollen bereits seit einiger Zeit laufen .

Die ehemalige Preußische Staatsbank ist seit
.dem 4 . April 1946 mit Sitz in Hamburg als ver¬
lagert anerkannt worden . Die Verlagerung gilt
jedoch bisher nur zur Abwicklung der Geschäfte
und nicht für das Neugeschäft . Das Kapital der
Bank betrug früher rund 50 Mill . RM .

Bei den Strömungen , ein eigenes neues Bank¬

gen mit einer Geschwindigkeit von 85 km/std
erörtert . Ferner wurde beschlossen , im Güterzug -
fahrplan 1953/54 die Geschwindigkeit der Schnell¬
güterzüge von 85 auf 100 km/std und von Nah¬
güterzügen bei Engpaßstellen von 55 auf 65 km /
std zu erhöhen . Eine Beschleunigung der anderen
Güterzugsgattungen kann erst nach Verbesserung
der Laufeigenschaften der Wagen durch Um¬
oder Neubau erzielt werden . Die Zahl der Durch¬
gangseilgüterzüge zwischen allen größeren Kno¬
tenpunkten soll im kommenden Fahrplan erhöht
werden . Diese Züge ermöglichen , daß die abends
aufgegebenen Waren am nächsten Morgen zur
ersten Ladefrist am Bestimmungsbahnhof an¬
kommen .
Deutsche Industrie-Messe Hannover 1953

Die Deutsche Industrie -Messe in Hannover wird
1953 wieder in zwei Teilen , und zwar einer
Mustermesse vom 1. bis 5. März und einer
Technischen Messe vom 26 . April bis
5. Mai durchgeführt werden . Die Beteiligung der
Industriegruppen wird bei beiden Teilen in etwa
die gleiche sein wie in diesem Jahre . Die Muster¬
messe gewinnt 1953 dadurch noch an Bedeutung ,
daß die Industriegruppen Porzellan , Keramik ,
Glas und Schmuck - und Silberwaren geschlossen
in einem von ihnen erbauten neuen Messehaus
ausstellen werden , ln dem auch die Uhrenindustrie
mit mehr als 30 Firmen vertreten ist . Bei der
Technischen Messe erfährt das Angebot der
Elektroindustrie durch den Neubau einer massiven
Halle von 33 000 qm eine wesentliche Verbesse¬
rung und Konzentrierung .

Leistungen der gewerblichen Unfallversicherung
500 Millionen DM Ausgaben der Unfallversicherung der gewerblichen Wirtschaft

Der heutige Erzeugermilchpreis decke die er¬
höhten Gestehungskosten nicht . Auch nach der
Butterpreiserhöhung erhalte der Erzeuger im
Frischmilchgebiet , zu dem Nord Württemberg und
Nordbaden zählen , keinen Milchpreis , der den
seit dem Vorjahre gestiegenen Erzeugungskosten
entspreche , weil das in der Trinkmilch enthaltene
Milchfett durch den gebundenen Verbraucher¬
milchpreis zu gering bewertet werde . Die Mehr¬
auszahlungen der Molkereien böten (zunächst ! Die
Red .) lediglich einen gewissen Ausgleich gegen¬
über dem rapiden Absturz der Erzeugermilch¬
preise im Frühjahr dieses Jahres . Einen Ausgleich
für den Erzeugungsrückgang infolge des Futter¬
mangels könnten sie nicht bewirken .

Mit dem seinerzeitigen Molkereiabgabehöchst¬
preis für Butter von 5,70 DM je kg sei seitens der
Bundesregierung im Einvernehmen mit den Ge¬
werkschaften angestrebt worden , dem Erzeuger
einen angemessenen Milchauszahlungspreis für
das ganze Jahr zu gewährleisten . Da im Frühjahr
und Sommer der Butterabgabepreis jedoch weit
unter den Höchstpreis abgesunken ist , könne der
Jahresdurchschnitt von 5,70 DM für 1952 nur er¬
reicht werden , wenn dem - Preisabschlag ein aus¬
reichender Preiszuschlag folge . Nach den Notie¬
rungen der Kemptener Börse bis einschließlich
September 1952 ergebe sich jedoch für Butter nur
ein Durchschnittspreis von 5,56 DM .

Kontrollausschuß für Soforthilfe seine Arbeit
beendet . An seine Stelle tritt das Bundesaus¬
gleichsamt , zu dessen Präsidenten von Manteuffel
gewählt wurde . Wie in Bonn erklärt wurde ,
wird nach einer vorsichtigen Schätzung für die
Zeit bis zum 31. 3 53 mit folgendem Aufkommen
aus dem Lastenausgleich gerechnet : Vermögen -
und Kreditgewinnabgabe 550 Mill . , Hypotheken¬
gewinnabgabe 210 Mill ., Vermögenssteuer 90 Mill .,
Zuschüsse 235 Mill ., Zinsen und Tilgungen 15
Mill ., Vorfinanzierung durch Lastenausgleichs¬
bank 200 Mill . , Kassenbestand 140 Mill . DM . Diese
insgesamt 1440 Mill . sollen wie folgt verteilt
werden : Unterhaltshilfe 460 Mill . , Wohnraum -
Kilfe 210 Mill . = 670 Mill . Existenz -Aufbauhilfe 85
ländliche Siedlungen 60 , Wohnungsbau 145 Mill .
“ 290 Mill . ; Arbeitsplatz -Darlehen 70 Mill .,
Hausrathilfe 300 , Härtefonds 30 sonstige For¬
derungen 50 , Währungsausgleich 30 Mill . Außer¬
dem wurde beschlossen , die Lastenausgleichsbank ,
die bisher die Rechtsform einer AG hatte , in
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts umzu¬
wandeln .

Einigung über Lastenausgleichs-Anleihe
Über die Auflegung einer Lastenausgleichs¬

anleihe ist in Verhandlungen zwischen der Bank
Deutscher Länder der Lastenausgleichsbank und
den zuständigen Stellen des Bundesfinanzmini¬
steriums Einigung in den grundsätzlichen Fragen
erzielt worden . Die Einzelheiten der Ausstattung
der Lastenausgleichanleihe sollen jedoch erst
festgelegt werden , wenn Klarheit über die ge¬
plante Bundesanleihe besteht und das erste Ge¬
setz zur Förderung des Kapitalmarktes in Kraft
getreten ist . Es ist beabsichtigt , die Lastenaus¬
gleichsanleihe so auszustatten daß sie für das
Publikum genau so attraktiv sein wird wie die
vorgesehene Bundesanleihe .

Gewerbliche übergangsschulen
Das Badische Landesgewerbeamt Karlsruhe hat

in den vergangenen Jahren schon wiederholt sog .
„Ubergangsschulen “ durchgeführt , zu denen neben
einigen anderen badischen Betrieben auch die
Karlsruher Siemens - Werke ihre neueingestellten
Lehrlinge entsandt haben . Eine solche Übergangs¬
schulzeit dauert zwei Wochen und dient dazu ,
den Lehrlingen ihren Eintritt in das Berufsleben
zu erleichtern . Dies geschieht dadurch , daß mittels
einer besonderen Unterrichtsmethodik in den jun¬
gen Menschen eine verständnisvollere Einstellung
zu ihren Mitarbeitern und den Erfordernissen des
Arbeitslebens entwickelt wird . In diesem Sommer
war es das Eisenbahnausbesserungswerk Karls¬
ruhe , das von der Ubergangsschule Gebrauch
machte und einige neueingestellte Lehrlinge sowie
einen Lehrmeister auf eine Übergangsschule in
das Monbachtal bei Bad Liebenzell entsandte . Auf
der kürzlichen Arbeitstagung der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Förderung des gewerblichen Bil¬
dungswesens e . V . . deren Vorsitzender Bundes¬
minister Dr . Seebohm ist , in Stuttgart , legte der
Leiter der Ubergangsschulen , Dipl .-Ing . Heinrich
Barth vom Landesgewerbeamt Karlsruhe , die Er¬
fahrungen mit dieser modernen Erziehungseinrich¬
tung den lebhaft interessierten Tagungsteilneh¬
mern dar .

Güterzüge werden schneller
Im Vordergrund der elften Güterzugfahrplan¬

besprechung in Düsseldorf stand die Beschleu¬
nigung des Güterverkehrs . Die Bundesbahn ist
bestrebt , die Fahrzeitreserven auf eine Mindest¬
zeit herabzusetzen . So wurden Möglichkeiten
einer Vermehrung der Schnellgüterzugverbindun -

Die Gesamtausgaben der gewerblichen Berufs¬
genossenschaften betrugen 1951 508 Mill . DM ( 1950 :
453 Mill , DM) ; das sind 1,41 Prozent der Lohn¬
summe der versicherten Personen . Dieser Betrag
wurde ohne Belastung der Versicherten ausschließ¬
lich von den Unternehmern der gewerblichen Wirt¬
schaft aufgebracht . Von dem Gesamtbetrag wurden
345 Mill . DM als Renten an Verletzte und Hinter¬
bliebene und 96 Mill . DM sonstige Entschädigun¬
gen gewährt . Eine Vorstellung vom Arbeitsumfang
der gewerblichen Berufsgenossenschaften vermit¬
telt die Zahl der gemeldeten Unfälle . Gemeldet
wurden 1951 : 1071 000 Unfälle und Berufskrank¬
heiten (1950 : 984 000) . Davon führten 60 000 ( 1950 :
56 000) zu einer Minderung der Erwerbsfähigkeit .
Die Zahl der tödlichen Arbeitsunfälle betrug 3466
( 1950 : 3564) . Die Maßnahmen der Unfallverhütung ,
für die 1951 14,7 Mill . DM (1950: 11,8 Mill . DM)
ausgegeben wurden , haben ein Absinken der
schweren Arbeitsunfälle bewirkt . Leider stieg , ent¬
sprechend der Zahl der gesamten Verkehrsunfälle ,
die Zahl der Wegeunfälle beträchtlich . Gemeldet
wurden 97 890 (1950 : 68 141) Unfälle auf dem Wege

Höhere US-Kohleneinfuhren
Während 1951 rund 5,8 Mill . t amerikanischer

Kohle in die Bundesrepublik eingeführt wurden ,
haben die Einfuhren , in diesem Jahre bis ein¬
schließlich August bereits rund 5,4 Mill . t er¬
reicht . Der deutsche Anteil an den europäischen
Kohleimporten aus den USA ist damit von rund
23 Prozent 1951 auf über 30 Prozent in den ersten
sieben Monaten dieses Jahres gestiegen . Bei fast
allen übrigen europäischen Ländern ist dagegen
die Einfuhr amerikanischer Kohle seit April zu¬
rückgegangen .

institut zu gründen , handelt es sich nach Ver¬
lautbarungen aus Bonner Kreisen angeblich um
Pläne des Bundesfinanzministeriums , die ehema¬
lige Verwaltungs - und Finanzierungs GmbH mit
Sitz « in Köln und einem Stammkapital von
20 000 DM als Mantel zu benutzen . Es sei daran
gedacht , so verlautet weiter , dem neuen Institut
den ursprünglichen Charakter der ehemaligen
Reichskreditgesellschaft zu geben , deren eigent¬
liche Funktion darin lag . einen regionalen Finanz¬
ausgleich für alle reichseigenen Unternehmen
herzustellen . Man verspreche sich hierdurch eine
Entlastung des Bundeshaushalts , außerdem
glaube man , daß das Institut durch Verwendung
von Überschüssen der ertragreichen Bundes¬
unternehmen die Investitionen bei weniger er¬
tragreichen Bundesunternehmen fördern könne .

Der Finanzminister hat errechnet , so wird uns
berichtet , daß die zahlreichen ehemaligen reichs¬
eigenen Betriebe , die .jetzt dem Bund gehören , zu¬
sammen rund 40 Miß . DM Defizit jährlich auf¬
zuweisen haben . Diesen Betrag will man ein¬
sparen , indem man die Bundesbetriebe ver¬
pflichtet ; nur noch mit der Bundesgeschäftsbank
bankmäßigen Verkehr zu pflegen . Die Zinsein¬
nahmen aus Krediten usw . , die jetzt den Geschäfts¬
banken zufließen , möchte sich also der Finanz¬
minister mit der neuen Bank selbst verdienen .

Gegen diese Pläne haben die Geschäftsbanken
Einspruch erhoben . Sie sind der Ansicht , daß man
den bundeseigenen Betrieben nicht verbieten
könne , mit den normalen Geschäftsbanken zu ar¬
beiten . Im übrigen habe der Bundestag ausdrück¬
lich einen Beschluß gefaßt , „Regiebetriebe der
öffentlichen Hand nur einzuriehten , soweit sie im
Interesse des allgemeinen Wohles dringend erfor¬
derlich seien “ . Der Bundestag und die Kredit¬
wirtschaft wurden vor der Gründung der Bundes¬
geschäftsbank nicht gefragt . Deshalb sieht man in
der Neugründung einen Verstoß gegen den Bun¬
destagsbeschluß .

Starker Rückgang der Schrottausfuhr
Mit dem Auslaufen der Schrottausfuhr ist in den

nächsten Wochen zu rechnen . Nach dem Ablaufen
des Schrottausfuhrabkommens am 30. Juni 1952
sind im wesentlichen nur noch Restverpflichtungen
ausgeliefert worden . Der Export betrug im August
54 000 t , im September 57 000 t und dürfte im Ok¬
tober auf etwa 15 000 t absinken . Im November und
Dezember wird er wahrscheinlich nur noch zwi¬
schen 3000 und 5000 t liegen . Im Monatsdurchschnitt
wurden dagegen 1950 185 000 t und 1951 56 700 t
exportiert .

Siemens-Reiniger AG .
Am 16 . Oktober 1952 fand die Aufsichtsrats¬

sitzung der Siemens -Reiniger -Werke Aktiengesell¬
schaft in Erlangen über die Bilanz und Gewinn -
und Verlustrechnung zum 29 . Februar 1952 statt .
Der *Hauptversammlung am 3 . November soll die
Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent vor¬
geschlagen werden .

von und zur Arbeit , von denen 985 (1950 : 696) töd¬
lich verliefen . Von 1000 gemeldeten Wegeunfällen
waren also zehn tödlich . Gegenüber 1949 ist diese
Zahl um mehr als das Doppelte gestiegen .

Die Gesamtsumme der Aufwendungen , die durch
Berufskrankheiten verursacht wurden , betrugen
1951 115 Mill . DM (1950 : 97 Mill . DM) . Für die Be¬
kämpfung der Ursache der Berufskrankheiten
wurden 3,3 Mill . DM ( 1950 : 2,3 Mill . DM) auf¬
gewendet . Die sächlichen und persönlichen Ver¬
waltungskosten der Berufsgenossenschaften in
Höhe von 40 Mill . DM (1950 : 34 Mill . DM) machten
acht Prozent des Gesamtaufwandes aus .

StahlVersorgung geringer als 1938
Die großen Stahiländer der westlichen Welt mit

Ausnahme Deutschlands haben ihre Stahlversor¬
gung je Kopf der Bevölkerung gegenüber der Vor¬
kriegszeit erheblich ausgeweitet , wie aus dem
soeben erschienenen „Statistischen Jahrbuch für
die Eisen - Qnd Stahlindustrie “ hervorgeht . Wäh¬
rend beispielsweise in Frankreich die je Kopf der
Bevölkerung zur Verfügung stehende Stahlmenge
(Eigenerzeugung abzüglich Ausfuhr , zuzüglich Ein¬
fuhr ) von 124 kg (ohne Saargebiet ) im Jahre 1933
auf 217,7 kg 1951 (einschließlich Saargebiet ) stieg ,
entfielen auf jeden Einwohner der Bundesrepublik
1951 255,8 kg gegenübe ® 338 kg je Einwohner des
ehemaligen Deutschen Reiches 1938. Belgien -
Luxemburg hatte einen vergleichsweisen Anstieg
von 160 auf 308,8 , Großbritannien von 269 auf 338,4
und die USA sogar von 228 auf 656,8 kg . Die abso¬
lute Stahlversorgung (nach obiger Berechnung )
betrug 1951 (in Mill . mtr . t) in der Bundesrepu¬
blik 12,3 , in Belgien -Luxemburg 2,7 , in Frankreich
einschließlich Saargebiet 9,4 in Großbritannien 17,1
und in den USA 101,4.

Fahrtroute : Karlsruhe — Ettlingen — Bahnhof
Busenbach — Reichenbach — Langensteinbach —
Auerbach — Pfinztal — Dietenhausen — Auer¬
bach — Langensteinbach — Palmbach — Grün -
wettersbach — Wolfartsweier — Durlacher Wald
— Karlsruhe (ungefähr 45 km ) .
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Von Karlsruhe aus fahren wir über Rüppurr
oder über Scheibenhardt nach Ettlingen . Im
Albtal geht es beim Bahnhof Busenbach
den „Reichenbacher Buckel “ hinauf (schieben !)
und dann an der Bahnstation von Reichen¬
bach vorbei nach Langensteinbach . Ohne
auf die Hauptstraße abzubiegen , fahren wir auf

geradem Weg durch das Dorf hindurch und ge¬
langen über eine Anhöhe hinweg nach Auer¬
bach . Unmittelbar nach den ersten Häusern
biegen wir nach rechts in Richtung Ellmendingen
und Pforzheim ab . Nachdem wir unser Fahrrad
bis zum Waldrand geschoben haben , liegt vor

„Unser täglich Brc
Zu einer in Thema und Gestaltung nicht all¬

täglichen Feierstunde hatte die Fichteschule ge¬
stern abend Eltern und Freunde eingeladen . Unser
täglich Brot — wer von uns weiß diese kostbare
Gabe Gottes noch richtig zu schätzen ? Um nun
wenigstens d er Jugend , vor allem der Stadtjugend ,
der das harte Ringen des Bauern um sein und
unser aller täglich Brot oft völlig fremd ist , wie¬
der den Blick dafür zu öffnen , wie wertvoll eine
Schnitte Brotes ist , hat die Fichteschule auf An¬
regung von Studienrätin Weiß und Studienrat
Albert Müller in wochenlanger Gemeinschaftsar¬
beit alles zusammengetragen , was sich mit dem
Thema „ Brot “ befaßt : Gedichte und Lieder , Tänze
und Spiele , Sagen und Märchen , Zeichnungen und
graphische Darstellungen über Gewinnung und
Herstellung des Brotes im Laufe der Jahrtausende ,
Getreide - und Brotsorten , Modelle von alten Back¬
öfen , Brotstempeln und Getreidemühlen , selbst¬
geflochtene Brotkörbchen und bemalte Teller —
kurzum , jedes Talent , jedes Alter und fast jedes
Unterrichtsfach kam in seiner Weise zu Wort . Das
Ergebnis war einerseits ein reichhaltiges , liebe -

uns eine 5 km lange Abfahrt ins Pfinztal
(Achtung — gegen Ende der Abfahrt kommt von
rechts eine stark befahrene Autostraße !) . Kurz
vor der Pfinzbrücke beim Ellmendinger Schwimm¬
bad verlassen wir die Autostraße und fahren
geradeaus nach Dietenhausen , der klein¬
sten Gemeinde des Pfinzgaues . Wenn wir beim
Gasthaus zum Adler haltmachen und uns etwa

40 m nach links den Berg hinauf begeben , finden

wir gegenüber dem Schulhaus einen scheunen¬

artigen , unscheinbaren Fachwerkbau . in dem sich

Badens älteste Kelter befindet . Die ganz aus Holz

hergestellte Apparatur mit der langen Holzspm -

del , dem massigen Stempelbalken und dem stei¬

nernen Keltergewicht ist als Kulturdenkmal ge -

schützt . Eine kleinere Nebenkelter , die allerdings
im vorigen Jahrhundert eine stählerne Spindel
bekommen hat , sich aber sonst ebenfalls im ur¬

sprünglichen Zustand befindet , wird noch heut¬

zutage benutzt (zum „Mosten “ und auch zum Kel¬
tern des Dietenhäuser „Schillerweines “).

Auf dem Rückweg biegen wir beim Ortsaus¬

gang von Dietenhausen links ab (bei der nach¬

folgenden Weggabelung wieder rechts ) und schie¬
ben unser Stahlroß auf dem Feldweg zur „Win¬
terhalde “ empor . Von hier aus geht es abwärts
nach Auerbach . Bis nach Langenstein¬
bach fahren wir 2 km lang dieselbe Straße wie
beim Hinwäg , wenden uns aber bei der Kirche
nach rechts in Richtung Autobahn . Bis üUrz vor
Palmbach führt die Straße leicht bergauf (die

Autobahn lassen wir rechts liegen ) . Unmittelbar
vor Grünwettersbach beginnt die 3 km

lange Abfahrt in die Rheinebene . In Wol¬
fartsweier geht es auf der Hauptstraße 20

Meter nach rechts und dann gleich wieder nach
links entlang dem Wettersbach bis zur Brücke .
Hier wenden wir uns abermals nach links (bei

der folgenden Weggabelung wieder nach rechts )
und fahren unter der Autobahn hindurch in den

Durlacher Wald . Bei der Brücke über den Scheid¬

graben zweigen wir entweder nach links in Rich¬

tung Rüppurr ab oder fahren rechts ein Stück
dem Graben entlang , um beim Wasserwerk bzw .
am Tivoli das Stadtgebiet von Karlsruhe zu er¬
reichen .

tU I Eindrucksvolle Feierstunde
/ und Ausstellung der Fichteschule

voll dargebotenes Programm , das Namen wie C . F .
Mey^r , Friedrich Schiller , Gottfried Keller , Mat¬
thias Claudius , Agnes Miegel , Werner Bergengruen ,
Wilhelm Busch und viele andere nannte , auf der
anderen Seite eine mit Geschmack und lobenswer¬
ter Sorgfalt gestaltete Ausstellung , die bewies , wie
intensiv sich die Schülerinnen aller Klassen mit
dem gestellten Thema auseinandergesetzt haben .
Am Mittwoch hatte die Fichteschule , einen „Tag
des Brotes “ veranstaltet , an dem die Schülerinnen
Gelegenheit zum Besuch verschiedener Bäckereien
hatten , wo sie die Entstehung des Brotes selbst
miterleben durften . Dieser lebendige Anschauungs¬
unterricht wurde durch Filme über die Entwick¬
lung des Getreides und über seine Verarbeitung
sinnvoll ergänzt . Wie Oberstudiendirektorin
Schlechter betonte , hofft die Schule , mit dieser
Feierstunde — die übrigens heute abend wieder¬
holt wird — der drohenden Verflachung und Ge¬
dankenlosigkeit zu begegnen und in den jungen
Mädchen Ehrfurcht vor dem täglichen Brot zu
wecken . Wir glauben , daß ihr das vollauf gelungev
ist .

- ik

Wie sag ich’s meinem Manne ?

Haus des Lebens / Ein Frauenfilm
in Pali und Rheingold

Ein Frauenfilm , der die Männer angeht . Das ist
zumindesten neu , und man muß das Experiment
abwarten , ob es gelingt , die Männer für dieses
Haus des Lebens zu interessieren . Hinter dem
schönen Titel verbirgt sich ein Entbindungsheim ,
etwas , um das Männer gern einen großen Bogen
schlagen . Aber außerdem verbirgt sich dahinter
auch ein sauberer , menschlich -herzlicher Film , in
dem es neben den Ängsten und Bangnissen der
werdenden Mütter auch eine Dosis schönen Hu¬
mor gibt , und nicht zuletzt eine Parade junger
Väter , die sich recht unterschiedlich benehmen ,
meist aber völlig falsch . Und darum wäre es
wohl sehr wünschenswert , wenn Männer an die¬
sem Film nicht vorbeigingen .

Schauplatz ist eine private und vielleicht um
eine Nuance zu elegant eingerichtete Frauen¬
klinik , in der Tag um Tag die verschiedensten
Lebensschicksale einmünden . Da ist die unglück¬
liche Eisenbahnerfrau (Hansi Knotek ) , die das
dritte Mädchen zur Welt bringt , wo es doch ein
Junge sein solle , da ist die forsche Journalisten¬
gattin (Petra Unkel ) , die ihren Gatten mit Zwil¬
lingen überrascht , die hysterisch -nervöse Sänge¬
rin (Judith Holzmeister ) , die um ihre Karriere
bangt , da ist die Kriegerwitwe (Edith Schultze -
Westrum ) , die ihrem erwachsenen Sohn den klei¬
nen Nachkömmling verschwiegen hat , das ver¬
zweifelte junge Mädchen , das ein uneheliches
Kind erwartet , und da ist vor allem der sym¬
pathische Klinikprofessor (Gustav Fröhlich ) , der
als Junggeselle zwischen zwei Frauen steht , zwi¬
schen der Assistenzärztin (Comell Borchers ) und
der Oberschwester (Edith Mill ) . All diese Lebens¬
schicksale hat Karl Hartl zu einem spannungs¬
starken Episodenfilm gefügt , der in der drama¬
tisch großartigen Szene gipfelt , da der Professor
ein Neugeborenes , das den Atem nicht findet ,
doch noch zum Leben erweckt . Wenn nach langem ,
scheinbar vergeblichen Bemühen der erste Schrei
aus dem kleinen Mund bricht , geht hörbar ein
Aufatmen durch den Kinoraum und man ist ver¬
sucht , Beifall zu klatschen .

<5 25. 0 KT,
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„Sport, Gesundheit und Erholung“
Sonderstempel zur Karlsruher Sportausstellung

Unter diesem Leitmotiv werden , wie bereits
berichtet , am morgigen Samstag in der neuen
Messehalle die von der Stadtverwaltung in Zu¬
sammenwirken mit dem Badischen Sportbund
vorbereitete „ Sportausstellung im Olympiajahr

1952" und zugleich die
mit der Ausstellung
verbundene , vom 25.
Oktober bis 3. Novem¬
ber dauernde Sport -
Woche eröffnet . Aus

ly -i Anlaß dieser Veran -
staltungen hat die

Cr Pos * den nebenstehen¬
den Sonderstempel
herausgebracht . Die
Ausstellung wird um
11 Uhr durch den
Sportdezernenten der
Stadtverwaltung , Bei¬
geordneten Dr . Guten¬
kunst , eröffnet . Ab 15

Uhr beginnt dann in der Halle ein buntes Sport¬
programm , an dem sich die Vereinsmannschaft

’en
zahlreicher Sportverbände aktiv beteiligen . Vor¬
gesehen sind Kunstradvorführungen durch den
Karlsruher Radsportverein , turnerische Darbie¬
tungen durch Auswahl -Mannschaften der ver¬
schiedenen Turnvereine , Ringkämpfe und Ge¬
wichtheben durch die Schwerathleten , sowie Bas¬
ketballspiele zwischen den Mannschaften des
KTV 46 , des ABC , des Agon , des BSK , des SCK ,
des Wiking und der Fr .SSV . Eines der bedeu¬
tendsten Ereignisse der Sportwoche bildet der
um 20 Uhr im Vierordtbad vorgesehene erste
deutsch -französische Schwimmwettkampf nach
dem Kriege , der von den Mannschaften des
Straßburger Schwimmvereins und des Neptun
Karlsruhe ausgetragen wird .

t^ S . 10 . 52 -
$3?

Darum gilt es wohl auch , diesen Film nicht
primär künstlerisch zu werten . Man weiß , daß
das Leben nicht so ist , daß sich — wie hier —
alles zum Guten wendet , aber eben dieser glück¬
liche Optimismus und eine echte Innigkeit ergeben
eine positive Leistung , die weit über dem Durch¬
schnitt der deutschen Produktion steht . Die tiefe
Ehrfurcht vor dem Leben ist niemals menschlich
wärmer und zugleich so beglückend unpathetisch
gestaltet worden .

Das Ensemble guter Darsteller wird von Hartl
gut geführt . Gustav Fröhlich zwar hat einen Arzt
zu spielen , wie es ihn nicht geben kann , weil ein
Arzt mit so viel innerer Anteilnahme am Schick¬
sal seiner Patienten spätestens nach dem dritten
tödlichen Fall seelisch zusammenbrecheri müßte ,
aber immerhin glaubt man ihm seine mensch¬
liche Größe . Neben ihm sehr stark zwei Nach¬
wuchskräfte , die dunkle , strenge Edith Mill als
Oberschwester und Gertrud Kückelmann als un¬
eheliche Mutter . Interessant die nervöse Eleganz
von Judith Holzmeister und die jungenhafte Un¬
gezogenheit von Curd Jürgens als leichtsinniger
Kammersänger . Gut getroffen im Typ der un¬
gelenk dickköpfige Eisenbahner Viktor Staals . D-ck

Anläßlich dieses . Films , dessen Thema breite¬
stes öffentliches Interesse verdient , veranstalten
die Palast - Lichtspiele am Sonntagvormittag ,
11 Uhr , unter der Leitung von Prof . Dr . Spieler
vom Pädagogischen Institut , eine Diskussions -
Matinee bei freiem Eintritt . Platzkarten werden
ab sofort im Pali abgegeben .

Die Sippe Schwalbe-Wiking
ging in Führung

Am vergangenen Wochenende führte der Horst
Karlsruhe im Bund deutscher Pfadfinder seine
diesjährigen Herbstwettbewerbe durch . Als Auf¬
gaben waren gestellt : Schätzen , Kochen , Brücken¬
bau . Zeltbau , Verkehrskunde , erste Hilfe , Abseilen
Sternkunde und Kartenkunde . Nach fast 12stün -
digenWettkämpfeh wurden folgende Sieger ermit¬
telt : 1. Sippe Schwalbe -Wiking (Rainer Henning ) ,
2 . Sippe Hirsch -St . Georg (Heinz Krümer ) , 3 . Sippe
schwarze Geier - Apatschen - Stutensee (Günther
Harder ) .

„Gut Holz“ bei den Keglern
Der . zweite Start um die Kegler -Einzelmeister -

schaften auf internationaler Bahn brachte in allen
drei Kategorien beachtliche Resultate . In der
Hauptklasse erzielte Schäfer mit 864 Punkten das
höchste Resultat . Sendelbach , der mit 829 Punkten
kaum nachstehend , bleibt weiterhin in Führung .
Bei den Senioren hat sich der Stand grundlegend
verändert . Lauer konnte die Vorkampfleistung
nicht wiederholen und mußte den ersten Platz an
Siehl (776 Punkte ) abtreten . Frank (712 Punkte )
hat ebenfalls viel Boden gewonnen . In der Ju¬
gendklasse wird Schultheiß (681 Punkte ) von Nater ,
der sich auf 710 Punkte steigern konnte , stark be¬
drängt .
f “ -- '

Rundfunkprogramm
V_ __ __ _ _ __ ,

Freitag, 24. Oktober
Süddeutscher Rundfunk . 6 .10 Frühmusik , 6 .40

Fern und doch nah , 8 .15 Melodien am Morgen ,
9 .05 Schöne Klänge , 12 .00 Musik am Mittag , 15.00
Schulfunk , 16 .45 „Mensch und Raum “ , 17.00 Erwin
Lehn spielt , 18.00 Das Karlsruher Unterhaltungs¬
orchester , 18 .35 „Mitgedacht — mitgemacht “

, 19 .00
Im Namen des Gesetzes (H . Mostar ) , 20 .05 Konzert
des Rundfunk - Symphonieorchesters , 21.15 Das
Heidelberger Studio .

Südwestfunk . 7 .30 Musik am Morgen , 8 .40 Musi - _
kalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Hausfrau , 9 .30
Kreuz und quer , 12 .15 Zur Mittagsstunde , 14.30
Schulfunk , 15.15 Nachmittagskonzert , 16.30 Kam¬
mermusik , 16.45 Hypnose — Macht und Gefahr ,
17.00 „Laßt uns den grauen Tag vergolden “ , 19.00
Zeitfunk , 19.30 Konzert , 20 .00 Operettenklänge ,
21 .00 Die großen Meister , 23.0C Gestalt und
Mythos der Kassandra .



Seite 6 STADT KARLSRUHE Freitag, 24 . Oktober 1952 / Nummer 248

Gerade ein Auto . . .
Es ist so wunderbar , wenn die Autos abends

wie eine dunkle Herde über den nassen Asphalt
der Kaiserstraße ziehen . Es ist so wunderbar ,
wenn die farbigen Lichtreflexe unter ihren Rä¬
dern zerschnitten werden . Es ist wunderbar ,
wenn ein Wagen aus der Herde ausschert und
an den Rand fährt , und wenn beim Türöffnen
eine Äthermusik in die Regenatmosphäre
tropft .

Ich habe noch nie Autobesitzer beneidet , be¬
sonders nicht , wenn sie wegen fahrlässiger
Tötung in der Anklagebank stehen , aber ich
wünsche mir oft für diese Stunden einen Wa¬
gen , um mit ihm durch diese herbstliche Groß¬
stadtromantik zu fahren .

Es gibt so viele dumme Dinge , die man sich
für Stunden wünschen kann . Aber Wünsche
dieser Art offenbaren sich erst , wenn man sei¬
nem Schnupfen dankbar war und einige Glüh¬
weine zu sich genommen hat Vielleicht ist der
mit dem Auto der Dümmste und auch der
Überheblichste . Hatte man sich in Rußland
nicht gewünscht , nur irgend so eine warme
Ecke zum Hinkriechen zu haben , wenn der
nasse Herbstschlamm einem in die Stiefel¬
schäfte lief ?

Aber wer denkt an Gestern , wenn das Heute
sich uns in einer Art präsentiert , die wir schon
längst verloren glaubten ! Der Autoverkehr ist
gestiegen , die Betrugsfälle haben zugenommen ,
und wir fühlen uns so stark an das Erlebnis
des Heute gebunden , weil wir nicht wissen ,
was morgen ist . Vielleicht wünschten wir uns
deshalb solche törichte Dinge . Die unerfüll¬
baren Wünsche sind ja immer die schönsten . . .

H . P.

Zwei Schulen — zwei Festtage

Gymnasium und Pestalozzi =Schule in modernen Heimen
Einweihung des wiedererstandenen Ostflügels - Durlacher Volksschule von Grund auf überholt

Zwei Schulen unserer Stadt können morgen einen besonderen Festtag begehen : Das
Karlsruher Gymnasium die Einweihung seines wiederauf gebauten Ostflügels, womit
das erste Treffen der neugegründeten Vereinigung ehemaliger Schüler des Gymnasiums
Karlsruhe verbunden ist , und die Durlacher Pestalozzi - Schule die Wieder¬
eröffnung des Schulgebäudes in der Christofstraße , das nach dem Kriege von der Besatzungs¬
macht beschlagnahmt wurde und später als Flüchtlings -Altersheim diente .

Das Karlsruher Gymnasium war im Herbst
1944 durch zwei Fliegerangriffe stark mitge¬
nommen worden . Der Ostflügel wurde damals
völlig zerstört , der Mittelbau erheblich be¬
schädigt . 1949 konnte mit dem Wiederaufbau
begonnen werden , doch es sollte drei Jahre
dauern , bis der Neubau fertiggestellt wurde .
Morgen nun kann dieser Flügel feierlich sei¬
ner Bestimmung übergeben werden — ein
Augenblick , auf den sich Lehrer und Schüler
seit langem freuen .

Man kann ihre Vorfreude verstehen , wenn
man einen Blick in diesen modernen Schulbau
wirft , zumal der erhalten gebliebene . West¬
flügel recht anschauliche Vergleichsmöglich¬
keiten bietet . Bei dem Neubau wurde vor
allem darauf Wert gelegt , daß der herkömm¬
liche Kasernencharakter vermieden wird . Die
Räume sind lichtreicher und luftiger , die aku¬
stischen Verhältnisse besonders gut gelöst ,
Linolböden dämpfen die Schritte , die Garde¬
robe der Schüler ist in eingebauten Wand¬

Im kommenden Haushaltsjahr :
Vier Funkwagen für die Polizei
Der Polizeiausschuß des Stadtrats unter Füh¬

rung von Oberbürgermeister Klotz besichtigte
gestern die neuen Unterkünfte der städtischen
Polizei bei der Gottesauer Kaserne . Für den
seit einigen Wochen erkrankten Chef des
Amtes für öffentliche Ordnung und Sicherheit ,
Präsident Krauth , nahm dessen Stellvertreter ,
Dr . Scholz , an der Besichtigung teil . Im Speise¬
saal wurde im Anschluß daran das Polizei -
Budget für das Haushaltsjahr 1953 beraten .
Dabei kam man überein , Mittel zur Anschaf¬
fung von vier Funkwagen einzustellen , die
einschließlich Funkausrüstung auf 7T000 DM
kommen werden . Wenn der Gesamt -Stadtrat
diesem Voranschlag zustimmt , wird die Karls¬
ruher Polizei mit Hilfe dieser technischen Mo¬
dernisierung sowohl im Verkehr als auch bei
Fahndungen wesentlich schneller und besser
arbeiten können .

Fahrerflucht
Wie erst jetzt bekannt wurde , stieß in den

Morgenstunden des 20. Oktober ein Kraftrad -
fafarer , der in nordwestlicher Richtung durch
die Albtal straße fuhr , mit einem von rechts
aus der Beiertheimer Allee kommenden Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Mit schweren
Verletzungen blieb der Kradfahrer , Wilhelm
Dürr aus Oberweier , an der Unfallstelle lie¬
gen , während der Personenkraftfahrer ohne
anzuhalten seine Fahrt fortsetzte . Der schwer¬
verletzte Motorradfahrer wurde in das Alte
Vinzentiuskrankenhaus eingeliefert .

Die Wirtschaftsoberschulelädt ein
Aus Anlaß der 80-Jahrfeier der Handelslehr¬

anstalt und der Wirtschaftsoberschule Karls¬
ruhe wird am morgigen Samstag , 20 Uhr , im
Studentenhaus eine Wiedersehensfeier für alle
ehemaligen Schüler und Freunde der Anstalt
abgehalten . Das Programm des Abends bestrei¬
ten der Chor und das Orchester der Wirtschafts¬
oberschule , die Schauspielgemeinschaft der
Schule (mit kabarettistischen Einlagen ) und ein
Unterhaltungsorchester . Außerdem ist ein Preis¬
raten vorgesehen .

Goetheschule spielt „Die Wunderuhr “
Die Goetheschule führt am heutigen Freitag

und morgen Samstag , jeweils um 20 Uhr , im
Bonifatiussaal die Jugendoper „Die Wunder¬
uhr “ von Eberhard Werdin nach einem Mär¬
chen von Andersen auf . Mitwirkende sind
Schüler der Goetheschule und Schülerinnen der
Fichteschule . Die Goetheschule lädt alle ehe¬
maligen Schüler sowie die Eltern der Schüler
und die Freunde der Schule zu dieser Auf¬
führung ein .

„Im allgemeinen Interesse“
Im Zusammenhang mit unserem Bericht

über die Stadtratssitzung am Dienstag legt
Stadtrat Dr . Seippel Wert auf die Feststellung ,in seiner Erklärung sei zum Ausdruck gekom¬

men , daß er in seiner Eigenschaft als Rechtsan¬
walt die Interessenwahrung von Staatsinten¬
dant Wolff übernommen hat . Im allgemeinen
Interesse , nicht zuletzt im Interesse des Badi¬
schen Staatstheaters , habe er dann darum ge¬beten , die Debatte zu vertagen , bis die Dinge
nach der tatsächlichen Seite geklärt sind .

Ein Rei'a-Ergänzungslehrgang
Der Refa -Bezirksverein Karlsruhe beginnt

am 4 . 11 . mit einem Refa -Ergänzungslehrgang ,der an 20 Abenden allen früheren Teilnehmern
an Refa -Lehrgängen und den sonstigen im
Betrieb mit der Bearbeitung der einschlägigen
Aufgaben Betrauten die neuen Wissensgebiete
des Arbeitszeitstudienwesens vermitteln soU .
Auskunft erteilt die Refa -Geschäftsstelle beim
Landesgewerbeamt Karlsruhe , Kreuzstraße 1 ,Telefon 4082 .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Knielingen : Samstag , 25. 10., 19 Uhr , Rose ,Familienabend mit Ehrung ; Rüppurr : Samstag ,25. 10. , 20 Uhr , Krone , Mitgliederversammlung ,Ref . Alex Möller — Bundesparteitag ; Weiherfeld /

Dammerstock : Montag , 27. 10., 20 Uhr , Dammer¬
stock , Mitgliederversammlung , Ref . Stadtrat Sin¬
ger — Bundesparteitag ;

' Frauengruppe : Dienstag ,28 . 10., 20 Uhr , Hotel Link , Versammlung , Ref .
Rechtsanwalt Dr . Schiele - Gleichberechtigung der
Frau .

CDU . Freitag , 24. 10 . , 20 Uhr , Kolpinghaus , So¬
zialpolitischer Ausschuß , Referent Bundestagsab¬
geordneter Gengier , Tübingen , „Betriebsverfas¬
sungsgesetz “ ; Montag , 27. 10., 20 Uhr , Kolpinghaus
(großer Saal ) , Referent Bundestagsabgeordneter
Dr .- Vogel , Bonn , „Deutschland im Mittelpunkt der
Weltpolitik ! Kann der Frieden gesichert werden ?“

Kurze Stadtnotizen
Einsätze der Berufsfeuerwehr . In der Zeit vom

14.—20 . Oktober bekämpfte die Karlsruher Be¬
rufsfeuerwehr ein Kleinfeuer und einen Säge¬
mehlbrand und leistete in zehn Fällen Hilfe ver¬
schiedenster Art .

Die Leonberger Bausparkasse veranstaltet im
„ Salmen “ am Ludwigsplatz von heute nachmittag
bis einschließlich Dienstag eine Wohnbau -Ausstel¬
lung , die unter dem Thema „Das Haus in der
Landschaft “ steht .

Berufsjubiläum . Heute begeht Herr Karl Heck ,Bohrer , sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Firma Junker & Ruh .

Goldene Hochzeit . Heute feiern die Eheleute
Florian W i p f 1 e r , Karl -Wilhelm -Straße 15 , das
Fest der goldenen Hochzeit .

Geburtstag . Herr Wilhelm Cramer , Georg -
Friedrich - Straße 17 , feiert heute seinen 83 . Ge¬
burtstag .

Sterbefälle am 21 . und 22. Oktober
21 . Oktober : Berta Eckerlin geb . Schuster , Kro¬

nenstraße 54 (64 J . ) ; Karolina Kalteisen , Regie¬
rungssekretärin a . D . , Schlachthausstr . 8 (69 J .) ;Maria Fischer , Asternweg 34 (70 J .) .

22 . Oktober : Emil Weiland , Buchbindermeister ,Marienstr . 10 (81 J . ) ; Dieter Hähnlein , Mahlberg -
straße 13 (2 Monate ) ; Friedrich Eckert , Bäcker ,Neikenstr . 29 (62 J .) ; Christina Zutavern geb . Wolf ,
Resedenweg 36 (78 J .) .

schränken verschwunden , die nach dem Gang
hin entlüftet werden , jedes Klassenzimmer
hat fließendes Wasser . Markisen schützen vor
Sonneneinfalil , die modernen breiten Tafeln
sind geradezu eine Zierde jedes Raumes , ganz
zu schweigen von den sauberen , zweckmäßigen
Schulmöbeln — ab Untertertia bewegliche Be¬
stuhlung ! Wer möchte da nicht noch einmal
zur Schule gehen ? Die Inneneinrichtung
wurde übrigens von der Stadt zur Verfügung ,
gestellt , während der Wiederaufbau dem
Bezirksbauamt oblag , da das Gebäude dem
Staat gehört .

Man hat sich jedoch nicht mit der Moderni¬
sierung der Klassenzimmer begnügt . Auch die
Gänge wurden geräumiger , so daß sich die
Schüler bei schlechtem Wetter gut darin auf¬
halten können . Im Keller wurden Werkräume
eingerichtet , die den Schülern Gelegenheit
bieten sollen , auch ihre Handfertigkeit zu stei¬
gern . Außerdem befindet sich im Keller ein

zeitigen , sondern auch bei allen ehemaligen
Schülern des Gymnasiums . Die Schulleitung hat
daher die Einweihung zum Anlaß genommen ,
gleichzeitig zum ersten Treffen der dieser Tage
gegründeten „Vereinigung ehemaliger Schüler
des Gymnasiums Karlsruhe e . V .“ einzuladen .
Hier das Festprogramm : Samstag , 15 .30 Uhr ,
Einweihungsfeier im Konzerthaus (es spricht
Minister Dr . Veit ) ; 20 .15 Uhr , Treffen ehe¬
maliger Schüler im Kleinen Stadthallensaal ;
Sonntag , 16 Uhr , Festaufführung von Haydns
Orotorium „Die Jahreszeiten “ in der Stadt¬
halle , ausgeführt vom Oratoriumchor Karls¬
ruhe (Chor von Freunden des Humanistischen
Gymnasiums ) , von der Bad . Staatskapelle und
Solisten des Bad . Staatstheaters . Der neue Ost¬
flügel des Gymnasiums ist am Sonntag von 11
bis 13 Uhr zur Besichtigung geöffnet .

So freundlich und hell sind alle Klassen¬
räume im neuen Ostflügel des Humanisti¬
schen Gymnasiums . Foto : Veit

Hindenburg -Sdiule jetzt Pestalozzi -Schule
Eigentlich ist den Durlachern die Bezeichnung

„Hindenburg -Schule “ geläufiger , denn so hieß
das 1914/15 erbaute Schulhaus ursprünglich ,
wurde jedoch nach dem ersten Weltkrieg in
„Goethe -Schule “ umgetauft . Damals , nach dem
Zusammenbruch , als die neutrale Zone zwischen
Karlsruhe und Durlach verlief , diente die

Die Pestalozzi -Schule im neuen Gewand — das alte Gebäude ist kaum wiederzuerkennen !
Foto : Schlesiger

großer Raum für die Fahrradaufbewahrung .
Einige Räume des neuen Flügels stehen dem
Seminar für Studienreferendare zur Verfügung .

Das einzige , was in diesem schönen Schul¬
haus als Mangel empfunden werden könnte ,
sind die kahlen Wände . Doch leider fehlt es
noch an Mitteln für eine künstlerische Aus¬
gestaltung mit Bildern , Zierpflanzen usw .
Wünschenswert erscheint ; außerdem eine bal¬
dige Überholung des Westflügels , um von außen
einen einheitlicheren Eindruck zu erzielen und
vor allem auch die alten , stark sprapazierten
Räume so herzurichten , daß sie den neuen
wenigstens annähernd gleichwertig sind .

Doch zunächst soll über den Neubau berech¬
tigte Freude herrschen , nicht nur bei den der¬

Tumhalle eine Zeitlang der Badischen Regie¬
rung als Tagungsort . Ab 1925 durfte sich die
Schule wieder „Hindenburg -Schule “ nennen ,
bis sie nach dem zweiten Weltkrieg erneut —
diesmal in „Pestalozzi -Schule “ — umbenannt
wurde . Dabei war das Gebäude zu jener Zeit
gar keine Schule mehr , sondern diente sieben
Jahre lang fremden Zwecken . Zunächst war das
während des Krieges nur leicht beschädigte
Gebäude von der Besatzühgsmacht beschlag¬
nahmt , später wurde dann ein Flüchtlings -
Altersheim darin untergebracht . Als es schließ¬
lich im Frühjahr 1952 wieder frei wurde , er¬
wies es sich als - sehr renovierungsbedürftig .

Erfreulicherweise stellte die Stadtverwaltung
einen ansehnlichen Betrag für die Überholung

Jungens schrieben Stadtgeschichte
36 Nebeniusschüler und ihre Gedanken zu den Karlsruher Oberbürgermeisterwahlen

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr
„ Der Wildschütz “, Komische Oper von Albert
Lortzing (Sondervorstellung zu ermäßigten Prei¬
sen ) . Ende 23 Uhr . — Schauspielhaus :
20 Uhr „Ein idealer Gatte “

, Schauspiel von Oscar
Wiide (Geschl . Vorst , f . d . Kunstgemeinde Schau¬
spielgruppe IV ), Ende 22.15 Uhr .

Die Insel ( Waldstr . 3) : Heute keine Vorstellung ) .
Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde

des 15.—19. Jahrhunderts ; Badische Maler des
19. Jahrhunderts ; Aquarelle und Zeichnungen aus
dem Besitz des Kupferstichkabinetts der Staatl .Kunsthalle (10—13 und 14— 16 Uhr ) . — Badischer
Kunstverein : Malerei , Graphik und Plastik von
Borgheer -Ischia , Hegenbarth , Kiwitz , Körnhas und

Wie wird das Wetter ?
Mild und weiterhin unbeständig

Übersicht : An der Südseite des umfang¬reichen ostatlantischen Zentraltiefs zieht eine wei¬
tere Regenstörung nach Mitteleuropa und hält
damit den unbeständigen Witterungscharakter auf¬
recht .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstag früh : Bei allmählich
etwas auffrischenden südwestlichen Winden er¬
neute Bewölkungszunahme und nachfolgend wie¬
der Regen . Mild , Mittagstemperaturen zwischen
10 und 14 Grad , nächtliche Tiefsttemperaturen
zwischen 5 und 8 Grad .

Rheinwasserstände
23. Okt . : Konstanz 352 (+ 1) , Breisach 194 (—6) ,

Straßburg 273 (—7) , Karlsruhe -Maxau 446 (—2) ,Mannheim 305 ( + 17), Caub 206 ( + 7).

Sachs (10—17 Uhr ) . — Landessammlungen für Na¬
turkunde : Tierwelt der heimischen Gewässer , all¬
gemeine Geologie , Vivarium ( 14—17 Uhr ) . — Ge¬
wächshaus Botanischer Garten : Kakteen - und Suk -
kulentenschau (9—12 und 14—16 Uhr ) .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mem ) . Kurbel : Die Försterchristel (Das Geheimnis
der fünf roten Tulpen ) . — Luxor : Alraune (Günst¬
ling einer Königin ) . — Pali : Haus des Lebens (Der
Schrecken von Arizona ) . — Rondell : Zweikampf
bei Sonnenuntergang . — Schauburg : Alraune . —
Atlantik : Die Hölle der roten Berge . — Kammer -
lichtspiele Durlach : Das Land des Lächelns . —
Kronenlichtspiele Daxlanden : Bandito . — Mark¬
grafentheater Durlach : Das Tal der Rache . —
Rheingold : Haus des Lebens . — Skala Durlach :
Tausend rote Rosen biüh 'n (Zorro greift ein ) . —
Aki : Wochenschau , Kultur - und Trickfilme .

Vorträge . Badischer Landesverband zur Bekämp¬
fung der Krebskrankheiten . — Akademie für ärzt¬
liche Fortbildung an den Stadt . Krankenanstalten
Karlsruhe : Hörsaal der II . Med . Klinik , Moltke -
straße 18 , 19—20 Uhr , „Hormonale Entstehung und
Behandlung genitaler Tumoren “ (Prof . Thiessen ,Karlsruhe ) — 20—21 Uhr , „Uber die Strahlen¬
therapie des gynäkologischen Carcinoms “ (Prof .
Kepp , Göttingen ) .

Vereine . Kneipp - Verein : Aula der Nebenius¬
schule , 20 Uhr , „Warum sind wir so nervös ? “ (Dr .Daniel ) . — Naturfreunde : Chemiesaal der TH ,20 Uhr , „Mit Kamera und Wanderstab durch In¬
dien “ (Lichtbildervortrag ) . — Naturwissenschaft¬
licher Verein : Buntesaal der TH , 20 Uhr , „Neu¬
zeitliche Abwasserprobleme in Südwestdeutsch¬
land “ (Prof . Dr .- Ing . W . Strickler ) . — Ski -Club :
Kronenfels . 20 Uhr , Hauptversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 16 .30
Uhr , Englisch -Unterricht . (Der für 20 Uhr ange¬
setzte Vortrag „Die Presse und die öffentliche
Meinung “ mit Mr . Stuart L . Hannon fällt aus .) —
Freundeskreis W. Zimmermann : Zeichensaal der
Fichteschule , Ausspracheabend .

Ein Kapitel aus der jüngsten Geschichte
Karlsruhes , die Oberbürgerraeisterwahlen am
25 . Mai und 8 . Juni 1952 , hat die achte Klasse
der Nebeniusschule zum Anlaß genommen , um
es nach allen Seiten hin zu beleuchten . Zwei
Bände mit den Titeln „Wer wird der 16 . Ober¬
bürgermeister unserer Heimatstadt “

, und „Die
Stichwahl “

, vereinen das von den Schülern
gesammelte Material vom Wahlzettel bis zu
den Presseberichten über die Wahlvorberei¬
tungen und über die Wahl selbst .

Die einzelnen Blätter haben die Jungens in
mühevoller Arbeit mit einer klaren . Rund¬
schrift beschrieben und ein Archivstück ge¬
schaffen , das zum wertvollen Besitz der Ne¬
beniusschule gehören wird . Nichts ist darin
vergessen , was die Atmosphäre rund um diese
beiden denkwürdigen Tage der Karlsruher
Stadtgeschichte ausmachte , und aus jeder Seite
ist zu spüren , mit wie viel liebevoller Ver¬
tiefung die Gestaltung des Stoffes angegangen
wurde . In sechs Arbeitsgruppen hatte der
Klassenlehrer seine Schüler eingeteilt und ihnen
die Themen wie „Die früheren Oberbürger¬
meister “

, „Die Abdankung des Oberbürger¬
meisters Topper und Ausschreibung der Neu¬
wahlen “

, „Der Verlauf des ersten Wahlgangs “,
„Propaganda zur Stichwahl “

, „Welche Auf¬
gaben erwarten den neuen OB?“ usw . gegeben .

Am farbigsten und unmittelbarsten anspre¬
chend stad die Erlebnisberichte der Schüler
über die Wahlvorbereitungen und die Ver¬
kündigung der Wahlergebnisse . Wie und was
ein Achtkläßler dabei als das wesentlichste Er¬
lebnis sah , ist so interessant , weil von den
Auffassungen Erwachsener so grundverschie¬
den , daß es sich lohnt , eine • Stelle aus einem
solchen Bericht zu zitieren : „Überall würde
Propaganda gelrieben , um die Leute für die
kommende OB-Wahl zu gewinnen . Auf ein¬
mal fragte ich : „Erwin , weißt du eigentlich ,
wer das alles bezahlt ? “ „Klar “ , sagte der , „die
Kosten tragen die Parteien , und die Partei¬
losen werden nicht durchkommen “ . Und Erwin
hatte recht .“

Man sieht aus diesem kurzen Auszug , wie
realistisch die Jugend unserer Tage denkt .
Jungens von vierzehn Jahren überlegen sich,
wer eine Wahlpropaganda bezahlt . Das ist ein
durchaus gesunder " Realismus .

Mit ihrer Gemeinschaftsarbeit , in eine rote ,
mit dem Bild des Marktplatzes geschmückte
Mappe gebunden , wurden die sechs Gruppen¬
leiter der 36 Achtkläßler der Nebeniusschule
von Oberbürgermeister Klotz empfangen , der
ihnen Dank und Anerkennung aussprach , und
ihnen sein Bild mit einer Widmung überreichte .
„Daß ihr in eurer Darstellung so objektiv ge¬
wesen seid und jeden Kandidaten gewürdigt
habt , freut mich ganz besonders “

, sagte Klotz
und sprach den Wunsch aus , sie möchten diese
Objektivität und die damit bewiesene Tole¬
ranz immer beibehalten . Jedem Schüler der
Klasse ließ der Oberbürgermeister die Sonder¬
nummer Karlsruhes der Monatsschrift „Baden ,
Monographie einer Landschaft “

, überreichen .
Was Hauptlehrer Bauer , der Klassenlehrer

der VIII 8, mit dieser Arbeit erreichen wollte
und erreichte , ist dies : das eigene Denken der
Schüler in kommunalpolitischen Dingen an¬
zuregen , zu lehren , kritische Betrachtungen
und Überlegungen anzustellen , und das Gefühl
für die spätere Mitverantwortung und Mit¬
gestaltung am Leben dieser Stadt zu wecken .

Kr .

zur Verfügung . In erstaunlich kurzer Zeit
wurde das gesamte Gebäude so vorbildlich her¬
gerichtet und zugleich modernisiert , daß es sich
mit jedem neuen Schulhaus durchaus messen
kann . Obwohl es „nur “ eine Volksschule ist ,
unterscheidet sich die solide Inneneinrichtung
kaum von der des Gymnasiums (siehe neben¬
stehendes Bild ) , ja es gibt sogar einen Physik¬
saal , der mancher höheren Schule Ehre machen
könnte . Durch einen hellen Verputz hat das
Gebäude auch äußerlich wieder ein freundliches
Gesicht bekommen .
• Rund 900 Kinder , die bisher die Schloßschule
besuchen mußten , dürfen sich auf ihr neues
Schulhaus und zum größten Teil auch auf einen
bequemeren , gefahrloseren Schulweg freuen .
Allerdings kann zunächst noch keine Auftei¬
lung der Klassen nach Wohnbezirken erfolgen ,
weil das Stadtschulamt aus pädagogischen
Gründen eine Zerreißung der einzelnen Klassen
während des Schuljahres vermeiden möchte .
Eine Neuaufteilung soll daher erst mit Beginn
des neuen Schuljahres durch eine Festlegung
der Schulbezirke stattfinden . Mit den Schülern
freuen sich natürlich auch die Lehrer , die mit
Rektor Uihlein in das neue Haus eanziehen
werden . Und noch jemand freut sich ganz be¬
sonders darauf , daß „sein “ Haus nun endlich
wieder von fröhlichen Kinderstimmen erfüllt
sein wird : Hausmeister Fritz Kiefer , der vom
ersten Tage an , also bald 40 Jahre lang , der
gute Geist dieser Schule ist . Außer der Volks¬
schule wird hier übrigens auch die Hauswirt¬
schaftliche Berufsschule Durlach eine neue Un¬
terkunft finden .

Im Rahmen einer von den Schülern gestal¬
teten Feier in der Turnhalle wird die Pesta¬
lozzi-Schule morgen vormittag um 10 Uhr durch
das Städt . Hochbauamt seiner Bestimmung
übergeben . - ik .

Staatstheater ehrt Gerhart Hauptmann
„Vor Sonnenuntergang “ ins Opernhaus verlegt

Aus Anlaß des 90 . Geburtstages des Dichters
Gerhart Hauptmann wird , wie bereits berichtet ,
am Samstag , dem 1 . November , das Schauspiel
„Vot Sonnenuntergang “ von Gerhart Haupt¬
mann mit Werner Krauß in der Rolle des Ge¬
heimrats Clausen a . G . aufgeführt . Wegen der
starken Nachfrage wird die Aufführung vom
Schauspielhaus ins Opernhaus verlegt . Die Ein¬
trittspreise liegen zwischen 2 .10 und 12 .10 DM
statt 3 .10 und 12 . 10 DM . Unter den weiteren
Mitwirkenden befinden sich namhafte von
Bühne und Film bekannte Kräfte , wie Karin
Hardt , Hilde Weißner , Hans Leibelt , Franz
Schafheitlin u . a . Die Inszenierung hat Rohert
Meyn . Am Geburtstag des Dichters selbst (15 .
November ) veranstaltet das Badische Staats¬
theater eine Gerhart -Hauptmann -Feier , in der
Paul Rose , einer der persönlichen Freunde des
Dichters , die Gedächtnisrede hält . Aus dem
gleichen Anlaß bereitet das Schauspiel die Erst¬
aufführung des Dramas „Herbert Engelmann “
von Hauptmann/Zuckmayer in der Inszenierung
von Rudolf Hammacher vor .

Odenwald -Verein rüstet zur Winterarbeit
Im Vordergrund der letzten Versammlung des

Odenwaldvereins im „ Schildbürger “ stand die
Ehrung verschiedener langjähriger Mitglieder
durch Vorstand Mai . In lebhafter Aussprache be¬
faßten sich anschließend die Teilnehmer mit der
geplanten Winterarbeit des Vereins . Man beschloß ,eine Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung und
Theateraufführungen zu veranstalten . Eine hierfür
bereits gebildete Theatergruppe des Vereins hat
bereits die nötigenVorbereitungen getroffen . Durch
eine Stiftung aus Mitgliederkreisen konnte der
Buchbestand der Vereinsbibliothek weiter vergrö¬
ßert werden . Der Vorstand empfahl den Mitglie¬
dern den regen Gebrauch dieser wertvollen hei¬
matkundlichen Werke aus dem Odenwald , der
Main - und Taubergegend . Gesang , Musik und hei¬
matlicher Humor beschlossen die Versammlung .

K . H.

Die verräterische ölspur /

Malerfachschule sucht Quartiere
Die Malerfachschule an der Gewerbeschule I ,deren Wintersemester am 3. November beginnt ,

sucht zur UnterbringvAg der Meisterschüler
möblierte Zimmer , da sich für das Winter¬
semester wieder zahlreiche auswärtige Teilneh¬
mer aus dem ganzen Bundesgebiet gemeldethaben . Zimmeranmeldungen nimmt das Sekre¬
tariat der Gewerbeschule , Adleistraße 29 , ent¬
gegen .

Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst
hinein . Die Richtigkeit dieser alten Weisheit
mußte der 58 Jahre alte Karl B . erfahren , als
er sich an dem Metzgermeister S. rächen wollte .
Diesem hatte er einen Geldbetrag mit 3000 DM
vermittelt , auf 100 bis 150 DM Vermittlungs¬
gebühr gehofft und nur 12 DM erhalten . Bei
dem Metzger hatte er ein Schwein schlachten
lassen und hegte hinterher den Verdacht , daß
dieser ihm etwa zehn Pfund Schinken und
Rippchen abgezweigt hätte . . . Zweimal fühlte
er sich übers Ohr gehauen . Und darum wollte
er sich rächen .

Mit einem Sperrhaken drang er am 15 . Mai,eine Stunde vor Mitternacht , in die Betriebs¬
räume des Metzgermeisters , wo ein 200-Liter -
Faß mit Speiseöl stand . In dem dunklen Raum
ergriff er von etwa 30 herumstehenden leeren
Eimern ausgerechnet einen , der ein Loch hatte .Und damit begann sein Pech . Er pumpte näm¬
lich Öl aus einem Faß in den Eimer . Karl
pumpte und pumpte . Als er ein Streichholz ent¬
zündete , gewahrte er am Boden eine große öl¬
lache . Karl griff nach einem Lappen , um die
Ölspur wegzuwischen . Dann warf er den Lap¬
pen fort , ergriff den gefüllten Eimer und ver¬
ließ den Raum . Aber der rinnende Eimer hinter¬
ließ eine deutliche ölspur . Sie ging von der
Sophien - bis zur Scheffelstraße , wo Karl vor
einem Trümmerhaufen Halt machte . Dort ließ
er den Eimer stehen und ging nach Hause , um
ein Gefäß zu holen . Als er zurückkam , konnte

Oder: Wer anderen
eine Grube gräbt . . .

er aus dem Eimer nur noch einen viertel oder
halben Liter öl entnehmen . Es war also nichts
mit dem Öl zur beginnenden Salatzeit . Die öl¬
spur wurde zum Verräter für den Täter , der
zudem seine Visitenkarte am Türpfosten des
Lagerraums in Form eines deutlichen ölglän¬
zenden Fingerabdruckes hinterlassen hatte .

Das Ende vom Liede : Karl , bisher unbestraft ,mußte sich vor dem Schöffengericht zu seiner
fetten Rachetat bekennen . Der Metzgermeister
erschien als Zeuge , wies aber die Behauptung ,sich an dem Fleisch Karls vergriffen zu haben ,entschieden , zurück . Darauf jener : „Wo sind
meine Schälrippen hingekommen , und vom
Schinken hat auch etwas gefehlt !“ Der Metzger :
„Wenn nur solche Leute nicht zu mir rein
kämen . Ich hatte kein Interesse an diesem
Schweinefleisch .“

Drei Monate Gefängnis mußte unser Pech¬
vogel als Strafe hinnehmen . fm.
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Männer-ArbeifssfiefeI
dicke Gummisohle ,
sehr dankbar . . . 10.50

Rindleder Arbeitsstiefel
mit guter Leder - 4A Cfl
sohle . 19 ( 311

la Chromrind Arbeits¬
stiefel Profilsohle 26 . 90

Steinbrecher -Stiefel
für “st &rksfe An - _
forderung , Flügel - QQ Cfl
naget , Doppetsohle tWiwW

Waterproof Sportstiefel
mit Profilsohle

^, 33 . 50

Beteiligungen

PRÄMIEN VON 25 - 35 %
erhält jed . nach dem Wohnungsbau¬
prämiengesetz für seine Einzah¬
lungen bei der »Leonberger « ocier

hohe Steuerermäßigung
Fachkundige Beratung auf unserer

WOHNBAU - AUSSTELLUNG
, Dm Heus in der Landschaft '

Karlsruhe , » Salmen « (Ludwigsplatz )
Beginn : Freitag , 24 . 10 ., 14 Uhr (bi* 20 Uhr). Sonn¬

tag , 25 - 10. J»is einschi . Dienstag , 28 . 10 . jeweils
10 .20 Uhr.

LEONBERGER BAUSPARKASSE ,
LEONBERG , Beratungsbära Karlsruhe , Karlstraße 120

Für den Winter
gerüstet ist meine Sportbekleidungs -Abteilung

Einige hundert Anoraks
und ungefütt . ab 25 .- , gef . ab 29 .50 groß . Knab .-Größe

Skihosen ab 18.- bis zur besten Gabardinehose
Golfhosen in Trenkercord ab 36.-

TfßltrhmSlf auskn° pfbarem Futter ab 78.- und
weiteren Preislagen . Gabardine¬

röcke 21 .— in allen Farben . Damenhosen lang in groß .

Auswahl und allen Preislagen . Skipullover , Westen usw.

Komplette Motorradbekleidung
Besichtigen Sie bitte meine Fenster . Bevor Sie

ikaufen , müssen Sie Preise und Qualitäten vergleichen .

1 Minute
.von der .
Haupt¬

post
neben
Komm .

Landesb .

LEDER - SPORTBEKLEIDUNG

Huhn
KARLSRUHE * AKADEMIESTR . 34

1 Minute
von der
Haupt¬

post
neben
Komm .

Landesb .

Ti irr

Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprethen

mehr: . . .
Feines Speiseöl ioo g . ,23

Tafelmargarine soo g . .59

Vifamin - Margarine m. Eigelb 500 g t .20

Westf . Plockwurst 100a nur

Feftheringe naturell 430 -g-Dose - .90

Fettheringe in Tomaten 2 Dos. n . 95

Fettheringsfilet in Tomaten 2 Dos . t .tO

1 Gek . Schinken i . st. ioog nur - .59 |

Frische Kokosraspel 100 g - .25

Italienisches Orangeat ioo g -.42

Italienisches Zitronat ioo g - .55

11951er Liebfraumilch 1ugT I .

Alpenbrof wo g
Kokosflocken bunt ioo g
Milchkaramellen ioo g
Dessertwatfein 200 g

PF

Frisch gerösteter Bohnenkaffee

Spezial Konsummisch . ioo g 2 .60
Haushalfmisdtung ioo g 2 .90

solange Vorrat

LSC

Tätiger od . stiller Teilhaber
m . J0 bi* 40 000 DM , zw . Erweiterg .
v . ausbauf . Betrieb bei Hypothek .
Sicherheit und hoh . Gewinnanteil
gesucht . [Sl unter 108 an BNN .

Kapitalmarkt

Bausparbrief (DM 12 000) zu ver¬
kaufen . ^ unter 28 an BNN .

Immobilien

Geschäftshaus
| in guter Lage , mit Einfahrt , Gr .*

Größe , 600 qm , eignet sich für La-

ger oder groß . Werkstatt -Betrieb .
Preis : 40 000, Anzahlung 20 000 DM .
(53 unter 107 an BNN .

dch inseriere in den „ßtttt "

mit die meisten die ,,ßtW “ leseni

1600 qm Industriegelände
Rheinhafen , am Becken , Gleis¬
anschluß , Fundamente für Halle
vorhanden , Preis 25 000 DM , zu
verkaufen .
2 Bauplätze
500 u. 1104 qm , geeignet für Ein-
u . Zweifamilienhaus . , gt . West -
stadtlage , preisgünstig zu verk .

Rentenhaus
mit freiwerdendem Laden , 1X4 -,
5x3 -, 3X2 -Zimmerwohnungen . gt .
Geschäftslage , Preis 50 000 DM ,
Anzahlung 55 000 DM , zu verk .

Rentenhaus
SUdstadt , Laden , 7XJ - u . 2X2-
Zlmmerwohnungen , bei ca . 4000
DM Reinertrag Jährl ., zum Preis
von 75 000 DM bei großer Anzah¬
lung zu verkaufen .
3 Ruinengrundstücke
abgeräumt , Kaiserstraße , Nähe
Marktplatz , zusammen 540 qm
geeignet zur Erstellung eines
großen Geschäftshauses , preis¬
günstig zu verkaufen .
Grundstock Kaiserstraße
unmittelbar Nähe Hauptpost ,
beste Geschäftslage , 448 qm ,
zu verkaufen .

Julius Klingel K. G.
Abt GrundstUcksverkehr

Karlsruhe, Karl . tr . 11, Ruf 8241/42

Tiarmarkt

Reinrat . . Schäferhund (Rüde ) , 1V:
Jahre , Stammbaum (dres * . Wach
hund ) in gute Hände zu verkauf .
Telefon 8170 Karlsruhe .

Automarkt : Angebote
Hansa , 1,1 I, weg . Auswanderung

zu verkaufen . Karlsruhe , Karl -
Schrempp -Straße .20.

Opel P 4, 4fach gut bereift , in gut .
Zustand , zu verk . Fr . Böhrer , Arzt
i . R., Forbach Amt Rastatt .

Wanderer -Limousine , 1,7 Ltr., fahr¬
bar , 850.— . Khe .,Amalienstr .85 . II

VW-Experl , Bau) . 50, tadellos erh .,
preisgünst . zu verk , Telefon 4591 .

V olkswagen
Baujahr 19S1

Standard Limousine , dunkelblau ,
4fach bereift , mit 2 Schonbezüg ,
evtl , mit Radio , in tadellosem
Zustand , umständehalber sofort
zu verkaufen . El K 1299 K BNN .

Nolverkauf!
Fiat Sintca

1200, mit Radio , wenig gefahren ,
fast neuwertig , umständehalb , zu
55' /« des Neupreises zu verk . Anzu
sehen : Kriegs . traß. 2S4.

■■ Volkswagen —
Export , pastelfgrün , Stand ., Flsch -
)ach . Motor - Garantie , günst . Teil¬
zahlung . Ahrens , Durlach . Allee 107

Telefon 7300 .

Mercedes 170 V
erstkl . Zust .. geg . VW . zu tausch ,
ges . Auto -Wipfler , Etlinger Str . 4/ .

Auto -Verleih

Auto - Verleih Jak . Schäfer
Doxl .i Vdlenttnitr , SS« Telefon SS2Q

I Auto -Verleih 1
F. KrsBntr , ioedshsfr. 22 , Tsl . 4774

Lieferwagen - u .

Kleinbus - Verleih

BETZ , Weinbrennerstr . 54
Telefon 2001

# Ford „12 M" - VWÜ
mit Heizung u. Radio

Auto-Nollert Aral-Tank.telle
Viktoriostraße 5—5 - Tel . 7814

VW-Verleih , preisgünst . Ruf 7588 .

AUTO- VarlBllt k*Wurnur,Tul. 574
Motorrad- T w* 1CIJ1 Schütz . nstraß . 59

Grassinger 's

Auto - Verleih
Khe . , LorenzstriO , Tel . 6125

Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

RUppurrer Str . 114 Ruf 32076

Varkauf

Schlafzimmer , Schrank, Harmonium
bill . zu verk . Khe ., Melanchthon -
straße 4 pari . (Gottesauer Platz )

Dorniger tisch , reich geschnitzt ,
eingelegt , für elegant . Geschäft ,
Diele oder Bibliothek geeignet ,
wegen Platzmangel zu verkauf .
IS unter 34 an BNN .

W. iSer Kehlenherd , sehr gut er¬
halten , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Weltrienstraße 38 il .

2 FUllöfen , 1 Feldschmiede zu ver -
kaufen . E . Stübler , Karlsruhe , P
Rintheimer Straße 25.

Gashelzeten zu verkaufen . Frisch,
Karlsr ., Aug .-Dürr-Straße 4.

^ rdiklofMige H ’errenu .Uie *
reinwollene Floconnö , Ratine und Veloure

nur
bei

Lammstraße , hinter der Sparkasse

Sonderwünsche und Sondergrößen aus unserer Maßfeinwerkstätte

• • • • • • • • • • • • • • • • • •
Möbelkäufer !

Verlangen Sie bitte Bildprospekte mit Preis¬

listen und Teilzahlungsbedingungen fUr

Möbel , Polstermöbel , Bettzubehör , Teppiche

V« Anzahlung genügt . Rest in 15 Monatsraten .

Lieferung mit eigenen Lastzügen frei Haus

Erstaunlich billig durdi Großumsatz , von

Möbel -Mann, Karlsruhe 1

• • • • • • • • • • • • • •

BNN
Jamitien - « . Kleinanzeigen

aus den ländlichen Orten des Verbreitungs¬
gebietes können bei jeder Agentur unserer

Zeitung auf gegeben werden .

ßitte unterrichtenSie sieh
Im Bedarfsfalls über Größe und Preis Ihrer

Anzeige durch vorherige Betrachtung unserer
monatlichen Bezugsgeld -Quittung .

Sie finden dort geeignete Vorschläge und

ersparen sich Mühe und Verdruß I

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

10 für HILLER !

„Unsere Preise im Räumungsverkauf wegen
Neubau schlagen alles . Wer jetzt kauft ,
kauft die gute Herren - und Knabenkleidung
billiger ."

•) Inzwischen macht unser Neubau

auf der Kaiser - Ecke WaldstraBe

gute Fortschritte .

Jetzt noch * KAISERSTRASSE 170 • NÄHE HAUPTPOST

Preiswert zu verkaufen : i
Fast neue Türen , Glastrennwände
mit Türen u . Schalterfenstern , NuB-
baum -Wand - u . Deckenvertäfelung ,
tann . Fußböden , Linoleum , Wasser¬
steine , Back - und Schwemmsteine ,
Absaugeanlage , gr . eis . Fabrik -
schornstein u . 1 doppelarmiger Be-
tonlichtmast . Anzus . Khe .-Durlach ,
Raiherwiesenstr . 17 , von 9—12 Uhr,
n . Vorspr . Im Büro , 3 . Stock , rechts .

Gebrauchte Bandsäge , 0 800, gün¬
stig zu verkaufen . S3 unter 49
an BNN .

Kaufgesuche

Kl. Gasheizelen gesucht . Bronner,
Karlsruhe , Waldstraße 56 .

Nähmaschine z . kf. ges . S3 46 BNN

Vermietungen

» •

» •

mt
» •

Sittöes
der

Nähmaschine Pfaff
zu verkaufen . Vögele , Nähmaschi¬
nen , Luisenstraße 50 .
Herrenrad , wie neu , preiswert zu

verkauf . Khe ., Meidingerstr . 8 , II .

Klavier
; braun Eiche , sehr gt . Klang , neu¬
wertig , zu verkaufen . Kl 94 BNN.

i Klavier, s . gt . erh., m. schö . Klang
preisw . bar zu verk . El 45 BNN /

Goethe , sämtl . Werke , Jubiläums¬
ausgabe , 40 Bände , zu verkaufen .
El unter 37 an BNN .

„il : #

1 große * leerzimmer mit Küche
Keller etc . Südweststadt zu ver
mieten . 23 unter 100 an BNN .

Mietgesuche

Möbf . Zimmer auf 1. 11 . 52 v . Herrn
gesucht . SD unter 89 an BNN .

Möbl . Zimmer v . H. ges . JSl 35 BNN

Wir suchen zum 1. 11 . 1952

möbl. Zimmer
für Mitarbeiter .

Pfannkuch & Co., Karlsruhe
OberfeldstraBe . 14.

Möbliertes Zimmer
für einen Angestellten gesucht von
E. Becker , Klischeeanstalt , Karlsr .,
Stefanienstraße 32 .

Für leitenden Angestellten eines
Karlsruher Industrie -Unternehmens

gut möbliertes Zimmer
(heizbar ) zum 1. 11 . 52 gesucht . £S3
unter K 1294 K an BNN.

1 oder 2 möbl . od . Leer-Zimmer
mit Kochgelegenh ., nur für die
Zeit bis 1. 1. 53 t . 3 Pers .-Haush .
geg . sehr gute Bezahlg . gesucht .
E3 42 BNN oder Tel . Khe . 7445 .

1 Leerzimmer p . sofort od . 1 . Nov .
gesucht . ISl unter 83 an BNN .

Verschiedenes

Einige Möbel können frei eingesf .
werden . Auskunft : Tel . 7445 Khe.

Werbung

Jersey -Stoffe
in schönen modischen Farben - Jer¬
sey -Röcke , Reste in Jersey und
Nicki , solange Vorrat .

Rettogeachäft Ott , Ettlingen ,
Mühlenstraße 33 — Telefon 37422

Bfmrmt

- KARLSRUHE .
[has „M" Im Ring genau betracht',

weil „KleinerPreis" das Rennenmacht 11

Lampenschirm -
Reparaturen

atlerArt , neue Seidenblenden , werd .
jetzt rasch und preisw . erledigt .

derer , Kunetwerkstätten
Hirschstraße 114 Tel . 5484

GRITZNER- KAYSER-
Nähmaschinen sind weltbekannt

für erstklassige Werksarbeit
Jetzt neue Zick-Zack -Modelle

A#Allgeier , Karlsruhe,Waldstr .11
Anzahfg . ab DM 70 bis 12 Monatsr .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpasiaqe

SS » SeefischetÄn
Keine Gefrierfische !

Gräne Heringe 3 Pfd . 1.10
Cabliaufilet 500 g 0.90
Goldbarschfilet 500 g 1.05
Heilbutt , Steinbutt , Seezung.
Biaufelchen 500 g 1.88
lebende Schleien u. Hechte

500 g 1.95

la Suppenhöhn . 500g2 .30

Junghahnen 500 g 3.20
Mastenten 500 g 2.80
Poularden und Truthühner

Hasenragout 500 g 1.90
Hasenbraten 500 g 2 .60

Reh- und Hirschbraten
Delikatessen in größter Auswahl

Waldstr. 75/77 Kaiserstr , 191

§ - Oefen #
Kohlen - Gasherde

Teilzahlung , WKV. , ßeamtenbk .

© IFÜM* PyiM
ZÄHRINGERSTRASSE57

Kleinschreib¬
maschinen
zu günstigen
Ratenzahlungen

KARLSRUHE
\ $} L Kaiserstraße 128
1 Tel. 1072/6683

Im de gefiele wereld . . •

Überall in der Welt . . .
auch bei den gescheiten Holländern weiß man sehr genau , daß

es sich immer lohnt , das Beste zu kaufen . Selbstverständlich rasie¬

ren sie sich mit der BLAUENGILCETTE . Sie ist eben wirklich scharf ,

deshalb garantiert sie eine so glatte und saubere Rasur . Ihre

lange Lebensdauer macht das Rasieren besonders wirtschaftlich .

Auch der Hofländer hat es erfahren :

Ein guter Tag beginnt mit

Gillette
Packung mit 10 Klingen OM 1,50

Klingenspender mit 20 St. DM 3, ~

BLUEGillette
BLAOES

Blaue Gillette Klingen
AllEINVERTRIEG » ROTH . BÜCHNER G - M- B- M BERLIN - 7EMP EIHOF

Hallo! Hallo!
Diese billigen Preise

waren nur durch Großeinkauf möglich

Ein Scheuertuch
in dieser (Hallo - ) Qualität und zu
diesem Preis dürfte beinahe ein - 1

malig sein . von OM

Ein Stück Kernseife
hell , trotz gestiegener Rohstoff¬
preise noch . von DM

Und wenn wie hier die Preise besonders

günstig sind , erhält die Hausfrau doch immer nur
Qualitätsware

In allen Geschäften mit dem

gelben Hallo -Plakat erhältlich

cTördernSieunsere EPmspckk.über 12 Vcrschiedertetypen

LIEBESGABEN PAKETE FÜR DIEOSTZONE
in den Preislagen von DM ö .-bfs DM 25 -

DEUTSCHE HtLFSGEMEINSCHAFT E . V.

HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 2 *

Durch Großeinkäufe von

100000 Dosen
Wurst -Fleischkonserven

und Marinaden
günstige Preise, wodurch Sie wirklich sparen können

Knackwürstchen 1 .05

400 - g -Dose . . . . 1 . 10

Sdiinkenschmalzfleisdi 360 g 1 .45

1 . 55

Leberwurst

Rindfleisch <. « lg . Saft, 425 -g -Dose

Bismarckheringe
Fettheringe

Dos * 1 . 45

in Tomaten fa
170 -g -Dose - . 3U

Dtsch . Edamer 30 100 g - .32

Schweizerkäse vollfett, 100 g - .45

Hörnle . . . . . 500 g 49

Pfeffernüsse . . . . . 200 g - .45

Schokolade VollmHdi m
100 g , mit Mandeln und Sultaninen * * Tfln . - .95

Wermutwein

Bienenhonig

% Fl. Inh . 1 . 15
ausländ . 4 m

500 -g -GI.-!nh . lm3U

Wir raten Ihnen , wenn irgend möglich , vormittags und am
Anfang der Woche zu kaufen : Sie können besser bedient

werden .

Solange Vorrat

PFANNKUIH©
— Z% RABATT =— -

;it

1

i

i

s



Nach Gottes hl . Ratschluß ist mein lieber Mann , unter ,
guter Vater , Großvater und Bruder

Emil Weiland
Buchbindermeister

im Alter von 81 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit wohl -
vorbereitet sanft entschlafen .
Sein Leben war Mühe und Arbeit .

In stiller Trauer :
Marie Weiland geb . Fischer
Emil Weiland jr. und Frau
Frieda Weiland
und alle Anverwandten

Karlsruhe , den 22, Oktober 1952 .
Marienstraße 10.
Beerdigung : Samstag , 9 Uhr, Hauptfriedhof .

Danksagung — Statt Karten
Für die aufrichtigsten Beweise herzlicher Anteilnahme u .

die reichen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang
meines lieben , unvergeßlichen Mannes und Vaters

Walter Stecher
sage ich an dieser Stelle allen , die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen haben , meinen aufrichtigsten Dank . Ganz besonde¬
ren Dank Herrn Pfarrer Nagel , Herrn Oberregierungsrat
Spaeth , Oberregierungs - und Baurat Hönig von der Bad .
Gebäudeversicherungsanstalt u . Herrn Architekt Burkart vom
Bund Bad . Baumeister für die Worte ehrenden Gedenkens .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ju ie Stecher geb . Drobnik

Karlsruhe , Neckarstraße 22.

Mein Ib . Mann , mein treu -
besorgter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Friedrich Eckert
ist nach langer Krankheit
am 22 . 10. im 62. Lebens¬
jahr sanft entschlafen .
in tiefem Leid :
Emilie Eckert

geb . Alzenberger
Ria Herkloiz geb . Eckert
Erhard Herklotz
und Anverwandte .

Karlsruhe , 23. Okt . 1952
Nelkenstraße 29
Beerdigung : Samstag ,
11.00 Uhr Hauptfriedhof .

steh slraffan

wn %
fein . g

u. begehrt werden ! •
£Nehmen Sie Frauen - £

gold , wenn die Haut £
die Falten ver - 5

schwinden , der Teint sich neu be- w
leben soll ! Frauengold hilft von Jinnen heraus , frisch und iüng ^

In Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern

, , . . . auch bei Erkältungskrankheiten '
„ Nicht nur bei Herzbeschwerden und nervösen
Schmerzen , die ja in meinem Alter — ich bin
75 Jahre alt — häufig auftreien , sondern auch
bei Erkältungskrankheiten greife ich immer
gleich zu Klosterfrau Melissengeist . So wie ich
die ersten Anzeichen einer beginnenden Grippe
spüre , bereite ich mir einen Heifitrank aus Me¬
lissengeist und bis heute ist bei mir die Grippenie zum Ausbruch gekommen . Jedem möchte ich
den Rat gegeben , bei Erkältung das gleiche zu
tun !" So schreibt Frau Koraline Huhn , Köln , Ge¬
reonshof 6. Millionen andere machten gleichgute Erfahrungen mit Klosterfrau Melissengeist ! „Achtung : Den echtenKlosterfrau Melissengeist gibt es in Apotheken und Drogerien nur inder blauen Packung mit 3 Nonnen ."

Lebensmittel

Dünnes Haar j & iplona kräftigt
Erhältlich : Parfümerie Borei , Karlsruhe , Kaiserstraße 145, b . Marktplatz .

"Kt

YJm YW I OTTTTT

DeltkateS
Filder -Sauerkrauf _ nc
_ 300 g e £ Ä3

Seelachsschnitzel in Ol . 97
Schöne gelbrote Efyäpfel ec
_ 3 Pfund iTO

Bayr . Plockwurst _ iq
_ 100 9 »* rO
Sämtliche Sorten

Grielj -Teigwaren _ cqauch Makkaroni und Spaghetti , lose, . . 500 g aWw

LinSQflf gutkochend CQ
_ 500 g , UO

Sultaninen , schöne Perser *7Q
_ 500 g ml O

Eier-Teigwaren sämtl . Sorten m
*7Qhochfeine Qualität , lose . . 500 g a / w

Streichmettwurst , bayr . m QQ
ca . 200 - g-Würste . Stuck aOO

Feiner Camembert -Käse 4 _30 Prozent . . 3 Schachteln ä ca . 150 g | a

Feines Weizenmehl 1 _
Type 1050 . . 3 Pfund | a

Reines Sdiweineschmalz iic
_ 300 g luKI

Frisch gebrannter Kaffee g 75
Solange Vorrat

KARLSRUH
Zur Abwechslung bringen wir

mal wieder einen Wildwester —
— und was für einen ! !

Den neuartigen Farbfilm :

Duell
Pistole gegen Peitsche

Rauhe Burschen — rauhe Sittenl
Rauh im Leben, doch zart in der Liebe !

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr, Samstag auch 23 Uhr
— Jugendverbot ! —

Achtung ! Achtung !
Die Nachfrage ist so groß .
Der Besuch so stark und
viele Besucher wollen den
Film nochmals sehen I Förster¬
christel in Karlsruhe bisher
über 40000 Besucher in
120 VORSTELLUNGEN

Darum verlängern wir abermals !

DIEfflRSTERCHRISTEL
DER GRÖSSTE ERFOLG DES JAHRES !

Die 5. Woche

^ KURBEL
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
Benutzen Sie bitte den Vorverkauf

r,7 V/Ji // / ftfl/fltMdM naien deufadw Spifeervfißmi Von We&fmncut
HILDEGARD KNEF MU

ERICH VON
STROHE IM Alraune

'’
fitpftfttUZ geheinmvoftei VeAen , von eUmkien Kräften geichaffm .

ein ßeiäwpf ohne4kr^ , ein äeiäwpf ohne 6ee£e .
ßieSen heißt durch. *ie tierSen .

dafV/lf * 1 CPU A II DII Dß s&üfoufio 15,17,19,21 UHR tUXOV ciucn 13 UHR
uwllnU DU f \ U M -fäden TteaVcm Vorverkauf tgl . ab 10 Uhr empfohlen !

der /praxi6 deö •$ ’rauenar <zte6
Dr. med . PeterHaidt, Chefarzt im

Haus des Lebens
Gustav Fröhlich , Cornell Borchers , Edith Mill , Viktor Staat ,
Hansi Knoteck , Erich Ponfo , Judith Holzmeister , Curd Jürgens

—» _ ,Diese Augen . . ' -
. , 4 sie sehen , wie das Leben beginnt, sie schauen
Glück und Leid, sie wissen um Freuden und Sorgen
und verstehen und hellen , denn diese Augen ge¬
hören einem Arzt, der mehr ist als nur ein ArzL
Der Film erzählt von dem Sdiicksal dieses Menschen
und den Frauen , die sich ihm anvertrauen .

Gleichzeitig in beiden Theatern

PALI »na Rheingold
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

ATLANTIK 13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
Sam,tag auch 23 Uhr

ALAN LADD

M

LIZABETH SCOTT

LI
cferRote/t ßerg ?Ä

Ein farbiger Wildweiter
von ungewöhnlichem Format

Fi Im - Sonder - Veransfalf ungen

Schauburg
Sonntag vorm . 11 Uhr , des großen Erfolges
wegen Wiederholung : „DER HAUPTMANN VON
KÖPENICK " m. Max Adalbert . Eintritt 1.— .
Samstaq 23,

’
Sonntag 13 Uhr : „ttAYÖKÄ'

DIE
HERRIN DER BEDUINEN "« („Verschwörung inder Wüste “) .

Heut « Spätvorstellung 23 °° Uhr

Günstling m« Königin
Farbfilm mit ERHOL FLYNN

Freilos , Samstag , Sonntag , jeweils 23 Uhr :
DER SCHRECKEN VON ARIZONA

Ein großartiger Wildwest -Film .
Ken Maynard und sein Wunderpferd Tarzan.

Samstag 23 u . Sonntag 13 Uhr : Ein spannen .
Rheinaold def Wildwest-Film in Farben : „PER RACHER “.

Sonntag vorm . 1t Uhr : Große Märchenvorst . :
„FROSCHKONIG ".

Film - Sonder - Vera nstaltu ngen

^ XURBEL

Theater

Freitag, Samstag, Sonntag
23 .00 Uhr

Das Geheimnis
der 5 roten
Tulpen

Ein erregender Kriminalfilm
von der „Tour de France "

Einheitsprel , 1.00, Lege 1.50

Sonntag 11 Uhr
die 4. Wiederholung

Der gehorsame
Rebell

der erbauliche LUTHER-Film
von Curt Oertel .Ein Zeitgemälde des Jahr¬

hunderts der Reformation .
Einheitspreis 1.00, Logo 1.50

Sonntag ’ 13 Uhr : Der gestiefelte Kater
DAS BEKANNTE MÄRCHEN

Kinder - .50, - .70, und 1.00 — Erwachsene 1.00 und 1.50Sichern Sie sich frühzeitig . inen Pietz . Benutz « ! Sie bitte den Vorverkauf.

Skala Durlach

17, 19, 21, So . u . Mo . auch 15 Uhr : „1000 ROTE
ROBEN BlUH'N". Der Film der schönen Me- '
lodien m . Rud . Prack , Winnie Markus , O . W .Fischer u . a . — Fr . 15, Sa . 15 u . 23 , So . 13 Uhr *
..ZORRO GREIFT EIN*’.

KALI Darlach Tgl . ab 15 : Lehars gr . ätsch . Färbt .-Operette
„DAS LAND DES LÄCHELNS“. 3ug . ab 10 7. zug .

Freitag bis MontagCAPITOL ETTLINGEN
„SAMSON UND DEUIAH ". Wo . 20, Sa . 17.30, 20 u . 22 .30, So . 1517.30 und 20:00 Uhr.
ULI ETTLfNGEN Freitag bis Montag
„DAS KANN JEDEM PASSIEREN - mit Heinz Rühmann . Wo . 18 .15,20.30, Sa . 19 .15 , 21.30, So . 16, 18.15 , 20 .30 Uhr . — Sa . 17 u . So . 14 :
Jugendvorsteil ., u . Die . 18.15 u . 20 .30 : „Dschungelgangster I. Teil"

BKOISt HES
STÄÄTSTH EÄTER

Opernhaus : 20 Uhr
Zu ermäßigten Preisen
Der Wildschütz

komische Oper
von Lortzing

Schauspielhaus : 20 U .
geschlossene Vorstellung für die

Kunstgemeinde Schauspielgruppe 4 }
Ein idealer Gaffe

Schauspiel von Oscar Wilde

um«
» ui

wmmmiiyifii
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Vereins-Anzeiger

Kein Mötelkauf oKne Er ^otti

Morgen
letzter Tag

Pulver
Durch

I Gewebe - Elixier verstärkt |
und durch

Intensiv - Lichtbleiche
I erhalten Sie eine Wäsche I

| sorgsamer geschont und |
so klar und blütenrein

schwanweiß
besser als je zuvor

Touristen „ V ez-ein
. Die Natnr & eunde ’

Ortsgruppe Karlsruhe

Farblichtbilder -Vorfrag
Mit Kamera und Wanderstab

durch Indien

am Freit. 24. Okt. 1952« 20 .00
im Chemiesaal d . T. Hochscb .
Refer . : Tom Büttner , Nürnberg
Unkostenbeitrag 60 Pfennig .

SßialMitiel ,
WWSTAATl,L0TT. EINNAHME
Erbprinzenstr .23

Idi inseriere in den » BNN «
wall di * im-ist* n aie „BNN * lesen

das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Preisen

Nur noch bis morgen . Samstag , 18 Uhr, haben Sie Gelegenheit , unser ©Mitarbeiterin , Schwester Magdalene , in der

Drogerie Carl Roth , Herrenstraffe 26/28
zu sprechen .
Schwester Magdalene ist in der Lage , Ihnen nähere Auskunft überdie 3 Bitalis -Spezialitäten (die weiße Bitalis -Creme bräunt ohne Sonne ) ,; die 3 Kukident -Präporate (für jeden Zahnprothesenträger äußerst

[ wertvoll ) und die 3 Kukiroi -Fußpflegepräparate zu erteilen und Ihnenauf Grund unserer langjährigen und umfangreichen Erfahrungen prak¬tische Ratschläge kostenlos und ohne jeden Kaufzwang zu geben .Nehmen Sie diese einmalige Gelegenheit wahr .
Fragen Sie bitte nach Schwester Magdalene

Kukirol - Fabrik , Weinheim (Bergstraße ) !

■ Schwan -Pulver dient gleichzei - E
■ tig zum Einweichen , schäumtB
■ üppig in hartem und weichem , ■

54. Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

■ in kaltem und warmem Wasser . ■

gBei all diesen neuen Vorzügen :g t,t « ich « « **• * * 0,d ‘ V "“ ’

. . Fraue n9 ° *d *

^ ut
^

° ,
HoUerb

"
och

1
Pt° t<enr ! ! :Paket nur

BrlsIDoppelpaket Für jmg
und alf nur j . . V

75JAHRE THCfMPSON Jrauengolö *

Im öffentlichen Leben, wo viele
Menschen Zusammentreffen ,
lenken gut gekleidete Frauen
die Aufmerksamkeit auf sich .
Geht man der Ursache auf den
Grund , so stößt man oft genug
auf einen Vetter-Mantell Vetter -
Mäntel sind eben nidit zu
übersehen !

DAMEN-MÄNTEL
sehenswert . Großauswahl , Hänger und Idillfert
78.- 96.- 125.- 135.- 145.-

DAMEN-MÄNTEL
erstklassige Qualitäten für anspruchsvolle Wünsche

zum Teil mit edlem 'Pelzbesatz

DAMEN-MODELLMÄNTEL
Spitzenleistungen für hödiste Ansprüche

PELZ-MÄNTEL
In vielen Feilarten . tailliert und Hänger

KINDERKLEIDUNG
für Knaben und Mädchen

in praktischen und modischen Formen

Voller kCeulet die Srimiüie

mS/hiMeMungdtimu vom

MÖBEL MANN
KAKlSItUHE • KAI S E ft STRASSE 229
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